
Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 16. Februar 1925    3 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Hönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra, Sahm 

 

1 

Einebnen des Bodens an den Reichsneubauten und Einfriedigung der letzteren. 

Herr Bauleiter Frank soll Skizzen über verschiedene Möglichkeiten der Einfriedigung vorle-

gen. 

 

2 

Anschaffung einer Schreibmaschine für das Elektrizitäts-Werk. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

3 

Beschwerde Willy Bach über das E.W. betr. Laden von Batterien. 

Die Mittel zur Beschaffung einer Ladestation im Betrage von 300 Mark werden bewilligt. 

 

4 

Antrag des Brüderhauses auf Ermäßigung des Licht- und Kraftstrompreises sowie des Was-

sergeldes. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

5 

Antrag des Brüderhauses auf bessere Beleuchtung des Zugangsweges zum Brüderhaus 

Dem Antrage soll wunschgemäß entsprochen werden. 
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6 

Antrag Mathilde Kirchem auf Ermäßigung des Kraftstrompreises 

Abgelehnt. 

 

7 

Beleidigungssache Sauerborn/Magistrat 

Die Akten sollen übersandt werden. Wenn Frau Kreisbaumeister Gaul keinen Wert auf weite-

re Verfolgung der Angelegenheit legt, soll der Strafantrag zurückgezogen werden. 

 

8 

Betr. amerikanische Spende 

Es soll unmittelbar bei Herrn General Allen angefragt und darauf hingewiesen werden, daß in 

Montabaur das Hauptquartier der 1. Division sich befand. 

 

9 

Schreiben an den Herrn General Allen betr. ausländischen Darlehns 

An Herrn General Allen soll geschrieben werden, ob er nicht in der Lage ist, der Stadt Mon-

tabaur unter den günstigsten Bedingungen ein Darlehen zu mäßigem Zinsfuß zu beschaffen. 

 

10 

Antrag Anna Hammerstein auf Gewährung einer Vergütung für das Reinigen eines Schulsaa-

les in der Schule zur Erteilung französischen Unterrichts 

Die Angelegenheit soll nach Rücksprache mit dem Herrn Kreisdelegierten erledigt werden. 

 

11 

Verleihung einer Aufrückungsstelle an Herrn Studienrat Jäger 

Genehmigt gemäß Stadtverordneten-Beschluss Nr. 19 
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vom 13. Februar 1925 

 

12 

Befürwortung des Gesuches der Schulamtsbewerberin Christine Eberz. 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

13 

Einführung einer Kreisgetränke- und Kreisvergnügungssteuerordnung. 

Kenntnis genommen. Am 17. d. Mts. findet eine entsprechende Sitzung beim Kreisausschuss 

statt. 

 

14 

Verfügung des Kreisausschusses betr. Gemeindeabgaben. 

Es soll berichtet werden, dass die Herabsetzung des Strompreises vom 1. April d. Js. ab vor-

gesehen ist. 

 

15 

Betr. Niederschlagung der Grundsteuer des Arbeiters Jakob Schmidt und des Invaliden Alois 

Sabel. 

Wenn sonst keine pfändbaren Sachen vorhanden sind, sollen die Hunde gepfändet werden. 

 

16 

Bericht des Herrn Bürgermeisters über die Sitzung bei der Regierung in Wiesbaden. 

Kenntnis genommen. Über die Neuregelung der Wohnungsverteilung in Geisenheim soll 

Auskunft eingeholt werden. 

 

17 

Fahrradbeschaffung für die Polizeiverwaltung aus eingegangenen Strafgeldern 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplans. 
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18 

Antrag Johann Busch auf Holzgeldermäßigung 

Der Betrag ist monatlich mit 3 M abzuzahlen. 

 

19 

Antrag Geschwister Hisgen auf unentgeltliche Überlassung des gesteigerten Holzes 

Genehmigt. 

 

20 

Antrag Adolf Klein und Adam Hommrich aus Horressen auf roden von Stockholz 

Unter den üblichen Bedingungen genehmigt. 

 

21 

Antrag des Brüderhauses auf Abgabe von 15 Klaftern Brennholz 

Zum Durchschnittspreis von 60 Mark genehmigt. 

 

22 

An Kulturkosten für den Stadtwald 

(für Auspflanzen von mangelhaften Kulturen) werden bis zu 1000 Mark bewilligt. 

 

23 

Antrag Peter Glattfelder und Johann Scheidt auf Beschäftigung bei der Stadt. 

Das Kreiswohlfahrtsamt und der Arbeitsnachweis sollen gebeten werden, den Antragstellern 

Arbeit zu beschaffen. 

 

24 

Antrag Jak. Eberz auf Sammeln der Abfallspäne in den Distrikten Butterborn und Rei-

hershahn. 

Unentgeltlich genehmigt. Gegen Conradi im Sauertal, der ohne Genehmigung Holzab-  
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fälle gesammelt hat, soll polizeilich vorgegangen werden. Das gesammelte Holz soll be-

schlagnahmt und unter die Armen verteilt werden. 

 

25 

Von der Aufhebung der Verfügung betr. Ausführung von Pflichtarbeiten durch Erwerbslose. 

wird Kenntnis genommen. 

 

26 

Antrag des Amtmannes Hildebrand/Kierspe auf Gewährung eines Zuschusses zum Bau einer 

Jugendherberge. 

Abgelehnt. 

 

27 

Pferdverkauf der Stadt an Ehefrau Christian Eufinger/Elgendorf 

Herr Rechtsanwalt Dr. Teves soll beauftragt werden, den Betrag sobald als möglich einzuzie-

hen. 

 

28 

Festsetzung der Mieten für die Reichsneubauten (Abschluss der Mietverträge) 

Magistrat kann dem Beschluss der Stadtverordneten-Versammlung betr. Errichtung einer wei-

teren Dachgeschosswohnung in jedem Hause nicht beitreten. Die in Frage kommenden Man-

sardenwohnräume gehören zu den einzelnen Wohnungen. Die Miete wird entsprechend höher 

gesetzt und zwar für die große Wohnungen 850 M und für die kleinere 800 Mark. Der Ent-

wurf des Mietvertrages wird genehmigt. Die Mieten sind ab 20. d.M. zu zahlen. 

 

29 

Erneuter Antrag Rektor Beier auf Zuweisung einer Wohnung für den Justizbüroassistenten 

Wolf. 
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Es ist mit Haug zu verhandeln, damit er Herrn Wolf einziehen lässt. Zerschlagen sich die 

Verhandlungen, ist Herrn Wolf ein Holzhaus zuzuweisen. 

 

30 

In der Wohnungsangelegenheit Oskar Wentrup 

soll an letzteren nochmals geschrieben werden, wann er die Wohnung zu beziehen gedenkt. 

 

31 

Vergleich in der Beleidigungssache Germann 

Vertagt. 

 

32 

Baugesuch Peter Hannappel betr. Errichtung einer Remise 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

33 

Baugesuch Josef Hannappel betr. Errichtung einer Wurst- und Waschküche. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

34 

Baugesuch Josef Neuroth betr. Um- bzw. Erweiterungsbau seines Wohnhauses 

Aus dem in dem Gutachten des Landmessers Glogner genannten Gründen abgelehnt, da Neu-

roth vor seinem Hause nur eine Dachträufe von etwa 25 – 30 cm als Eigentum zu beanspru-

chen hat, dass also von einem Neubauvorrücken von 75 cm, wie in den Bauzeichnungen vor-

gesehen ist, nicht die Rede sein kann. Die in dem Gutachten genannten fehlenden Grenzsteine 

sollen ordnungsmäßig gesetzt werden. 

 

35 

Baugesuch Leo vom Ende betr. Errichtung eines Versammlungsraumes. 

Einwendungen werden nicht erhoben, da die Baufluchtlinien der projektierten Strecke in der  
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jetzigen Form nicht bestehen bleiben kann. 

 

36 

Baugesuch Jos. Kalb auf Vergrößerung seiner Küche. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

37 

Baugesuch Matthias Kaster auf Errichtung eines Ladens in seinem Hause Kirchstraße 

Der Magistrat hat gegen die Errichtung eines Ladenlokals nichts einzuwenden und ist bereit, 

den einen Raum als Laden freizugeben. 

 

38 

Baugesuch Schnupp betr. Umbau seines Geschäfts- und Wohnhauses 

Es soll eine Verpflichtungserklärung nach dem Vortrage des Bürgermeisters unterschrieben 

werden. 

 

39 

Wegen der Versetzung des Försters Weppler in den Ruhestand 

soll bei der Regierung in Wiesbaden mündlich verhandelt werden. 

 

40 

Wegen Überfüllung des Postautos, das zwischen Montabaur und Coblenz verkehrt (am 15. 

Februar d. Js. befanden sich etwa 40 Personen darinnen, obwohl nur 16 Sitzplätze vorhanden 

sind) 

soll Beschwerde bei der Oberpostdirektion erhoben werden. Auch aus sicherheitspolizeilichen 

und sittlichen Gründen kann dieser Zustand nicht weiter geduldet werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel, Flügel, Sahm, Intra  
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 23. Februar 1925 

 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra, Sahm. 

 

 

1 

Baugesuch des Leo vom Ende betr. Errichtung eines Versammlungsraumes 

die projektierte Straße muss bestehen bleiben, da sie als Truppenstraße in Frage kommt. Der 

geplante Neubau ist daher in die Fluchtlinie zurückzuversetzen. 

 

2 

Die Beschaffung eines weiteren Holzhauses incl. 5 Wohnungen 

wird einstimmig genehmigt. Anfang nächster Woche soll Ortsbesichtigung durch den Magist-

rat und dem Bauausschuss erfolgen. Von der Regierung ist Zeichnung mit Ansicht, Grundriss 

und Maßen zu erbitten. 

 

3 

Baugesuch Rommershausen & Bach betr. ihr Fabrikgebäude 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Baugesuch Peter Kunoth betr. Errichtung einer Scheune und eines Stalles. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

5 

Baugesuch Adolf Hermes betr. Errichtung eines Landhauses 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

6 

Baugesuch Georg Steinebach betr. Herstellung einer Abort- und Pissoiranlage 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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7 

Baugesuch Ostermeier betr. Errichtung eines Wohnhauses 

Dem Stadtverordnetenbeschlusses vom 13. Februar d.J. kann nicht beigetreten werden. Das 

Baugesuch kann nur unter der Bedingung genehmigt werden, dass das Wohnhaus vor dem 

Fabrikgebäude zu stehen kommt, wie es ursprünglich genehmigt war. 

 

8 

Antrag des Jakob Schneider und Heinrich Busch auf Befestigung des Weges zu ihren Gärten. 

Die erforderlichen Steine sind stadtseitig anzufahren. Alles Weitere haben die Antragsteller 

zu veranlassen und auch die erforderlichen Schlacken selbst zu beschaffen. Am Anfang 

nächster Woche soll eine Besichtigung durch den Magistrat und Bauausschuss erfolgen. 

 

9 

Kündigung des Vertrages betr. Müllabfuhr durch Herrn Eschenauer 

Die Müllabfuhr soll öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

10 

Vorschläge für die Verteilung der Hauszinssteuerhypotheken 

Die Hauszinssteuer sollen erhalten: 

Peter Böckling weitere 1000 R.M. (bisher erh. 2000) 

Peter Schmidt  weitere 1000 R.M. (bisher erh. 2000) 

Albert Pulte   weitere 1000 R.M. (bisher erh. 1000) 

Adolf Jahn  weiter     500 R.M. (bisher erh. 300) 

 

11 

Erlass von Gebühren für Zuweisung von Wohnungen 

Die Ausgewiesenen bzw. Verdrängte und zwar die Mieter Lahnstein, Kleinert, Janisch, 
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Wentrup und Mönig zahlen keine Gebühren, die übrigen Mieter der Reichsneubauten zahlen 

die vollen Sätze. 

 

12 

Die Gärten für die Mieter im städtischen Neubau in der Bahnhofstraße (Gilles und Genossen) 

sind in drei gleiche Teile zu teilen. Herr Baumeister Löwenguth soll eine Skizze anlegen. 

 

13 

Wiederholter Antrag des Kreisausschusses auf Freimachung der Wohnung Habermann 

Der Stadtverwaltung steht keine Wohnung zur Verfügung. Es wird der Kreisverwaltung an-

heimgestellt, eine solche nachzuweisen. 

 

14 

Wohnungsangelegenheit des Domänen-Oberrentmeisters Driesch 

Der Stadtverwaltung steht keine Wohnung zur Verfügung. Es wird der Kreisverwaltung an-

heimgestellt, eine solche nachzuweisen. 

 

15 

Wohnungsangelegenheit Janisch 

Die Wohnungskommission hält an ihrem früheren Beschlusse fest, da ihr keine andere Woh-

nung zur Verfügung steht. Herr Janisch ist aufzufordern zu erklären, ob er bis zum 1. März d. 

Js. die ihm zugewiesene Wohnung in den Reichsneubauten bezieht. Im Übrigen wird Herrn 

Janisch anheimgestellt, mit Herrn  Amtsgerichtsrat Vellenzer bzw. Herrn Geheimrat Baldus 

zu tauschen. 

 

16 

Wohnungsangelegenheit Oskar Wentrup 

da Herr Wentrup übernächste Woche einziehen will 
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verbleibt es bei dem Beschlusse des Magistrats, wonach die Wohnung im Reichsneubau II, I. 

Stock, links Herrn Wentrup zugewiesen wird. 

 

17 

Wohnungsangelegenheit Baier – Wolf 

Herr Haug, Burgstr. sollen für die freiwerdende Wohnung Janisch 3 Wohnungssuchende und 

zwar Justizassistent Wolf, Ww., Domänenrent Schmidt und Herr Fleischhauer zugewiesen 

werden. Falls Herr Wolf nicht aufgenommen wird, muss er ein Holzhaus beziehen. 

 

18 

Angebot des Mathias Ferdinand, Heiligenroth auf Beseitigung der Hochwasserschäden am 

Biebrichsbach. 

Die Arbeiten sind öffentlich auszuschreiben. 

 

19 

Die Vermietung des Bauernhauses auf dem Jugendspielplatz mit Wirtschaftskonzession 

soll in den hiesigen Blättern und im Nassauer Boten und Koblenzer Volkszeitung ausge-

schrieben werden. 

 

20 

Von der Versteigerung der Arnst`schen Grundstücke 

welche des hohen Preises wegen für die Stadt nicht in Frage kommen, wird Kenntnis genom-

men. 

 

21 

Vergebung der Ausnutzung der städtischen Sandgrube im Distrikt „Reihershahn“. 

Die Ausnutzung wird dem zweitmindestfordernden August Böckling von hier zum Preise von 

1,20 RM 
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Reichsmark ab Grube und 2,80 Reichsmark frei Montabaur auf die Dauer von 1 Jahr gruben-

weise übertragen. 

 

22 

Jagdverpachtung 

Dem vorgelegten Vertragsentwurf (II. Nachtrag) wird unter der Bedingung zugestimmt, dass 

der Pächter für Wildschaden der Stadt Montabaur nicht nur vorab 200 RM ohne Nachweis des 

Schadens, sondern den darüber hinaus gehenden Schaden, falls er durch den in Frage kom-

menden Ausschuss, d.h. dem Vertreter der Forstbehörde und 2 Vertretern des Magistrats, 

nachgewiesen wird, restlos erstattet. 

 

23 

Antrag der Stadtkasse auf Verkauf von 6802, 95 Frs und 6/6 B 

Genehmigt. 

 

24 

Angebot des Uhrmachers Martin Löwenguth auf Lieferung von 300 Stück Hundemarken aus 

Messing zum Preise von 0,45 Reichsmark für das Stück für das Rechnungsjahr 1925. 

Genehmigt. 

 

25 

Verkauf von Brennholz an die Firma Tonindustrie Mogendorf 

das im Distrikt „Butterborn“ gesteigerte Brennholz wird nur gegen sofortige Bezahlung spä-

testens innerhalb 3 Tagen verkauft. Bis zur völligen Bezahlung ist das Holz nicht anzurühren. 

 

26 

Regelung der Nebenbezüge für den Stadtförster 
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Es werden bewilligt: 

a) für Heizung des Arbeitszimmers 6 rm Buchenknüppelholz unentgeltlich. 

b) 10 rm Buchenknüppelholz zu 70% der jeweiligen Forsttage und 150 Buchenwellen, 

c) 80% des jeweiligen Betrages für Staatsforstbetriebsbeamte als Dienstaufwandsentschädi-

gung. Zur Zeit 56,-- RM. 

 

27 

Antrag des Christian Gerlach auf Ermäßigung des Holzgeldes. 

Der Betrag von 50 RM wird auf 40 Reichsmark ermäßigt und ist mit 5 Reichsmark monatlich 

abzutragen. 

 

28 

Das Buchenstammholz im Reihershahn 

soll im Verdingungswege verkauft werden. 

 

29 

Die Brenn- und Nutzholzversteigerungen im Distrikt „Forst“ 

werden genehmigt. 

 

30 

Holzhauermeister Adam Maßfeller 

soll den Durchschnittslohn von 8,40 Reichsmark täglich erhalten. 

 

31 

Gymnasialgottesdienst 

Die Kosten der Vorkriegszeit und zwar: 

für Orgelspiel jährl.   200,-- RM 

für Küster jährl.      30,-- RM 

für pfarramtliche Bedürfnisse jährl.  172,-- RM 
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werden ab 1. April 1924 einstimmig genehmigt. 

 

32 

Die Verleihung von Aufrückungsstellen und zwar entsprechend den Assessorendienstalter an 

Studienrat  Dr. Kron vom 1. April 1924 ab und an Studienrat Gut vom 1. Oktober 1924 ab 

wird genehmigt. 

 

33 

Unterstützungsantrag Jakob Kaiser  

Die Bewilligung einer Unterstützung von monatlich 20 Reichsmark für die Dauer von 3 Mo-

naten wird befürwortet. 

 

34 

Mit der Hebung des Fremdenverkehrs in hiesiger Stadt 

durch den Verkehrsverein bzw. die Wirtevereinigung ist Magistrat einverstanden. 

 

35 

Von dem Postreklamestempel 

wird der hohen Kosten wegen abgesehen. 

 

36 

Die Einschulung der Berufsschüler von Staudt nach Wirges 

wird aus den in dem Schreiben an den Vorsitzenden des Kreisausschusses vom 20. Februar 

1925 genannten Gründen abgelehnt. 

 

37 

Versetzung des Baumeisters Löwenguth in den Ruhestand 

genehmigt zum 1. April 1925. 
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Nach der Vorlage der Verwaltung wird das Ruhegehalt genehmigt nach Besoldungsgruppe VI 

(55% vom Grundgehalt und Ortszuschlag) mit rund  133,40 RM monatl. 

verrechnet dazu Frauenbeihilfe       12,-- RM 

und 50% Besatzungszulage         2,-- RM 

     zus.   147,40 RM 

Ab Invalidenrente         14,-- RM 

sodass ein Ruhegehalt von       133,40 RM 

verbleibt. 

 

39 

Antrag der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden auf Erhöhung des städt. Zuschusses zu den 

Unterhaltungskosten für die hiesige landwirtschaftliche Winterschule 

Abgelehnt. Es verbleint bei dem Stadtverordnetenbeschluss vom 5. September 1924. 

 

40 

Antrag des Eisenwerkes Montabaur Taphorn-Olig & Co hier auf Anschluss an die Überland-

zentrale. 

Abgelehnt. 

 

41 

Das Einkassieren der Stromgelder 

seitens des Elektrizitätswerkes soll künftighin genau nach § 7 der Lieferungsbedingungen 

erfolgen. 

 

42 

Antrag Mathilde Kirchem auf Berechnung von Kraftstrom für ihren Haartrockenapparat, der 

in ihrem Gewerbe gebraucht wird 

Genehmigt. 
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43 

Antrag Wwe. Schwaderlapp auf Übertragung der Reinigungsarbeiten im Reichsneubau II zum 

Preise von 80 RM. 

Genehmigt. 

 

44 

Antrag Frau Köhler auf Übertragung der Fensterreinigung in den Holzbauten 

Die Reinigung der Holzhäuser einschließlich Fensterreinigung soll durch die Ortsschelle be-

kannt gemacht und dann vergeben werden. 

 

45 

Antrag des Volksbildungsverein auf Überlassung der Gymnasialaula für 3 Vortragsabende 

Genehmigt. Für jeden Abend sind 3 Reichsmark Reinigungsgebühr an den Hausmeister 

Schmidt zu zahlen. 

 

46 

Unterbringung des Kindes des Kaufmanns Fritz Conradi in eine Heilanstalt. 

Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass Conradi außer der Bekleidung zu den Unterhal-

tungskosten nichts beitragen kann. 

 

gez. Mönig, Intra, Gehling, Flügel, Eisel, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 4. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, Eisel, 

Intra, Flügel, Sahm 

Dazu vom Bauausschuss bis einschließlich Punkt 5 die Herren Kutting und Hisgen. Entschul-

digt fehlten die Herren Müller, Lenaif und Burg. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Bürgermeister des dahingeschiedenen ersten 

deutschen Reichsbeamten, des Herrn Reichspräsidenten Ebert, in ehrenden Worten. 

 

1 

Baugesuch Ostermeier 

Der an Herrn Landrat gerichtete Bericht des Herrn Bürgermeisters vom 4. III. 1925 wird gut-

geheißen. 

 

2 

Instandsetzung der Kolpingstraße 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung wird beschlossen, die Kolpingstraße von der Kirch-

straße bis zum Schnittpunkt der projektierten Straße vom Wolfsturm zur evangelischen Kir-

che instand zu setzen. Der Fahrdamm soll 7 m, der Bürgersteig an jeder Seite 1,50 m breit und 

mit Bordsteinen versehen werden. 

 

3 

Fertigstellung der Holzhäuser am Friedhof 

Nach vorgenommener Besichtigung wird folgendes beschlossen: Die Fußböden sind zu reini-

gen und zu ölen. Die Kellertreppen sind anzubringen. Die Keller sind zu entwässern. Die er-

forderlichen Drainagerohre sind von Mogendorf zu holen. 

 

4 

Aufstellung des 6. Holzhauses. 

Nach vorgenommener Besichtigung wird beschlossen, das Holzhaus hinter den bereits aufge-

stellten Holzhäusern an der neu befestigten Straße – vom Friedhof links – auf dem Mül-

ler`schen Grundstück zu errichten und ein städtisches Grundstück gegen das Müller`sche 

Grundstück auszutauschen. 
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5 

Baugesuch Leo vom Ende betr. Saalbau 

Die Fluchtlinie der von der Burgstraße zur Bahnhofstraße projektierten Treppenstraße soll, 

wie auf dem Lageplan durch eine schwarz gepunktete Linie angegeben, geändert werden und 

von dieser Fluchtlinie der Bau mindestens 2 mtr entfernt bleiben. 

 

6 

Vertrag betr. Ankauf des Rüttger`schen Hauses 

Die Genehmigungserklärung wurde von sämtlichen Magistratsmitgliedern und die Auszah-

lung von 4.500 RM genehmigt. 

 

7 

Verschiedene Eisenbahnprojekte 

An der Sitzung in Neuhäusel soll nicht teilgenommen werden. Am Mittwoch, dem 14. d. Mts. 

abends 8 Uhr soll im Stadtverordneten-Sitzungssaal eine Besprechung stattfinden und dazu 

Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Teves, stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kle-

mann, das Handelskammermitglied Herr Ad. Feigen, der Vorsitzende des Kleinhandelsverein 

Herr Kunst, Vorsitzender des Gewerbevereins Herrn Lenaif und der Magistrat eingeladen 

werden. 

 

8 

Einführung einer Nachtsteuer 

In Nördlingen soll Auskunft eingeholt werden. 

 

9 

Von dem Artikel in der Januarnummer der Zeitschrift „Schornsteinfeger und Technik“ betr. 

falsche Anlage von Schornsteinen 

wird Kenntnis genommen. Es soll abgewartet werden, ob weitere berechtigte Klagen über die 

Schornsteine in den Reichsneubauten erhoben werden. 
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10 

Antrag J.B. Philippi auf Überlassung eines Stammes aus dem Distrikt „Reihershahn“ 

dem Antragsteller soll die Möglichkeit gegeben werden, einen Stamm zu steigern. 

 

11 

Antrag Alois Mies auf Überlassung von 2 Stämmen 

Dem Antragsteller soll die Möglichkeit gegeben werden, 2 Stämme zu steigern. 

 

12 

Die Einwohner von Horressen 

sollen durch den Flurhüter Kratz bzw. durch den Landjäger revidiert werden, ob sie Abfall-

holz aus dem Stadtwald geholt haben. Dasselbe soll gegebenenfalls beschlagnahmt und An-

zeige erstattet werden. 

 

13 

Unterstützungsantrag Heinrich Merten 

Der Familie wird für die Dauer der Krankheit des Familienhauptes eine monatliche Unterstüt-

zung von 20,-- RM gewährt. 

 

14 

Antrag Peter Marx auf Stundung des Betrages von 100 M für eine Grabstelle seiner Tochter 

und der Beerdigungskosten. 

50 m sind am 1. Mai und 50 Mark am 1. Juni d. Js. zu zahlen. 

 

15 

Antrag Peter Glattfelder auf Stundung seines Holzgeldes 

Genehmigt bis zum 1. April d. Js. 

 

16 

Antrag Pulte auf Beseitigung der Bäume vor seinem Neubau in der Bahnhofstraße 

Von einer weiteren Beseitigung in diesem Jahr wird abgesehen. 
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17 

Pflanzung der Bäume in der Bahnhofstraße vor dem Finanzamt usw. 

Die Angelegenheit wurde besprochen, aber ein Beschluss nicht gefasst. 

 

18 

Antrag Franz Kurpel auf Stundung des Restbetrages des Darlehens durch die Stadt. 

Bis 1. April d. Js. genehmigt. 

 

19 

Einstellung eines Lehrlings beim E.W. 

Der Lehrling Karl Kespe soll zum 1. April d. Js. eingestellt werden. 

 

20 

Von dem Schreiben der Oberförsterei betr. Versetzung des Försters Weppler in den Ruhe-

stand zum 1. Juli d.J. 

wird Kenntnis genommen. Der Betrag für das kreisärztliche Gutachten ist anzuweisen. 

 

21 

Wahl eines Beisitzers für das Mieteinigungsamt 

Die Ersatzwahl für den Beisitzer für das Mieteinigungsamt anstelle des Herrn Stadtverordne-

ten Hisgen, der die Wahl abgelehnt hat, wird der Stadtverordnetenversammlung überlassen. 

 

22 

Beschäftigung von jungen Leuten, die nicht unter die Erwerbslosenfürsorge fallen. 

Magistrat nimmt Kenntnis davon, dass sämtliche junge  Leute untergebracht sind. 

 

23 

Betr. Unterstützung A.. Hermes 

Die Eltern des A. Hermes sollen durch einen Beschluss des Kreisausschusses zur Unterstüt-

zung herangezogen werden. Das Gartenhaus des Rüttigerschen Hauses soll instandgesetzt 

werden und Hermes als Wohnung zugewiesen werden. 
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24 

Unterstützungsantrag des Theodor Ringer 

Für die Bewilligung kommt nicht die Stadt, sondern die Krankenkasse bezw. das Kreiswohl-

fahrtsamt in Frage. 

 

25 

Abgabe von verbilligtem Holz 

An die Minderbemittelten der Stadt soll in diesem Jahr verbilligtes Brennholz abgegeben 

werden. Über die Anträge sollen Magistrat, Wald- und Armenkommission beschließen. 

 

26 

Versetzung des Baumeisters Löwenguth in den Ruhestand 

Vertagt. 

 

27 

Antrag der deutschen Jugendherberge Zweigausschuss Lahn/Main/Fulda auf Gewährung ei-

nes Zuschusses 

Vertagt! 

 

28 

Antrag des Brüderhauses auf bessere Beleuchtung des Zugangsweges zum Brüderhaus 

Die Beleuchtung soll auf billigste Art und Weise geschehen und wenn möglich der Mast nicht 

versetzt werden. 

 

29 

Ankauf bezw. Anmietung des Bauplatzes Arnst in der Bahnhofstraße 

Es werden für die Rute 200 M, für 39 ½ Ruten, die der Platz groß sein soll = 7.900 M gebo-

ten. Mit der sofortigen vorläufigen Anmietung des Platzes für 120 M erklärt sich der Magist-

rat einverstanden. 
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30 

Von der Wohnungsangelegenheit Dr. Bohde 

wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit wird als erledigt betrachtet. 

 

31 

Antrag Fleischhauer auf Tausch mit der Wohnung Dr. Wentrup/Taphorn/Reichsneubauten 

Die Wohnungskommission wird um Stellungnahme gebeten. 

 

32 

Schreiben des Regierungsbaurats Stracke betr. seiner Wohnung im Hause Norbert Burg 

Die Wohnungskommission wird um Stellungnahme gebeten.  

 

33 

Verzicht der Frau Ww. Gaul auf weitere Verfolgung in der Beleidigungssache Gaul/Magistrat 

Es wird Kenntnis genommen, dass der Strafantrag zurückgenommen wurde. 

 

34 

Anbringung einer Tafel am Rathaus betr. Benutzung von Privatautos nach Koblenz 

Die Post soll um Stellungnahme gebeten werden. 

 

35 

Das Gartenhäuschen hinter dem Rüttigerhause 

soll zu Wohnzwecken instandgesetzt werden. Die erforderlichen Kosten von 40 RM werden 

bewilligt. 

 

36 

Bericht über die Sitzung bei der Regierung in Wiesbaden vom 14. Januar und 3. März d.J. 

Vertagt! 
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37 

Benutzung des Schullokales durch den Berufsschulleiter Frank 

Die Kosten für Heizung und Beleuchtung von 12 M werden in diesem Falle auf die Stadt 

übernommen. 

 

38 

Beschaffung eines verschließbaren Müllwagens 

Es soll in den kommunalpolitischen Blättern veröffentlicht werden, dass ein gebrauchter ver-

schließbarer Müllwagen gesucht wird und gegebenenfalls ein gebrauchter Leichenwagen ein-

getauscht werden kann. 

 

39 

Betr. Übernahme der Kosten für einen Kessel in der Katharinenschule 

Vertagt! 

 

40 

Instandsetzung des Jugendspielplatzes 

Vertagt! 

 

41 

Erhebung eines Eintrittsgeldes durch den Sportverein auf dem Jugendspielplatz 

Vertagt! 

 

42 

Baugesuch Fritz Müller 

Er soll eine Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

43 

Baugesuch Adam Feigen betr. Neubau seines Hauses 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

44 

Baugesuch des Caritasverbandes betr. Errichtung einer Einfriedigung. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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45 

Baugesuch des Caritasverbandes betr. Errichtung eines Wagenschuppens 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

46 

Baugesuch des Caritasverbandes betr. Errichtung einer Halle 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

47 

Antrag der Deutsch-Amerikanischen Petroleum Gesellschaft betr. Errichtung einer Tankstelle 

Vertagt, weil der Magistrat nicht voll besetzt ist. 

 

48 

Antrag H. Volkmann betr. Waldhaus 

Vertagt! 

 

49 

Von der Kündigung der Reinigungsfrau Braun 

wird Kenntnis genommen. Die Arbeiten sollen öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

50 

Rattenplage 

Vertagt! 

 

51 

Aufnahme einer Anleihe 

Vertagt! 

 

52 

Förderung der Spartätigkeit Geschenksparkassenbücher für Neugeborene. 

Vertagt! 

 

53 

Bildung eines Überwachungsausschusses durch die Stadtverordnetenversammlung 

Vertagt! 
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54 

Besoldungssache Germann 

Vertagt! 

 

55 

Antrag der Mogendorfer Tonindustrie betr. Ankauf von Brennholz 

Der Betrag ist spätestens bis zum 12. Mts zu zahlen. Vorher ist das Holz nicht anzurühren. 

 

56 

Anstellung einer Lehrkraft infolge Trennung der Primen 

Genehmigt. 

 

57 

Einrichtung eines telefonischen Schnellverkehrs 

Ein entsprechender Antrag soll sofort bei der Oberpostdirektion in Coblenz gestellt und als 

Eilbrief befördert werden. 

 

58 

Betr. Nebenbeschäftigung des Berufsschulleiters Frank 

Es soll festgestellt werden, ob der Herr Regierungspräsident berechtigt ist, über den Berufs-

schulleiter Frank zu Revisionszwecken ohne Genehmigung der städt. Körperschaften ohne 

weiteres zu verfügen. 

 

59 

Antrag des Oberverwaltungssekretärs Wolf auf Niederschlagung von 15 m Wohnungsgebüh-

ren 

Genehmigt, da Antragsteller vertragsmäßig eine Wohnung zusteht. 

 

60 

Die Verteilung der Holzhäuser nach dem Vorschlage der Wohnungskommission 
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und zwar  1 Holzhaus für Wwe. Domänenrat Schmidt 

  1 Holzhaus für Hermann Reichardt  ) 

  1 Holzhaus für Steuerassistent Machatzki )  Ausgewiesene 

  1 Holzhaus für Steuerassistent Fitzner ) 

  1 Holzhaus für Jean Köhler 

wird genehmigt.  

 

gez. Mönig, Gehling, Flügel, Eisel, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 9. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Flügel, Intra, Sahm 

Entschuldigt: Herr Olig 

Dazu vom Bauausschuss die Herren Burg, Müller, Hisgen, Kutting von Punkt 1 bis 9. 

Entschuldigt: Karl Lenaif 

 

1 

Baugesuch des August Jung 

Einwendungen werden nicht erhoben. Die Straßenbaukosten sind vorher sicherzustellen. 

 

2 

Instandsetzung der Kolpingstraße 

Herr Kreiswiesenbaumeister Sahm soll gebeten werden, einen Kostenanschlag einzureichen. 

 

3 

Angebot Hermoldermühle betr. Lichtlieferung 

Abgelehnt. 

 

4 

Erbreiterung des Bürgersteiges in der Bahnhofstraße auf der rechten Seite 
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Herr Landmesser Glogner wird mit den Ausführungsarbeiten betr. Fluchtlinien beauftragt. 

 

5 

Baugesuch Fritz Müller betr. Umbau seines Wohnhauses in ein Geschäftshaus 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

6 

Aufstellen von Plakatsäulen bezw. Anbringen von Plakattafeln 

Es sollen Plakattafeln angebracht werden, und zwar eine am Bahnhof, eine am Rathaus, eine 

an der alten Volksschule 

 

7 

Beschaffung des 6. Holzhauses 

Die vom Reichsministerium der Finanzen unter dem 4. März 1924 mitgeteilten Bedingungen 

werden genehmigt. Wegen Austausch des Grundstücks soll mit Herrn Johann Müller verhan-

delt werden. Siehe Beschluss Nr. 4 vom 4. März 1925. 

 

8 

Beschaffung von Minimax Handfeuerlöscher 

Bei der Feuerversicherung soll angefragt werden, ob diese Minimax-Feuerlöscher nicht auf 

ihre Kosten angeschafft werden können. 

 

9 

Errichtung von städt. Bedürfnisanstalten 

Die Ausführung soll in Bruchsteinen, wie aus der übersandten Zeichnung der Stadt Wetzlar 

hervorgeht, erfolgen. Die Bedachung soll entweder mit Schiefer oder Bieberschwänzen vor-

genommen werden. Die technisch gebildeten Mitglieder des Bauausschusses, die Herrn Burg 

und Kutting, sollen gebeten werden, einen Kostenanschlag vorzulegen. 
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10 

Instandsetzung des Weges zur Wohnung Karl Kunst (Huttersmühle) 

Es soll Ortsbesichtigung erfolgen.  

 

11 

Antrag des Kreisausschusses auf Unterstützung seines Antrages an das Domänenrentamtes 

betr. Verunstaltung des Städt. bzw. Schlossbildes in der Bahnhofstraße von der Bach´schen 

Handelsschule bis zur Oberförsterei. 

Der Antrag soll wärmstens unterstützt und gleichzeitig beantragt werden, dass das Seminar-

wäldchen im Sauertal eingefriedigt wird. 

 

12 

Antrag R.U.A. Nebenstelle auf Anbringung von Eisengittern an den Fenstern der städt. Turn-

halle. 

Entweder soll die Turnhalle freigemacht und das R.U.A. sich einen Ersatzraum beschaffen 

oder auf dem Jugendspielplatz eine neue Turnhalle errichtet werden, da die Jugend nicht län-

ger ohne Turnhalle sein kann. 

 

13 

Instandsetzung des Jugendspielplatzes 

Die Instandsetzung des Jugendspielplatzes soll erfolgen und beim Wohlfahrtsministerium zu 

den erheblichen Kosten ein Zuschuss beantragt werden. Herr Magistratsschöffe Sahm wird 

gebeten, einen Kostenanschlag auszuarbeiten. 

 

14 

Antrag Johann Meudt auf Errichtung der Zu- und 
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Ableitung der Wasserleitung an seinem Neubau 

Die Wasserwerkskommission hat beschlossen: 

Es soll eine Leitung von 70 lfdm Gussrohr von 60 mm lichte Weite angelegt werden. Die 

Kosten soll Herr Meudt nicht verzinsen, da grundsätzlich beschlossen wird, dass bei Bauten 

im Stadtbering für die zu legende Wasserleitung eine Kostenerstattung bezw. eine Verzinsung 

nicht stattfinden soll. Der Baufluchtlinienplan soll aber so rechtzeitig festgesetzt werden, dass 

sowohl die Kosten für den vorläufigen Straßenausbau (Chauffierung) als auch den endgülti-

gen Kanalisierung, Wasserleitung, Pflasterung, Bordsteine, Bürgersteigbefestigung sowie 

Abgabe des erforderlichen Geländes) gefordert werden können. 

Die Kosten sollen für den vorläufigen Straßenausbau gegebenenfalls durch Hinterlegung ei-

nes Sichtwechsels bezw. eines Sparkassenbuches, für den endgültigen Ausbau durch Eintra-

gung einer entsprechenden Hypothek sichergestellt werden. 

Die Straßenbaufluchtlinie soll für 2 Straßen zwischen dem Gelände zwischen Gelbachstraße 

und Peterstorstraße sofort festgesetzt werden.  

Magistrat und Bauausschuss stimmen diesem Beschluss grundsätzlich zu, sehen jedoch einer 

endgültigen Vorlage entgegen. Mit der Ausführung des Fluchtlinienplanes wird Herr Land-

messer Glogner beauftragt. 
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15 

Pflanzung von Bäumen in der Bahnhofstraße vor dem Finanzamt usw. 

Mit Rücksicht auf die beabsichtigte Änderung der Fluchtlinie wird die Angelegenheit bis zum 

Herbst d. Js. vertagt. 

 

16 

Errichtung einer Tankstelle 

Auf jederzeitigen Widerruf gegen eine Erinnerungsgebühr von 300 M jährlich genehmigt. Die 

Angelegenheit muss aber mit einem ordnungsmäßigem Lageplan, die von Herrn Landmesser 

Glogner zu bescheinigen ist, nochmals zur Vorlage kommen. 

 

17 

Baugesuch Schnupp betr. Umbau seines Geschäfts- und Wohnhauses 

Mit Rücksicht darauf, dass der gesamte Bebauungsplan nachgeprüft und die Baufluchtlinie 

wahrscheinlich geändert wird, nach Vollziehung der vorgelegten, vom Kreis benutzten Aner-

kennungserklärung genehmigt. Allerdings soll vorher festgestellt werden, ob diese Verpflich-

tungserklärung dieselbe Wirkung hat, wie eine grundbuchamtliche Eintragung. 

 

18 

Baugesuch Kaster betr. Umbau seines Geschäfts- und Wohnhauses. 

Mit Rücksicht darauf, dass der gesamte Bebauungsplan nachgeprüft und die Baufluchtlinie 

wahrscheinlich ge- 
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ändert wird, nach Vollziehung der vorgelegten vom Kreis benutzten Anerkennungserklärung 

genehmigt. Allerdings soll vorher festgestellt werden, ob diese Verpflichtungserklärung auch 

dieselbe Wirkung hat, wie eine grundbuchamtliche Eintragung. 

 

19 

Antrag Forstassessor Dingerkus auf Freimachung der Oberförsterei. 

Der Antrag wird dringend befürwortet. 

 

20 

Antrag Forstassessor Dingerkus auf Zuweisung einer Wohnung. 

Der Antrag ist die Wohnungskommission zu verweisen. 

 

21 

Stiftung eines Städtebildes zur Ausschmückung des Sitzungszimmers des Hessen- Nassaui-

schen Wirtschaftsverbandes. 

Es soll eine Zeichnung bei Willy Kalb oder ein Bild bei Josef Jung gekauft und übersandt 

werden. 

 

22 

Antrag Janisch auf Zuweisung einer größeren Wohnung in den Reichsneubauten 

Abgelehnt! 

 

23 

Antrag V O. Sekr. Wolf auf Zuweisung einer größeren Wohnung in den Reichsneubauten 

Abgelehnt! 

 

24 

Antrag O.V. Sekr. Wolf auf Ermäßigung der Miete für seine Wohnung in den Reichsneubau-

ten 

Abgelehnt! Die von der Verwaltung im 
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Entwurf vorgelegte Antwort wird genehmigt. 

 

25 

Antrag des RVR auf Eintragung einer Hypothek zu Gunsten des Reichsfiskus auf die Reichs-

neubauten. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll um Abgabe eines Gutachtens gebeten werden. 

 

26 

Antrag Elternbeirat auf Beschaffung von 2 Nähmaschinen für die Volksschule 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplans. 

 

27 

Antrag Elternbeirat auf Errichtung einer neuen Volksschule. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

28 

Antrag Elternbeirat auf Instandsetzung und Verbesserung der Aborte in den städt. Schulen 

sowie Errichtung von Sprunggruben und Sandkasten. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

29 

Antrag Elternbeirat auf Beschaffung von Schulbänken. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

30 

Antrag Rektor Beier auf Beschaffung von Schulgebrauchsgegenständen durch die städt. 

Volksschule. 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 
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31 

Antrag des Schreinermeisters Lenaif auf 51%ige Lohnerhöhung für geleistete Arbeiten in den 

Reichsneubauten. 

Abgelehnt! Dem Entwurf des Antwortschreibens an die Handelskammer wird zugestimmt. 

 

32 

Antrag des Kreisausschusses auf Freimachung der Wohnung in der Gelbachstraße 7, die von 

einem franz. Besatzungsangehörigen bewohnt ist. 

Der Antrag soll wärmstens befürwortet werden. 

 

33 

Betr. Reinigungsarbeiten in den Holzhäusern 

Nach Vorschlag des Bürgermeisters genehmigt. 

 

34 

Antrag G. Volkmann betr. Waldhaus 

Es soll geantwortet werden, dass die Möglichkeit besteht, dass die Separatisten die Zerstörung 

veranlasst haben. 

 

35 

Antrag Fräulein Ringer auf Entlassung aus dem Hospital und Unterbringung bei Heinrich 

Held. 

Genehmigt gegen ein tägliches Verpflegungsgeld von 1,50 M unter der Bedingung, dass das 

Kreiswohlfahrtsamt einverstanden ist. 

 

36 

Die Brennholzversteigerung im Distrikt Reihershahn vom 2.3.25 

wird genehmigt. 
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37 

Die Holzversteigerung im Distrikt Hirschkopf am 9. März d.Js. 

wird genehmigt. 

 

38 

Personal-Angelegenheit Frank 

Die über Herrn Gewerbeschulleiter Frank auf die Anfänge des Amtmanns in Herten vom 

20.2.25 im Entwurf vorgelegte Antwort wird einstimmig genehmigt. 

 

39 

Die vom Bürgermeister Mönig benutzte über seinem Schlafzimmer belegene Mansarde 

bleibt ihm zugeteilt. Die Lichtleitung ist auf Kosten der Stadt zu verlegen. Die übrigen Man-

sarden in den Reichsbauten sind so zu verteilen, wie sie an die Lichtleitung in den fraglichen 

Wohnungen angeschlossen sind. Die von  verschiedenen Bewohnern verlangten Teppich-

klopfstangen werden abgelehnt. 

 

40 

Von der Niederlegung des Amtes als Vorsitzenden des Wohnungsamtes durch Herrn Beige-

ordneten Gehling und der Übernahme dieses Amtes durch den Bürgermeister  

wird Kenntnis genommen. 

 

41 

Festsetzung der Mieten für die Holzhäuser 

Die Miete wird für die größeren Häuser auf 300 M für die kleineren 
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auf 240 M für das Stück festgesetzt. Die endgültige Festsetzung gegebenenfalls einer erhöhten 

Miete bleibt vorbehalten. 

 

42 

Mit der Festsetzung der Eigentumsverhältnisse an dem Bachbett vor der Besitzung Hermes 

soll Herr Landmesser Glogner beauftragt werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 10. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Eisel, Flügel, Intra,  

Entschuldigt fehlten Herr Olig, und Herr Sahm 

 

1 

Den Beschlüssen der Wasserwerkskommission vom 26.2.1925  

wird zugestimmt. 

 

2 

Überweisung der Wohnung Wentrup in dem Reichsneubau II an Herrn Geh. Rat Baldus. 

Genehmigt. 

 

3 

Ablehnung des Holzhauses durch Verw-Domänenrent Schmidt und Überweisung desselben 

an den Justiz Büroassist. Wolf 

Genehmigt. 

 

4 

Antrag Steuerassistent Fitzner auf Zuweisung eines größeren Holzhauses. 

Vertagt bis feststeht, dass Reichardt nicht kommt. 
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5 

Abnahme der Holzhäuser durch das Reichsneubauamt Frankfurt a.M. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Die Unterbringung von Fräulein Anna Kaiser in das Hospital 

soll nicht erfolgen. 

 

7 

Beschwerde Jak. Eberz betr. Abfallholz 

Kenntnis genommen, dass die Beschwerde unberechtigt war. 

 

8 

Antrag R.V.A. Koblenz betr. Vorzugspreise für elektr. Strom und Wasser 

Da Prüfungen eintreten können, abgelehnt. 

 

9 

Saatgutkredite 

Genehmigt. Die Angelegenheit geht zur Stadtverordnetenversammlung. 

 

10 

Anschaffung einer Aktentasche 

Genehmigt. 

 

11 

Stundungsantrag Mieritz betr. des Schulgeldes 

genehmigt bis 1. April d.J. unter der Bedingung, dass dann auch gezahlt wird. 

 

12 

Stellungnahme zu dem Stadtverordnetenbeschluss betr. Bildung eines Überwachungsaus-

schusses 

Magistrat stimmt dem Beschluss nicht zu, da der Überwachungsausschuss ungesetzlich ist. 
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13 

Beleidigungssache Germann/Magistrat 

Herr Germann hat alle Kosten zu tragen, 3 M Buße an die Stadtkasse zu zahlen und eine ent-

sprechende Erklärung in der Stadtverordnetenversammlung abzugeben. Wenn das sofort ge-

schieht, soll von weiteren Maßnahmen abgesehen werden. 

 

14 

Antrag der Leiterin der Katharinenschule auf Zahlung von 955,95 M 

Genehmigt. Es ist ein neuer Vertrag abzuschließen. Schwester Johanna soll mitgeteilt werden, 

dass sie sich in dem Schriftwechsel mit dem Magistrat eines anderen Tones zu bedienen habe. 

 

15 

Übernahme der Kosten für einen Kessel in der Katharinenschule 

Die Gesamtkosten von 51,60 M werden übernommen unter der Bedingung, dass der Kessel 

Eigentum der Stadt bleibt. 

 

16 

Antrag des Kreisausschusses auf Erlass der Müllabfuhrgebühren. 

Um Prüfungen zu vermeiden, die ohne Zweifel kommen werden, kann dem Antrage nicht 

entsprochen werden. 

 

17 

Antrag der deutschen Jugendherbergen Zweigausschuss Main/Lahn/Fulda auf Gewährung 

eines Zuschusses 

100 M jährlich werden bewilligt. 
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18 

Antrag der Eheleute Math. Hermes auf Bewilligung des Armenrechts 

Die Ausstellung eines Armenzeugnisses für die Eheleute Hermes wird nicht empfohlen, da 

eine Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

 

19 

Antrag Frau Peter Schmidt auf eine einmalige Unterstützung 

10 M werden bewilligt. 

 

20 

Beschaffung eines Unterkunftsraumes für den Handlungsgehilfen Adam Hermes 

Hermes soll im Hospital untergebracht werden. 

 

21 

Wegen der Eigentumsverhältnisse des Stadtbachgewölbes auf dem Grundstück der landwirt-

schaftl. Winterschule 

soll Herr Landmesser Glogner gebeten werden, ein Gutachten abzugeben. 

 

22 

Vergrößerung der Kurven an der Ecke der Sauertalstraße und der Limburger Straße 

Es soll ein Kostenanschlag vorgelegt werden. 

 

23 

Antrag Karl Franz auf Erlass des Wassergeldes und Müllabfuhrgebühren von 16,05 M 

Genehmigt. 

 

24 

Antrag der Reichsbahndirektion Frankfurt a.M. auf Ermäßigung der Lichtstrompreise für den 

hiesigen Bahnhof 
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Dem Antrag kann grundsätzlich nicht entsprochen werden. Es ist in Aussicht genommen, den 

Preis vom 1.4. d.J. ab allgemein herabzusetzen. 

 

25 

Antrag des deutschen Kriegerkurhauses in Davos-Dorf auf Gewährung einer Unterstützung 

Abgelehnt! 

 

26 

Der Antrag des Zimmermeisters Peter Hannappel von hier auf Überlassung des städt. Platzes 

an den Reichsneubauten zur Lagerung und Verzimmerung von eiligem Zimmerholz. 

wird für die Dauer von 2 Monaten bis einschl. 11. Mai 1925 gegen Zahlung einer Gebühr von 

50 R-Pfennig für die Rute genehmigt. 

 

gez. Mönig, Gehling, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 16. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Intra, Sahm. 

Entschuldigt fehlt Herr Flügel. 

 

1 

Stiftung von Aschenbechern durch den zukünftigen Jagdpächter, Herr Becker in Oberhausen 

Bürgermeister Mönig erklärt, dass er das ablehne, Aschenbecher anzunehmen. Dieser Erklä-

rung schließt sich Beigeordneter Gehling an. Herr Becker soll namens der Stadt gedankt und 

mit- 
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geteilt werden, welche von den übersandten Aschenbechern für den Herrn Landrat und Frei-

herrn von Lünig bestimmt sind. 

 

2 

Antrag des Schießhallenbesitzers Rudolf Bündgen in Koblenz auf Zuteilung eines Platzes für 

die hiesige Kirmes 

Bis Ende Mai d. J. vertagt. 

 

3 

Betr. Straßenbaukosten 

Von der Zahl der errichteten Gebäude wird Kenntnis genommen. Magistrat sieht einer Vorla-

ge entgegen. 

 

4 

Betr. Abnahme der Holzhäuser durch das Reichneubauamt Frankfurt a.M. 

Die Wand- und Vorlagebleche sollen sofort, letztere in einer Höhe von 50/50 cm, auf Kosten 

der Stadt angebracht werden. 

 

5  

Rattenplage 

Genehmigt, nach der Vorlage der Städtevereinigung. Die Angelegenheit soll möglichst bald 

zur Stadtverordneten- Versammlung gehen. 

 

6 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Benutzung des Schullokales zur Abhaltung eines 

Kursus. 

Genehmigt. Die etwa entstehenden Kosten für Licht und Heizung sind nicht inbegriffen. Sie 

werden gegebenenfalls besonders berechnet. 

 

7 

Erneutes Gesuch des Wilhelm Tries um Gewährung einer Entschädigung durch das Hochwas-

ser 

Aus dem von Herrn Löwenguth angeführten Gründen abgelehnt. 

 

8 

Bericht über die Sitzung bei der Regierung in Wiesbaden vom 14. Januar und 3. März d. J. 

Kenntnis genommen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

43 

Förderung der Spartätigkeit, Geschenksparbücher für Neugeborene. 

Das Schreiben der Nassauischen Landesbank vom 6. Februar d.J. ruft allgemeine Entrüstung 

hervor. Es soll entsprechend geantwortet und auf die gute Kundschaft der Handelsbank infol-

ge des Kontokorrentverkehrs mit der hiesigen Bankstelle hingewiesen und gegebenenfalls in 

Aussicht gestellt werden, diesen Kontokorrentverkehr mit einer anderen Stelle zu pflegen. 

Um die Spartätigkeit zu heben, soll für die städt. Dauerarbeiter auf Kosten der Stadt je ein 

Sparbuch über den Betrag von 5 M ausgehändigt werden. 

Der Anregung des Herrn Regierungspräsidenten auf Ausgabe von Geschenksparkassenbü-

chern für Neugeborene durch die Standesbeamten soll entsprochen werden. 

 

10 

Einführung eines Kartensystems für die Stadtkasse 

Die entstehenden Kosten von etwa 180 M werden genehmigt. 

 

11 

Von der Dienstreise des Bürgermeisters nach Wiesbaden am 20.3.1925 

Wird Kenntnis genommen. 

 

12 

Einteilung der Gärten hinter den Reichsneubauten 

Herr Magistratsschöffe Sahm wird gebeten, ein Gutachten zu erstellen. 

 

13 

Antrag Georg Kunoth auf Stundung von 19 M Holzgeld u 15 M Wiesenpacht. 

Genehmigt bis 25. April d.J. 

 

14 

Antrag Frau Wwe. Kunoth auf Unterstützung 

10 M monatlich genehmigt. 
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15 

Unterstützungsantrag des Arbeiters Adam Hoffmann 

20 M monatlich für die Dauer von 2 Monaten genehmigt. 

 

16 

Schreiben des Herrn Landrats vom 12.3.25 in der Wohnungsangelegenheit Beier – Wolf 

Kenntnis genommen. 

 

17 

Kostenanschlag für die Entwässerung des Jugendspielplatzes (7.500 M) 

Genehmigt. Der Antrag auf die Gewährung einer Beihilfe an das Wohlfahrtsministerium soll 

sofort gestellte werden. 

 

18 

Beschaffung eines Unterkunftsraumes für Adam Hermes. 

Hermes soll als Obdachloser in die Wohnung seiner Eltern untergebracht werden. 

 

19 

Kellereinteilung in den Reichsneubauten 

Der von Herrn Wolf widerrechtlich benutzte Keller sollgeräumt werden. 

 

20 

Vergebung der städt. Müllabfuhr 

Die Müllabfuhr soll der Firma Peter Kunoth übertragen werden. Mit der weiteren Erledigung 

der Angelegenheit wird der Bürgermeister beauftragt. Der mindestfordernden Firma Schnei-

der kann der Zuschlag nicht erteilt werden, weil sie die Gewähr für eine reibungslose Abfuhr 

nicht bietet. 

 

21 

Betr. Nebenbeschäftigung des Schulleiters Frank als Revisor der Fortbildungsschulen. 

Die Angelegenheit soll mit der Regierung in Wiesbaden besprochen werden. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

45 

22 

Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy auf Genehmigung einer Pauschal-

summe für das am 22.d.M. stattfindende Konzert. 

Abgelehnt. Um Berufungen zu vermeiden, ist nach den Bestimmungen dieselbe Steuer zuzah-

len, die andere Gesangvereine auch zu zahlen hätten. 

 

23 

Betr. Holzbrand für die Schulen u. Anstalten. 

Die Angelegenheit wird bis zum Herbst d.J. vertagt, damit dr neue Baumeister sie gründlich 

vorbereiten kann. 

 

24 

Abfuhr des Holzes für die Stadt 

Der Zuschlag wird Herrn Peter Kunoth zum Preise von 28 M und von Herrn Norbert Ross-

bach zum Preise von 14 M erteilt. 

 

25 

Von dem Schreiben des Lokal- und Gewerbevereins  

Wird Kenntnis genommen. 

Dem darin vertretenen Standpunkt kann nicht zugestimmt werden. Am 25. März d.J. abends 8 

Uhr, soll eine entsprechende Sitzung im Stadtverordneten-Sitzungssaal stattfinden. 

 

26 

Gesuch des Stadtsekretärs Burg um Einreihung in die Besoldungsgruppe VII Stufe 2für die 

Dauer der Besatzungszeit. 

Die Angelegenheit soll zunächst geprüft werden. 

 

27a 

Antrag Alois Mies auf Überlassung von 2 Buchenstämmen  

Genehmigt. 

 

27b 

Antrag J. B. Philippi auf Überlassung eines Buchenstammes  

Genehmigt.  
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28 

Antrag Wilhelm Gerlach auf Stundung von 20 M Holzgeld 

Genehmigt. Es sind wöchentlich 4 M abzutragen. 

 

29 

Grundstückstausch mit dem Dachdeckermeister Müller zwecks Aufstellung des 6. Holzhauses 

Das Angebot wird als unmachbar abgelehnt. 

 

30 

Betr. Ankauf von Brennholz durch die Mogendorfer Tonindustrie 

Da innerhalb der gesetzten Frist keine Zahlung geleistet wurde, werden die gesteigerten 21 

Klafter holz auf die Stadt übernommen, was der Mogendorfer Tonindustrie mittels Einschrei-

bebriefes mitzuteilen ist.  

Das Holz ist im Wege der öffentlichen Versteigerung zu verkaufen. 

 

31 

Von dem Sonderheft der Nassauischen Heimstätte 

Wird Kenntnis genommen. 

 

32 

Anfrage Rektor Beier betr. Einberufung der Schuldeputation 

Herr Berufsschulleiter Frank soll gebeten werden, die durch die Anträge des Elternbeirates 

und des Rektors Beier erforderlich werdenden Kostenanschläge anzufertigen, welche bei Ge-

legenheit der Beratung des Haushalts vorgelegt werden sollen, worüber auch die Schuldeputa-

tion demnächst zu beschließen hat. 

Der Elternbeirat und Rektor Beier sind entsprechend zu benachrichtigen. 

 

33 

Vergütung an den Elektro-Volontär Glogner bzw. Bewilligung eines nachträglichen Weih-

nachtsgeschenkes an die Lehrlinge des E.W. 

Grundsätzlich abgelehnt. 

Herr Glogner soll ein entsprechendes gutes Zeugnis ausgestellt werden. 
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34 

Antrag Olig-Werke um Gewährung eines Ausstandes betr. Zuschlag des Stromgeldes 

Bis 15. April d.J. Ausstand erteilt. 

 

35 

Nutzholzverkauf 

Der Zuschlag wird der meistbietenden Firma Adam Marx/Kluges zum Preise von 41,25 M für 

den fm erteilt. 

 

36 

Baugesuch Peter Kaster betr. Errichtung eines Wohnhauses 

Eiwendungen werden nicht erhoben. 

 

37 

Baugesuch Jakob Nikolaus Nebgen 

Eiwendungen werden nicht erhoben. 

 

38 

Baugesuch Willy Schneider 

Eiwendungen werden nicht erhoben. 

 

39 

Beseitigung einer Straßenrinne durch Sägewerksbesitzer Quirmbach/ Allmannshausen 

Es soll Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

40 

Antrag Reichardt Herm. betr. Zahlung einer Entschädigung im Falle der Verzichtsleistung auf 

ein Holzhaus. 

Abgelehnt. Das Holzhaus ist nach Anhörung der Wohnhauskommission anderweit zu verge-

ben. 

 

41 

Den Insassen des Hospitals 

Soll vom 1. März d.J. ab ein Taschengeld von monatlich 5 M je Person bewilligt werden, da-

mit sie ihre unbedingt notwendigen kleineren Ausgaben selber bestreiten können. 

 

42 

Pflichtfeuerwehr 

Herr Magistratsschöffe Intra berichtete über die letzte Feuerwehrtagung in Diez und machte 

verschiedene 
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Vorschläge betr. Auflösung der Pflichtfeuerwehr durch Freikauf von 3 M je Person, Erlass 

eines Ortsstatuts, Errichtung eines Musikkorps, usw. Es sei Ehrenpflicht der Freiwilligen Feu-

erwehr beizutreten. 

 

Gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra. 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 23. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra Sahm 

 

1 

Beleidigungssache Germann/Magistrat 

Die Rechnung des Herrn Dr. Teves ist anzuweisen. Der Betrag einschl. 3 M Buße ist monat-

lich mit 3 M abzutragen. 

 

2 

Einspruch der Ehefrau Johannes Müller betr. Vermietung des Bauernhauses. 

Abgelehnt. 

 

3 

Beleidigung der Beamten des Rathauses seitens des Ernst Kugel bezw. Beschwerde über den 

Bürgermeister Mönig 

Es soll zunächst in Güte versucht werden, die Angelegenheit zu erledigen. Falls das nicht 

möglich ist, ist Strafantrag zu stellen. 

 

4 

Holzhäuser Zuweisung. 

Für die noch zu vergebenden Holzhäuser soll die Wohnungskommission Vorschläge machen. 
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5 

Fernsprechschnellverkehr 

Von dem Schreiben der Oberpostdirektion Koblenz wird Kenntnis genommen. 

 

6 

Baubestandsaufnahme betr. Lehrerdienstwohnungen 

Herr Löwenguth soll die Aufnahme machen und spätestens innerhalb 10 Tagen fertigstellen. 

 

7 

Antrag Franz Knögel auf Stundung des von der Stadt gegebenen Darlehens. 

Bis 1. April d.J. genehmigt. Es sind 8% Zinsen zu zahlen 

 

8 

Brandsache Hermann Müller  

Es ist von Herrn Müller eine Zahlung vorzulegen, aus der ersichtlich ist, was er bauen will. 

Die Herren Magistratsschöffen Eisel und Sahm werden mit der weiteren Erledigung der An-

gelegenheit betraut. 

 

9 

Ankauf des Bauplatzes Arnst in der Bahnhofstraße 

Mehr als 7.900M sollen nicht für den Platz geboten werden. 

 

10  

Rückständige Miete Merten. 

Für di Dauer der wirklichen Krankheit soll die Miete erlassen werden. Die tatsächliche Er-

krankung ist nachzuprüfen. 

 

11 

Die neuen städtischen Verwaltungsgesetze Brauchitsch 

Sollen beschafft werden. 

 

12 

Verlegung von städtischen Dienststellen. 

Zwecks Unterbringung von städt. Dienststellen soll eine Wohnung im Rathausgeräumt und 

deren Inhaber in einem Holzhause untergebracht werden. 
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13 

Der Kartoffelverkauf 

Soll nach den vom Bürgermeister zweckmäßig festzusetzenden Preisen sofort vorgenommen 

werden. 

 

14 

Ausbesserung der Wege im Stadtwald 

Die Forstbehörde soll gebeten werden, nach Rücksprache mit Herrn Magistratsschöffe Sahm 

anzugeben, welche Kosten entstehen. 

 

15 

Der Fremdenverkehr 

Soll gehoben und der Führer durch die Stadt Montabaur an die in Frage kommenden Stellen, 

von denen sie gewünscht werden, versandt werden. 

 

16 

Baugesuch Josef Neuroth betr. Vorbau seines Hauses, Gr. Markt 12 

Herr Reg. Und Baurat Birk soll gebeten werden, nach Montabaur zu kommen, um die Ange-

legenheit zu prüfen. 

 

17 

Baugesuch Konvikt betr. Einfriedigung 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

18 

Einfriedigung der Reichsneubauten 

Von der Zeichnung betr. Einfriedigung des Konvikts soll eine Pause erbeten werden. 

 

19 

Baugesuch Franz Hisgen Sauertal betr. Errichtung einer Veranda 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

20 

Baugesuch Emil Keiner Kirchstr. Betr. Umbau seines Hauseingangs 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

21 

Baugesuch Richard Keiner Kirchstr. Betr. Einrichtung eines Schlachthauses 

Einwendungen erden nicht erhoben. 
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21a 

Baugesuch Jakob Degen betr. Errichtung eines Aufbaues 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

22 

Baugesuch Ostermeier 

Von der Nachprüfung durch die Regierung wird Kenntnis genommen. 

 

23 

Die Herrn Gustav Ostermeier von den Reichsneubauten überlassenen Steine 

Sollen ersterem sofort in Rechnung gestellt werden. 

 

24 

Von der Besprechung der Angelegenheit betr. die Verw-Domänenrent Schmidt bei der Regie-

rung in Wiesbaden  

wird Kenntnis genommen. 

 

25 

Antrag der Regierung auf Rückzahlung von 1000 M aus der Erwerbslosenfürsorge für die Zeit 

vom 12.2. – 15.12.1923 

Der durch Verhandlung des Bürgermeisters bei der Regierung auf 300 M festgesetzte Betrag 

soll gezahlt werden. 

 

26 

Antrag der Regierung auf Rückzahlung von 1.500 M aus Mitteln der produktiven Erwerbslo-

senfürsorge. 

Abgelehnt. Es ist ein eingehend begründeter Antrag auf Erlass des Betrages einzureichen. 

 

27 

Versetzung des Försters Weppler in den Ruhestand. 

Von dem Stand der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 

 

28 

Verweigerung der Besatzung 

Von dem Stande der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 

 

29 

Nebenbeschäftigung des Berufsschulleiters Frank 

Die Angelegenheit soll mit Herrn Oberregierungsrat Hecker, der nächste Zeit nach Montabaur 

kommt, besprochen werden. Herr Frank soll sich äußern, warum er die Angelegenheiten 
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betr. Überweisung der Fürsorgezöglinge an die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule nicht 

durch die Hand des Magistrats eingereicht hat. 

 

30 

Betr. Wohnungsangelegenheit Kild/Wolf 

Von dem Stand der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 

 

31 

Der Antrag des Bürgermeisters an den Minister für Volkswohlfahrt betr. Ermächtigung auf 

Grund des § 6 des Wohnungsmangelgesetzes 

Wird gutgeheißen. 

 

32 

Nachprüfung des Fluchtlinienplanes 

Von der Mitteilung des Bürgermeisters, dass Herr Reg.- und Baurat Birk die Kaufprüfung 

unentgeltlich vornehmen will, wird Kenntnis genommen. 

Die Pläne sind ihm zu übersenden. 

 

33 

Weitere Verwendung von Mitteln aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge 

Es ist festzustellen: 

1.) Wieviel Tagewerke im ganzen vorhanden sind. 

2.) Wieviel Tagewerkeverbraucht sind 

3.) Was für die noch vorhandenen am zweckmäßigsten auszuführen ist. 

 

34 

Übernahme der Baupolizei 

Von der Möglichkeit der Übernahme nach Anstellung eines entsprechenden Baubeamten wird 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit soll weiter verfolgt werden. 

 

35 

Wasserzinszahlung Alfons/Olig und Genossen 

Der Beschluss ist einstweilen nicht auszuführen. Es ist zunächst abzuwarten, was aus der Vor-

lage betr. Aufbringung der Wasserleitungskosten wird. 
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36 

Antrag Dr. Schirmer auf Ausstellung einer Bescheinigung betr. Reisekosten. 

Es soll in der Antwort Bezug genommen werden auf die Gutachten der Herrn Arnst und Der-

nier am 19. März d.J. 

 

37 

Vergebung der Reinigungsarbeiten im Rathaus. 

Die Arbeiten werden bis zur Unterbringung eines Hausmeisters im Rathaus auf jederzeitigen 

Widerruf der Margaretha Parbel übertragen. Die Vergütung erfolgt wie bisher nach Tarif. 

 

38 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages mit dem Westerwälder Elektrizitätswerk 

Vertagt bis das Schreiben, dass die Erinnerungsgebühren von 3 M je Mast gezahlt werden, 

eingeht. 

 

39 

Wegen Entschädigung der Grundbesitzer infolge Aufstellung der Leitungsmasten. 

Soll das weitere sofort veranlasst werden. 

 

40 

Mit der Umschulung der Schüler der Gemeinde Staudt nach der gewerbl. Berufsschule Wir-

ges 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

41 

Reißen und Aufstellen von Brennholz für die städtischen Gebäude 

Der Zuschlag wird den in dem Verdingungsprotokoll vom 13. März d.J. genannten Personen 

zu den abgegebenen Einheitspreisen übertragen mit der Ausnahme, dass der unter lfd. Nr. 3 

Herr Altenhofen den Preis von 6 M auf 2,90 M und unter lfd. Nr. 4 Herr Maßfeller den Preis 

von 3,90 M auf 2,90 M herabsetzt. Sollten diese beiden Anbieter das ablehnen, so kann der 

Bürgermeister die Arbeiten nach seinem Gutdünken vergeben. Das Nachgebot von Adam 

Maßfeller wird abgelehnt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

54 

42 

Antrag Jakob Heinz auf Gewährung eines Zuschusses zu den Krankenhauspflegekosten. 

Die Hälfte der Kosten soll auf die Armenverwaltung übernommen werden. 

 

43 

Die am 16. März d.J. vorgenommene Holzversteigerung im Distrikt Fichtenwald - Biebrichs-

kopf 

wird genehmigt. 

Der Antrag Hübinger – Elgendorf wird abgelehnt. 

 

44 

Gewährung von Tagegeldern für die Teilnahme an einem Kursus für nebenamtliche Lehrer an 

der gewerblichen Berufsschule in Limburg 

Grundsätzlich abgelehnt, um keinen besonderen Fall zu schaffen, auf den sich andere bezie-

hen können. 

 

45 

Lieferung von Kohlen für das Elektrizitätswerk 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, von welcher Zeche die Kohlen bezogen werden sollen. 

 

46 

Gutachten des Herrn Dr. Teves betr. Eintragung einer Hypothek für die Reichsneubauten. 

Dem Gutachten wird zugestimmt und mit der weiteren Erledigung Herr Dr. Teves betreut. 

 

47 

Antrag des Friedhofwärters Meurer auf Erhöhung seiner Vergütung. 

Unter der Bedingung, dass Herr Meurer seine Pflicht in jeder Hinsicht tut, wird ihm vom 1. 

März d.J. ab auf jederzeitigen Widerruf eine Zulage von 25 M bewilligt. 

 

48 

Kölner Messe 

Herr Betriebsleiter Seepe soll für einen Tag auf Kosten der Stadt zur Kölner Messe entsendet 

werden. 
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49 

Sitzung bei der französischen Wohnungskommission 

Von dem Ergebnis wird Kenntnis genommen. 

 

50 

Die Überlassung der alten Schule für die Kirchenvorstandswahlen am 22. d.M. 

wird genehmigt. 

 

51 

Abschätzung von Wohnungsschäden 

Es wird genehmigt, dass die Baukommission die Festsetzung der Schäden allein vornimmt. 

 

52 

Von der Entscheidung des Reg.-Präsidenten betr. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen 

durch die Stadtverordnetenversammlung 

wird Kenntnis genommen. Die Entscheidung soll der Stadtverordnetenversammlung 

mitgeteilt werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Flügel, Sahm, Intra, Olig 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 30. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra, Sahm. Vom Bauausschuss bis einschließlich Punkt 11 die Herrn 

Burg und Kutting. Entschuldigt die Herren W. Hisgen und K. Lenaif. Unentschuldigt Herr 

Peter Müller. 

 

1 

Mit den infolge Beratung des Haushaltsplanes erforderlich werdenden Besichtigungen der 

Straßen und Gebäude der Stadt 

soll am Donnerstag, dem 9. April d.J. begonnen werden. Zusammenkunft: Nachmittags 3 Uhr 

vor dem Bahnhofsgebäude. 
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2 

Baugesuch Adolf Hermes betr. Errichtung seines Hauses an der Eschelbacherstr. 

Da Hermes die Straßenbaukosten sicherstellt, kann Baugesuch ausgehändigt werden. 

 

3 

Baugesuch Müller betr. Errichtung eines Aufbaues 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Baugesuch Caritas Vereinigung betr. Aufbau eines Dachgeschosses 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

5 

Baugesuch des Landesbausekretärs August Jung 

Dem Dispenzantrag des Landesbausekretärs Jung soll entsprochen werden und die Polizei-

verordnung vom 29. November soll geändert werden. 

 

6 

Einteilung der Gärten hinter den Reichsneubauten 

Die Änderung soll nach dem Vorschlag des Baumeisters Sahm erfolgen und der Zaun    ge-

stellt werden. Über die Ausführung soll in der nächsten Sitzung entschieden werden, nachdem 

die Zeichnung der  Einfriedigung des Konviktes vorliegt. 

 

7 

Instandsetzung der Kolpingstraße 

die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

8 

Abrechnung des Dachdeckermeisters Müller betr. die Dachdeckerarbeiten in den städt. Bau-

ten am Fürstenweg. 

Die Angelegenheit soll mit dem Bürgermeister und den Herren Frank und Müller erledigt 

werden. 

 

9 

Neubesetzung der Stadtbaumeisterstelle 

Die Stadtbaumeisterstelle soll sofort ausgeschrieben werden sowie möglich besetzt und nach 

gruppe VII  
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nach Gruppe VIII werden. Die Ausschreibung soll erfolgen in den kommunalpolitischen Blät-

tern, der Vakanzenzeitung, der deutsche Bauzeitung und in der Bauwelt. Die Anstellung er-

folgt auf Grund des Ortsstatuts, jedoch zunächst auf zweijährige Probe. 

 

10 

Betr. Wasserdruck am Bahnhofsgebäude 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

11 

Verlängerung der Gültigkeit des Haushaltsplanes für das Jahr 1924 bis zum 31. März 1925. 

Genehmigt. 

 

12 

Festsetzung der Schulbeiträge für die gewerbliche Berufsschule für 1924/1925. 

Genehmigt. Es sollen folgende Sätze gezahlt werden: 

a) für jeden schulpflichtigen Schüler, zahlbar durch die Gewerbetreibenden,  

halbjährlich    4,-- RM 

b) für jeden nichtschulpflichtigen Arbeitnehmer und Angestellten, zahlbar durch die Gewer-

betreibenden, halbjährlich   1,-- RM 

c) freiwillige Schüler zahlen für jede Wochenstunde 

halbjährlich   1,50 RM 

 

13 

Baugesuch Josef Neuroth betr. Vorbau seines Hauses Gr. Markt 12 

Herr Reg. und Baurat Birk soll gebeten werden, nach Montabaur zu kommen, um die Angele-

genheit zu prüfen. 

 

14 

Die Instandsetzung der Blumenkästen am Rathaus 

soll sofort vorgenommen werden und zwar derart, dass die Kästen im Winter abgenommen 

und pflanzlich behandelt werden können. 

 

15 

Fehlen von Bäumen in den Straßen der Stadt 

Vertagt bis zum Herbst, da dann der neue Baumeister die Angelegenheit erledigen kann. 
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16 

Verlegung der Wasserleitung zu den Reichsneubauten 

Genehmigt. Die Verlegung soll im Wege der produktiven Erwerbslosenfürsorge auf alle drei 

Strecken vorgenommen werden. 

 

17 

Wegen Beschaffung eines neuzeitlichen Müllwagens 

sollen Angebote eingeholt werden. Ein alter städtischer Wagen soll zunächst als Müllwagen 

eingerichtet werden. 

 

18 

Elternabend der städt. Volksschule am 31. März d.J. im Saale des kath. Gesellenhauses 

Kenntnis genommen. 

 

19 

Antrag Johann Ickenroth VI auf Gewährung einer Vergütung wegen Beschaffung von Holz 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, wieviel Holz in den Reichsneubauten verlegt wurde, 

wieviel übrig geblieben ist, wo letzteres lagert und welchen Wert es hat. 

 

20 

Verfügung des Herrn Landrats betr. Schulbänken in den Volksschulen 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

21 

Antrag Wörsdörfer auf Anbringung eines Schutzsteines an ihrem Hause bzw. Entwässerung 

des Grundstückes 

Es soll Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

22 

Übernahme der Müllabfuhr durch den Landwirt Peter Kunoth 

Die Müllabfuhr wird Herrn Kunoth zum Preise von 800,-- M mit einem Arbeiter übertragen. 

 

23 

Antrag des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau in Cassel auf Errich-

tung einer Versicherungskontrolle und Zuteilung einer 3 – 5 Zimmerwohnung. 

Eine endgültige Zusage kann zur Zeit nicht gemacht werden. Es wird anheimgestellt, die An-

frage im Juli zu wiederholen. 
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24 

Verlegung der städt. Dienststellen. 

Die Besichtigung soll vor der nächsten Magistratssitzung stattfinden. 

 

25 

Abgabe einer Erklärung an das Finanzamt betr. den von den Finanzbeamten innehabenden 

Wohnungen. 

Der Erklärung vom 25. März d.J. wird zugestimmt. 

 

26 

Das Wohnungsamt 

soll nur noch an 2 Wochentagen und zwar am  Dienstag und Freitag in der Zeit von 11 – 12 

Uhr für das Publikum geöffnet sein. 

 

27 

Zuweisung einer Wohnung im 6. Holzhaus an Skatulla 

Über die Verteilung der Wohnungen soll erst nach Fertigstellung derselben beschlossen wer-

den. 

 

28 

Betr. Zuweisung einer Wohnung im 6. Holzhaus an Michael Kühn 

Über die Verteilung der Wohnung im 6. Holzhaus soll nach Fertigstellung beschlossen wer-

den. 

 

29 

Betr. Pflichtarbeit der Erwerbslosen 

Sämtliche Erwerbslosen sollen mit Pflichtarbeiten beschäftigt werden. 

 

30 

Antrag Studentenheim e.V. Marburg auf Unterstützung 

Vertagt. 

 

31 

Antrag Stadtverordneter Feigen (Handelskammer Limburg) auf Erteilung von Auskunft über 

städt. Personal. 

Die Anfrage soll nicht beantwortet werden. 

 

32 

Beschaffung eines Dienstschildes für den Vollziehungsbeamten Ickenroth. 

Genehmigt. 
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33 

Gesuch der Gewerbetreibenden betr. Verlegung der Verkaufsstände an Markttagen. 

Dem Antrage ist bereits teilweise entsprochen. Die Angelegenheit geht zur Marktkommission. 

 

34 

Antrag Eller auf Zulassung seines Karussells zur Kirchweih und an 2 Sonntagen im Mai. 

Für Kirchweih vertagt. Für die beiden Sonntage im Mai gegen eine Steuer von je 50 M. Für 

den Sonntag unter der Bedingung genehmigt, dass er für die Kinder bis zu 14 Jahren nur 5 Pfg 

Fahrgeld nimmt. 

 

35 

Antrag Christian Brühl auf Erteilung seiner Vergütung für das Reinigen des Tiergartens und 

der Straßen 

Herr Brühl soll erst zeigen, wie er reinigen kann. 

 

36 

Antrag Turnverein auf Erlass der Vergnügungssteuer gelegentlich der Vorführung eines Wer-

befilm. 

Genehmigt. 

 

37 

Antrag der Stadtkasse auf Einstellung einer Hilfskraft. 

Vertagt. 

 

38 

Antrag Kiesewetter auf Erhöhung seiner Vergütung. 

Kiesewetter soll ein Paar gute Arbeitsschuhe und 2 Paar Strümpfe und seine Mutter Frau 

Görg 2 -3 Zentner Kartoffeln unentgeltlich erhalten. 

 

39 

Meldung des Polizei Assisst. Helm betr. Anzeige des Flurhüters Kratz 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

40 

Beschäftigung des Berufsschulleiters Frank als Revisor der Berufsschule des Unterwester-

waldkreises 

Von dem Ergebnis der Unterredung mit Herrn Oberregierungsrat 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

61 

Hecker aus Cassel und dem Bürgermeister wird Kenntnis genommen. 

 

41 

Kellerschlüsselangelegenheit Janisch – Wolf 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll gebeten werden, ein Gutachten abzugeben. 

 

42 

Antrag des Amtsgerichts auf amtliche Auskunft darüber, ob Fräulein Marg. Arnst darauf an-

gewiesen ist, ihren Lebensunterhalt durch Untermieten zu verdienen. 

Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass Fräulein Arnst nicht darauf angewiesen ist, ih-

ren Lebensunterhalt durch Untermieten zu verdienen. 

 

43 

Antrag des Provinzial-Schulkollegiums Rössel betr. Errichtung einer Aufbauschule 

Es ist alles daran zu setzen, ein Pädagogisches Institut und wenn es unter keinen Umständen 

möglich ist, dass eine Aufbauschule oder etwas ähnliches nach Montabaur kommt. 

 

44 

Antrag des Berufsschulleiters Frank ihn vom Vorsitz der Kommission zur Abschätzung der 

Besetzungsschäden zu entbinden. 

Herr Frank soll gebeten werden, das Amt solange zu behalten, bis der neue Baumeister seinen 

Dienst angetreten hat. 

 

45 

Antrag H. Schneider, ihm zu gestatten, an dem am Fürstenweg befindlichen Straßengraben 

eine Überfahrt mittels Zementrohre anlegen zu dürfen. 

Es ist zunächst ein Lageplan vorzulegen, aus dem die projektierte Einfahrt ersichtlich ist. 

 

gez. Mönig, Gehling, Intra, Sahm, Flügel 
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Bericht über die Sitzung vom 31. März 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra. 

 

1 

Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises 

Vom 1. April d.J. ab soll der Lichtstrompreis 50 Pfg und der Kraftstrompreis 35 Pfg. je Kilo-

wattstunde betragen. 

 

2 

Antrag der Verwaltung der Frau Witwe Kreisbaumeister Gaul einen halben Klafter Buchen-

scheitholz zum verbilligten Preise zu beliefern. 

Genehmigt. 

 

3 

Antrag Fa. Kutting & Hambach auf Gewährung von Hauszinssteuerhypotheken zur Errich-

tung von 8 Wohnungen für Firmenbeamte. 

Dem Antrage kann nicht entsprochen werden, da die noch verfügbaren Gelder für Montabaur 

notwendig sind. Die Bautätigkeit soll außerordentlich gefördert und ein Antrag auf Überwei-

sung eines erheblichen Betrages aus dem Ausgleichfonds bei der Regierung gestellt werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 6. April 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Olig, 

Gehling, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Bürgermeister der Naturkatastrophe auf der 

Oberweser und der Grubenkatastrophe auf der Zeche Mathias Stinnes in Essen. Zu Ehren 

der auf so tragische Weise Heimgegangenen erheben sich die Magistratsmitglieder von 

ihren Sitzen. 

 

1 

Betr. Errichtung einer Aufbauschule 

Es wird einstimmig beschlossen, wegen Errichtung einer Aufbauschule das Weitere zu veran-

lassen. 

 

2 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten (außer Bürgermeister Mönig) auf Herabsetzung 

der Mieten 

Abgelehnt. Der Magistrat wird erwägen, ob nicht die Miete für die großen Wohnungen zu 

erhöhen ist, damit sie zu den Mieten für die kleineren Wohnungen besser in Einklang zu brin-

gen ist. 

 

3 

Einfriedigung der Gärten an den Reichsneubauten 

Mit der weiteren Erledigung wird Herr Wiesenbaumeister Sahm betreut. 

 

4 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten (außer Bürgermeister Mönig) auf Beseitigung von 

Mängeln in ihren Wohnungen. 

Wegen Punkt 3 (Verteilung der Gärten) ist das erforderliche veranlasst. 

Punkt 5: (Schlüssel zum Kellergeschoss) soll entsprochen werden. 

Punkt 7 u. 8: (Beleuchtung der Kellertreppe, Waschküche und Hausflur) soll das E.W. einen 

Kostenanschlag vorlegen. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

64 

Punkt 18: (Erlass einer Hausordnung) soll entsprochen werden. Die Duschberatung seitens 

der Mieter wird abgelehnt. Alle übrigen Punkte werden zunächst vertagt. 

 

5 

Antrag P. Weyer betr. Rechnung über ausgeführte Klempnerarbeiten in den Reichsneubauten 

Vertagt. 

 

6 

Einspruch des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Erhebung eines Eintrittsgeldes auf den Jugend-

spielplatz. 

Die Angelegenheit soll mit Herrn Direktor Bertsche besprochen werden. 

 

7 

Baugesuch Josef Neuroth betr. Vorbau seines Hauses Gr. Markt 

Der Herr Landrat soll gebeten werden, das Gesuch auf Grund des Gutachtens des Landmes-

sers Glogner abzulehnen. 

 

8 

Festsetzung der Holzpreise für die Minderbemittelten sowie Beschäftigung des Holzhauer-

meisters Massfeller. 

Die Holzpreise sollen nächsten Samstag festgesetzt werden. Mit der Teilung des Holzes wird 

der Holzhauermeister Massfeller beauftragt unter der Bedingung, dass er nur Erwerbslose 

beschäftigt. 

 

9 

Beseitigung der Bäume auf dem Bürgersteig dem Brüderhaus entlang zum Herbst d.J. 

Kenntnis genommen. Wegen der Bürgersteigbeseitigung soll mit Herrn Kommunallandtags-

abgeordneten Roth Rücksprache genommen werden. 

 

10 

Antrag des Vorsitzenden der deutschen Technik auf Benennung einer Straße nach dem Na-

men des verstorbenen Herrn Kreisbaumeisters Gaul. 

Vertagt. 
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11 

Versetzung des Baumeisters Löwenguth in den Ruhestand 

Ab 1. Juni 1925 genehmigt. Das Ruhegehalt beträgt nach dem in Frage kommenden 20 

Dienstjahren 55% des derzeitigen Gehaltes nach Gruppe VI und Stufe 7 monatlich 147,40 

RM. Invalidenrente wird nicht abgezogen. 

 

12 

Lieferung von 520 Tonnen Gasflammkohlen 

Herr Seepe soll zunächst die Angelegenheit prüfen. 

 

13 

Neubesetzung der Stadtbaumeisterstelle 

Vom 1. Juni 1925 ab genehmigt. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe VIII mit Aufrückung 

nach IX. Bei Bewährung ist weiteres Aufrücken möglich. 

 

14 

Anstellung von 2 jüngeren Polizeibeamten, die die Polizeischule besucht haben. 

Grundsätzlich genehmigt. Der Amtsgehilfe Strunk soll entlassen werden und die Verwaltung 

versuchen, ihm zwecks Beschaffung einer anderen Stelle, zweckmäßig als Jagdaufseher, be-

hilflich zu sein. 

 

15 

Übertragung der Hausmeisterstelle im Rathaus an den Polizeibeamten Müller 

Genehmigt. Herr Müller soll in das Rathaus ziehen. 

 

16 

Anstellung eines Flurhüters 

Die Beschäftigung des bisherigen Flurhüters Kratz für die Zeit vom 1.5.25 bis 31.10.25 wird 

genehmigt. Vergütung erfolgt wie bisher nach dem Tarif für geplante Arbeiter. 

 

17 

Antrag Orth auf Überweisung der Wohnung Hisgen 

Vertagt, bis die Bescheinigung der Stadt Mainz vorliegt, dass die Familie Hisgen in 2 Mona-

ten von Montabaur nach Mainz verzieht. 
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17a 

Antrag Orth auf Entlassung zum 1. Mai d.J. 

Genehmigt. Herr Verwaltungsgehilfe Müller soll an die Stelle des Herrn Orth treten. für Herrn 

Müller soll eine neue Schreibkraft eingestellt werden, die Schreibmaschine und Stenographie 

vollständig beherrscht. 

 

18 

Antrag Math. Eulberg auf Gewährung von ½ Klafter Holz 

Mit Rücksicht darauf, dass Eulberg Schwerkriegsbeschädigter ist, genehmigt. 

 

19 

Antrag Christian Nebgen auf Abgabe von verbilligtem  Holz 

Der Betrag von 26 M wird auf 20 M ermäßigt. 

 

20 

Beschaffung von Stühlen im Rathaus 

Es soll eine Besichtigung erfolgen. 

 

21 

Antrag Stadtverordneter Rademacher betr. spätere Anberaumung der Sitzungen bezw. Ge-

währung von Verdienstausfall an die Arbeitnehmer. 

Es ist zunächst festzustellen, wer in Frage kommt. 

 

22 

Schreiben des Kreisausschusses vom 25. d. M. betr. Vertretung des Vorsitzenden des Mietei-

nigungsamtes 

Magistrat ist mit der vorgeschlagenen Regelung einverstanden. 

 

23 

Antrag des Rohrmeisters Knögel auf höhere Einstufung 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes. 

 

24 

Zahlung des Kaufpreises von Christian Eufinger für ein von der Stadt gekauftes Pferd. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, soviel auf die Grundstücke zu bieten, dass die Stadt zu 

ihrem Gelde kommt. 
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25 

Baugesuch Richard Keiner betr. Umbau seines Stalles 

Genehmigt. Wegen Überschreitung der Baufluchtlinie ist eine Anerkennungserklärung aufzu-

nehmen. 

 

26 

Baugesuch Schnupp betr. Umänderung der Tür seines Hauses Kl. Markt. 

Von dem Einspruch des Sattermeisters Foss wird Kenntnis genommen. Es wird ihm anheim-

gegeben, sich an die Baupolizeibehörde (Herrn Landrat) bezw. das Staatliche Hochbauamt zu 

wenden. 

 

gez. Mönig, Olig, Gehling, Flügel, Sahm, Intra. 

 

 

 

Bericht über die Sitzung des Magistrats u. des Bauausschusses vom 9. April 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig vom Magistrat die 

Herren Olig, Intra, Sahm, vom Bauausschuss Herr Kutting, ferner Herr Löwenguth u. Knögel. 

Unentschuldigt fehlen vom Magistrat die Herren Gehling, Eisel, Flügel, vom Bauausschuss 

die Herren N. Burg, K. Lenaif, Peter Müller, Willi Gilgen 

 

1 

Instandsetzung des Fürstenweges 

Bürgersteig und Fahrdamm des Fürstenweges sollen instandgesetzt werden, nachdem die 

Wasserleitung gelegt worden ist. 

 

2 

Die Aubachstraße 

soll von der Eschelbacherstraße bis zum Bahnhofsgebäude instandgesetzt werden. Die Eisen-

bahnverwaltung soll aufgefordert werden, die Eschelbacherstraße, die viel zu tief liegt, zu 

heben und auszubessern. 
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3 

Instandsetzung des Weges zur Wohnung Carl Kunst (Huttersmühle) 

Die zu der Besitzung Kunst führende provisorische Brücke soll durch eine Betonbrücke er-

setzt werden. Der schmale Pfad ist mit Kies auszubessern. Die beschädigte Bachmauer ist an 

ihrem oberen Ende mit Beton auszubessern und bei dieser Gelegenheit abzuändern, damit sie 

dem Wasser weniger Angriffsmöglichkeit bietet. Auf der Mauer ist bis zur Allmannshauser 

Brücke ein Schutzgeländer anzubringen. Die Kosten werden bis zum Höchstbetrage von 300,-

- M bewilligt. 

 

4 

Beseitigung einer Wasserrinne durch Sägewerksbesitzer Quirmbach/Allmannshausen 

Die Angelegenheit wird an den Magistrat verwiesen. 

 

5 

Ob der Zaun Quirmbach-Allmannshausen auf städtischem Boden steht,  

soll durch den Baumeister nachgeprüft werden. 

 

6 

Antrag Wörsdörfer, Sauertalstr. 2, betr. Entwässerung. 

An der Ecke Sauertalstr. und Alleestr. soll ein Einfallschacht gebaut und mit der an der ge-

genüberliegenden Seite der Sauertalstr. bestehenden Entwässerung verbunden werden. die 

Kosten im Betrage von 80 M werden bewilligt. 

 

7 

Vereinigung der Kurven bei Steinebach im Sauertal 

Vertagt bis die neue Stadtbaumeisterstelle besetzt ist. 

 

8 

Beschwerde Dick, Sauertal über herabfallendes Geröll und hingeworfenen Unrat 

Die Beseitigung soll einmalig durch Erwerbslose erfolgen, ohne dadurch eine Verpflichtung 

anzuerkennen. Die Polizei soll besser darauf achten, dass das Herabwerfen des Unrates unter-

bleibt. 
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9 

Besichtigung des Sauerbrunnens 

Die Entwässerung des Sauerbrunnens muss mehr Gefälle erhalten. Die Arbeit wird mehrere 

tausend Mark Kosten verursachen. Sie wird zurückgestellt, bis der neue Baumeister seinen 

Dienst angetreten hat. 

Der Sauerbrunnen ist von den städt. Arbeitern wenigstens wöchentlich einmal zu reinigen. 

 

10 

Instandsetzung des Daches des Hauses der Wwe. Löwenthal 

Die Sparren sind nur zum geringen Teil zu erneuern. Das Dach ist mit neuen Brettern und 

Schiefer zu versehen. Petzhold braucht deswegen nicht auszuziehen. 

 

11 

Pflasterung des hinteren Rebstockes 

Die Angelegenheit wird bis nächstes Jahr zurückgestellt. 

 

12 

Pflasterung der Straßeneingänge bei Fried. Winter, Kl. Markt und zu dem Hause Georg Mül-

ler, Vorderer Rebstock 

Die Angelegenheit wird bis nächstes Jahr zurückgestellt. 

 

13 

Instandsetzung der Peterstorstraße 

Die Peterstorstraße soll mit Kleinpflaster versehen werden. Die Bürgersteige sind mit Glanz-

pflastern zu versehen. Vorher sind die Fluchtlinien so festzulegen, dass an beiden Seiten der 

Straße Bürgersteige angelegt werden können und zwar so breit wie möglich. Es ist zu versu-

chen, die den Verkehr behindernden Treppen zu beseitigen und in die Häuser zu verlegen. 

 

14 

Besichtigung des städt. Hauses in der Elisabethenstraße 

Der Hofeingang ist mit einem Tor zu versehen. Nach dem Grundstück Eberz ist der Hof mit 

einer einen halben stein starken Mauer in T-Reisen abzufließen. Die Mauer ist auf die Grenze 

zu setzen. In den Hof ist eine Bleichwiese herzustellen und der Garten in 3 gleiche Teile zu 

teilen. 
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Die in den einzelnen Wohnungen durch den Brand bezw. durch Wasser entstandenen Schaden 

sind einmalig zu beseitigen. 

 

15 

Die Einteilung der Gärten an den Holzhäusern und dem Hause am Friedhof 

soll sofort erfolgen. Die Einfriedigung soll in einfachster Weise vorgenommen werden. Zu 

der Platzinstandsetzung soll der Maurermeister Parbel kostenlos herangezogen werden. 

 

16 

Antrag des Gärtners Busch auf weitere Überlassung desjenigen Geländes bei den Holzhäu-

sern, das die Stadt für letztere nicht unbedingt benötigt. 

Grundsätzlich genehmigt unter der Bedingung, dass Antragsteller die Flächen mit gärtneri-

schen Anlagen versieht und nicht als Lagerplatz benutzt. Es soll ein genauer Lageplan vorge-

legt werden. 

 

17 

Errichtung von Bedürfnisanstalten 

Außer den beiden geplanten Bedürfnisanstalten soll noch eine Dritte am Juxplatz in der Höhe 

der Arnst´schen Scheune errichtet werden. 

 

18 

Errichtung einer Badeanstalt 

Als erste Rate sollen 3.000 RM in den Haushaltplan eingesetzt werden. 

 

19 

Zwecks Erwerbs von Grundstücken 

sollen 5.000 RM in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

20 

Für den Umbau des Elektrizitätswerkes 

sollen 30.000 RM in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

gez. Mönig, Olig, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 11. April 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

Ohne Entschuldigung fehlte Herr Eisel. 

 

1 

Bauangelegenheit August Jung 

Das Gelände zwischen Eschelbacherstraße, Fürstenweg und Elgendorferstraße soll als Bauge-

biet I bestimmt werden. Vorher soll jedoch die Angelegenheit mit Herrn Reg.- und Baurat 

Birk besprochen werden, der gebeten werden soll, nach Montabaur zu kommen. 

 

2 

Dispenzgesuch Hannappel, Kirchstr. betr. Errichtung einer Wurst- und Waschküche 

Das Gesuch soll befürwortend weitergereicht werden. 

 

3 

Antrag Peter Kunoth auf Überlassung von verbilligtem Bauholz 

Abgelehnt. 

 

4 

Antrag der Fa. Felix Kern/Ransbach auf Anerkennung ihrer Rechnung betr. Reichsneubauten 

Vertagt, weil die Vorgänge von Herrn Bauleiter Frank nicht beigefügt waren. 

 

5 

Verfügung des Regierungspräsidenten betr. Enteignung von Bauland 

Von der Verfügung des Regierungspräsidenten vom 12. März d.J. wird Kenntnis genommen. 

 

6 

Fernsprechanlage in die Wohnung des Herrn Bürgermeisters. Nebenleitung 2 der Verwaltung. 

Genehmigt. 
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7 

Betr. Instandsetzung des Jugendspielplatzes 

Es soll erwogen werden, den jetzigen Jugendspielplatz anderweitig zu verwenden und an sei-

ne Stelle einen Platz an der Elgendorferstraße herzurichten. die Angelegenheit wird an die 

Bau- und Landwirtschaftskommission verwiesen. 

 

8 

Verlegung der städtischen Dienststellen 

Vertagt. 

 

9 

Einfriedigung der Gärten an Reichsneubauten 

Nach dem Vorschlag des Herrn Wiesenbaumeisters Sahm vom 11. April d.J. zum Preise von 

1.509,60 RM genehmigt. 

 

10 

Antrag des M E A betr. Abgabe eines Raumes im Rathause an Sitzungstagen 

Für die Sommermonate genehmigt. Da das Rathaus keine Zentralheizung hat, ist es ratsam, 

die Sitzungen im Winter im Amtsgericht abzuhalten. 

 

11 

Baugesuch Ostermeier, Fürstenweg betr. 

An Herrn Ostermeier soll im Sinne des Schreibens des Herrn Landrats vom 7. April d.J. L 

371/454 geschrieben und von ihm die Abgabe einer Erklärung gefordert werden, laut der er 

sich verpflichtet, das Fabrikgebäude im Lauf von 10 bis 20 Jahren aus dem Tiergartengelände 

zu verlegen. Sollte das demnächst die wirtschaftliche Lage nicht zulassen, so soll ein Schieds-

gericht, bestehend aus dem Herrn Landrat, einem Vertreter der Stadt Montabaur und einem 

von Herrn Ostermeier bezw. seinem Rechtsnachfolger zu bezeichnenden Vertreter, entschei-

den, ob das Gebäude zu beseitigen ist oder ob und wie lange es noch stehen bleiben soll. Die 

Ver- 
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pflichtung hat Ostermeier grundbuchamtlich einzutragen. 

Abschrift des Schreibens des Herrn Landrats vom 7. April d.J. und des Schreibens des Ma-

gistrats an Herrn Ostermeier soll der Regierung übersandt werden mit der Bitte, auf Herrn 

Ostermeier einzuwirken, die Verpflichtung zu erfüllen. Die Regierung soll gebeten werden, 

wenn Herr Ostermeier dieser Verpflichtung nicht nachkommt, die Bauerlaubnis zurückzuzie-

hen. Wenn das bei der Regierung nicht durchzusetzen ist, soll Beschwerde bei dem Herrn 

Minister erhoben werden. 

 

12 

Betr. Postkraftwagenverkehr Holzappel – Katzenelnbogen 

Der Bürgermeister soll an dem Termin teilnehmen. 

 

13 

Schreiben des Oberbürgermeister von Köln betr. Tausendjahrfeier des Rheinlandes 

Abschrift des Schreibens soll an die hiesigen beiden Blätter mit der Bitte um Aufnahme ge-

sandt werden. Darunter eine Erklärung des Magistrats erscheinen, dass letzterer die Regelung 

der Angelegenheit in die Hand genommen habe. An sämtliche in Frage kommenden Dienst-

stellen, Körperschaften und Vereine der Stadt soll entsprechend geschrieben und ein Abdruck 

des Schreibens des Oberbürgermeisters von Köln vom 10. April versandt werden mit der Bit-

te, zur Besprechung der Angelegenheit an einem noch festzusetzenden Tage einen Vertreter 

zu entsenden. Zu dieser Sitzung soll der Vertreter des Verkehrsamtes der Stadt Köln herange-

zogen werden. 

 

14 

Die Beschaffung einer kleinen Rechenmaschine zum Preise von etwa 400,-- RM 

wird genehmigt. 
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15 

Von der Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten in der Angelegenheit betr. Verteilung 

von Wohnungen durch die Stadtverordnetenversammlung 

wird Kenntnis genommen. Die Entscheidung soll der Stadtverordnetenversammlung 

mitgeteilt werden. 

 

16 

Von der Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten, betr. Bildung eines Überwachungs-

ausschusses durch die Stadtverordnetenversammlung 

wird Kenntnis genommen. Die Entscheidung soll der Stadtverordnetenversammlung 

mitgeteilt werden. 

 

17 

Ersatzwahl für Professor Dr. Marx als Beisitzer des M E A  

Herr Oberstadtsekretär a.D. Blaum soll als ständiger Beisitzer und die Herren Willi Hisgen 

und Andreas Hoffmann als Stellvertreter vorgeschlagen werden. Falls letztere wiederum ab-

lehnen sollten, sollen die durch die Städteordnung vorgesehenen Zwangsmittel angewendet 

werden. 

 

18 

Antrag P. Weyer betr. Rechnung über ausgeführte Klempnerarbeiten in den Reichsneubauten 

Dem Gutachten des Bauleiters Frank entsprechend, abgelehnt. 

 

19 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten (außer Bürgermeister Mönig) auf Beseitigung von 

Mängeln in ihren Wohnungen 

Außer den bereits in der vorherigen Sitzung beschlossenen Punkten soll zu Punkt 6, Anbrin-

gung von Eisengittern an den Kellerfenstern, ein Kostenanschlag vorgelegt werden. 

 

20 

Zahlung des Kaufpreises von durch Christian Eufinger für ein von der Stadt gekauftes Pferd 

Frau Eufinger soll für das gesteigerte, aber nicht zugeschlagene Land bis zu 6 M für die Rute 

geboten werden. 
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Der Rest des Kaufpreises für das Pferd soll auf Wunsch ½ Jahr lang gegen 8% Zinsen gestun-

det werden. 

 

21 

Wegen des ungebührlichen und beleidigenden Benehmens der Landwirte Peter Fries und Ja-

kob Eschenauer gelegentlich der Versteigerung am 7. April d.J. in der Wirtschaft Ross-

bach/Allmannshausen den Herrn Magistratsschöffen Sahm und Bürgermeister Mönig gegen-

über 

wird folgendes beschlossen: 

Die Herren Fries und Eschenauer haben eine Erklärung in den beiden hiesigen Blättern abzu-

geben, dass sie ihr Verhalten bedauern und versprechen, dass sich derartiges künftig nicht 

mehr wiederholt. Falls sie das nicht tun, soll durch Herrn Dr. Teves das Verfahren wegen Be-

leidigung und Hinderung der Vertreter der Stadt an der Teilnahme an der Versteigerung ein-

geleitet werden. 

 

22 

Zuschuss für das Gymnasium 

Von der Überweisung des Staatszuschusses von 5.176 RM wird Kenntnis genommen. 

 

23 

Antrag Kreisausschuss auf Rückzahlung von 2.192,34 RM als Zuschuss für das Gymnasium, 

der im Jahr 1922 zinslos gewährt wurde. 

Der Antrag wird abgelehnt. Der Kreisausschuss soll auf die große Vergünstigung aufmerksam 

gemacht werden, die die Kreisbevölkerung durch das Gymnasium hat, zu dessen Unterhal-

tungskosten sie nichts beiträgt. Der Kreisausschuss soll den Betrag auf den Zuschuss verrech-

nen, den wir moralisch hätten bekommen müssen und nicht bekommen haben. Außerdem soll 

auf die große Last durch die Besatzung aufmerksam gemacht werden, die die Stadt Monta-

baur für den Kreis mitträgt. 
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24 

Fremdenverkehr betr. 

Auf der Rückseite der vorhandenen Prospekte sollen die Hotels und Gastwirtschaften gegebe-

nenfalls auch Private unter Angabe der Anzahl und des Preises der Zimmer benannt werden 

und zwar in Buchdruck. 

 

25 

Antrag Willi Lenaif auf Zahlung des Restbetrages für geleistete Arbeiten in den Reichsneu-

bauten 

Magistrat erklärt sich mit der Restzahlung von 83,13 RM einverstanden. 

 

26 

Antrag der Leiterin der Katharinenschule auf Zahlung des Restbetrages für sächliche Ausga-

ben von 175 RM für die Jahre 1922/23 und 1923/24. 

Genehmigt. 

 

27 

Fehlgeldentschädigung für die Stadtkasse 

Vertagt, bis die Stellungnahme der Regierung vorliegt. 

 

28 

Antrag des Vorsitzenden der deutschen Technik auf Benennung einer Straße nach dem Na-

men des verstorbenen Herrn Kreisbaumeister Gaul. 

Eine Straße soll den Namen „Wilhelm-Gaul-Straße“ erhalten. 

 

29 

Das Gründungsjahr der Stadt Montabaur 

soll ermittelt werden. 

 

30 

Antrag der Stadtkasse auf Einstellung einer Hilfskraft 

Die Angelegenheit soll mit der Vorlage der Verwaltung über das Personal in anderen gleich 

großen Städten verbunden und gelegentlich der Beratung des Haushaltsplanes zur Vorlage 

kommen. 
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31 

Antrag M + G Paffhausen auf Erlass der Vergnügungssteuer für die Vorstellungen an Wo-

chentagen 

Abgelehnt. Künftighin sind 20% des Gesamtpreises der Eintrittskarten als Kartensteuer zu 

erheben. Die von der Verwaltung empfohlenen Lehrfilme sollen gegebenenfalls steuerfrei 

bleiben. die meisten der umliegenden Städte erheben höhere Steuersätze. 

 

32 

Vergebung des Wirtschaftsbetriebes in dem Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz. 

Der Betrieb soll an den Bäcker Georg Hermes vergeben werden. Für das erste Jahr werden 

300 RM Pacht festgesetzt. Erhöhung für das kommende Jahr bleibt vorbehalten. Der Vorlage 

des Vertrages wird entgegengesehen. Dem Antrag des Kreiswohlfahrtsamtes und des deut-

schen Volksbundes, das Bauernhaus als Jugendherberge einzurichten, kann nicht entsprochen 

werden. 

 

33 

Antrag des Berufsschulleiters Frank, ihn vom Vorsitz der Kommission zur Abschätzung der 

Besatzungsschäden zu entbinden 

Genehmigt. Herr Techniker Massfeller soll gebeten werden, den Vorsitz zu übernehmen. 

 

34 

Anbringung einer Tafel am Rathaus betr. Benutzung von Privatautos nach Coblenz. 

Dem Schreiben der OPD Coblenz vom 1.4.25 entsprechend abgelehnt. Letztere soll gebeten 

werden, die alten Postkraftwagen auf der Strecke Montabaur – Ehrenbreitstein durch neue zu 

ersetzen. 

 

35 

Für jede ausgegebene Hundemarke 

sollen 50 Pfg. Gebühren berechnet werden. 
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36 

Auf dem Ehrenfriedhof 

sind 3 neue Rosenstöcke zu setzen. 

 

37 

Erhöhung der Getränkesteuer 

Die Getränkesteuer soll ab 1. April 1925 wie folgt erhöht werden: 

Für 100 l Bier   von 0,65 RM   auf 1,-- Reichsmark 

Für 1 l Schnaps  von 0,04 RM   auf 0,10 „ 

Für 1 l Weinbrand und Likör   auf 0,15 „ 

Für 1 l Wein   von 0,03 RM  auf 0,20 „ 

Für 1 l Apfelwein  von 0,02 RM  auf 0,05 „ 

 

38 

Errichtung einer Jugendherberge 

Die Angelegenheit wird zurückgestellt, bis der neue Baumeister seinen Dienst angetreten hat. 

 

39 

Vergebung der 2 noch nicht besetzten Holzhäuser 

Ein Holzhaus soll Herrn Rommershausen und das andere Herrn Wilhelm Seel zugewiesen 

werden. 

 

40 

Wohnungsangelegenheit Seel/Wahler 

Herr Seel soll ein großes Holzhaus erhalten, damit die Waisenkinder Wahler in ihre Wohnung 

einziehen können. 

 

41 

Antrag des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau in Cassel auf Einrich-

tung einer Versicherungskontrolle und Zuteilung einer 3 – 5 Zimmerwohnung. 

Eine endgültige Zusage kann zur Zeit nicht gemacht werden. Es wird anheimgestellt, die die 

Anfrage im Juli zu wiederholen. Der Kreis soll gebeten werden, dazu beizutragen, dass die 

Besatzung verringert und die Wohnungsnot auch durch Errichtung von Häusern seitens des 

Kreises behoben wird. 
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42 

Wohnungsangelegenheit Wilh. Orth. 

Es soll Ortsbesichtigung durch die Wohnungskommission erfolgen, um festzustellen, ob Herr 

Orth nicht in diejenigen Räume des Hisgen´schen Hauses ziehen kann, die früher von Herrn 

Schnupp bewohnt waren. 

 

43 

Gesuch des Gehilfen Orth seine Kündigung solange zurückzustellen, bis seine Wohnungsan-

gelegenheit geregelt ist. 

Genehmigt. 

 

44 

Antrag der Wohltätigkeitsanstalten Bethesda in Angerburg auf Unterstützung. 

Abgelehnt. 

 

45 

Antrag Mieritz auf Schulgeldstundung 

Es wird ein letztmaliger Ausstand von 14 Tagen erteilt. Wenn dann nicht gezahlt ist, muss das 

Kind die Schule verlassen. 

 

46 

Antrag Dorothea Massenkeil auf Unterstützung 

Die Verhältnisse sollen nochmals nachgeprüft werden. Es wird gegebenenfalls eine einmalige 

Unterstützung von 150 M befürwortet. 

 

47 

Antrag Wwe. Ruess auf Unterstützung 

Der Antrag kann mit Rücksicht darauf, dass Frau Ruess eine Einnahme von 64 M monatlich 

hat, nicht befürwortet werden. Falls sie es wünscht, sollen ihr 2 Zentner Kartoffeln unentgelt-

lich überlassen werden. 

 

48 

Unterstützungssache Hartmann – Jung 

Die Unterstützung von 10 M soll belassen bleiben. 
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49 

Mit dem Verbleiben des Fräulein Margaretha Ringer im Hospital 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

50 

Vergütung an Dreis für Herbeischaffung von Milch für das Hospital 

Die Angelegenheit soll zunächst geprüft werden. 

 

51 

Antrag Josef Ickenroth auf Übernahme von 20 M Beerdigungskosten für sein Kind 

Genehmigt. 

 

52 

Antrag Schw. Oberin betr. die im Hospital verursachte Unordnung durch Frl. Fuhr. 

Das in Frage kommende Zimmer soll von dem, was nicht hineingehört, geräumt und Fräulein 

fuhr für die Unterbringung des Holzes ein anderer Platz zugewiesen werden. 

 

53 

Antrag des Kreiswohlfahrtsamt auf Bewilligung von 122 M für die hiesige Krankenpflegesta-

tion 

Genehmigt. 

 

54 

Von dem Verzicht des Fräulein Lenchen Disper auf Unterbringung im Hospital 

wird Kenntnis genommen. 

 

55 

Das Schreiben an General Allen 

soll nicht abgesandt werden. Die Angelegenheit ist als erledigt zu betrachten. 

 

56 

Antrag des Studentenheims Marburg auf Bewilligung einer Unterstützung 

Mit Rücksicht auf die außerordentliche Belastung der Stadt, insbesondere durch das Gymna-

sium, kann dem Antrage 
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nicht entsprochen werden. 

 

57 

Antrag Taubstummenverband Hessen-Nassau auf Unterstützung. 

abgelehnt, da bereits im Monat Dezember 25 M bewilligt wurden. 

 

58 

Antrag Postschaffner Hübinger auf Überlassung von Sand. 

Es sollen 10 cbm Sand aus der Grube Böckling überlassen werden. 

 

59 

Festsetzung der Holzpreise für Minderbemittelte 

Vertagt. 

 

60 

Antrag Hartmann Jung auf Stundung von 30 M Holzgeld 

Genehmigt bis 1. Juli d.J. 

 

61 

Der Antrag der Firma gebr. Kleudgen in Höhr auf Überlassung von 21 Klafter Buchenscheit-

holz zum Preise von 60 Reichsmark für die Klafter 

wird abgelehnt. Die Firma Kleudgen ist auf die am Freitag, den 17. April 1925, stattfindende 

öffentliche Versteigerung zu verweisen. 

 

62 

Antrag Mathias Müller auf Überlassung von verbilligtem Bauholz. 

Da es sich nicht um einen Wohnhausneubau handelt, abgelehnt. 

 

63 

Antrag Peter Glattfelder auf Stundung von 30 M Holzgeld 

Genehmigt bis 1. Mai d.J. 

 

64 

Antrag J.B. Philippi auf Überlassung eines Eichenstammes zum Preise von 50 M der fm. 

Genehmigt, falls der Durchschnittspreis nicht höher ist. 
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65 

Antrag Marx/Wirges auf Begleichung der Restforderung durch einen Dreimonatsakzept. 

Gegen Erstellung der Diskontspesen genehmigt. 

 

66 

Antrag Alois Mies auf Überlassung von 2 Buchenstämmen. 

Genehmigt zum Preise von 35 M für den Festmeter, falls der Durchschnittspreis nicht höher 

ist. 

 

67 

Antrag Heinrich Schmidt auf Ermäßigung der Steuer für Tanzvergnügen. 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

68 

Die Wasserleitungsarbeiten im Tiergartengelände, Ausheben der Gräben und Rohrlegung 

werden der mindestfordernden Firma Paul Niessen, Höhr zum Preise von 1.010,80 M auf 

Grund ihres Angebotes vom 9.April d.J. übertragen. 

 

69 

Antrag Meudt auf Herrichtung der Zu- und Ableitung der Wasserleitung in seinem Neubau. 

Um die Arbeiten nicht aufzuhalten, soll zunächst dem Magistratsbeschluss Nr. 19 vom 

22.12.24 entsprochen werden, der wie folgt lautet: 

Um weitere Neubauten an die Rohrleitung anschließen zu können, wird beschlossen, 70 lfm 

Gussrohre von 60mm Lichtweite zu verlegen. Für den Neubau Meudt würden 3/4zollige ver-

zinkte Gussrohre genügen. Der Unterschiedsbetrag soll von Herrn Meudt verzinst und getilgt 

werden. Falls weitere Bauten angeschlossen werden, haben sich deren Besitzer an der Verzin-

sung und Tilgung zu beteiligen. 

 

70 

Die Einteilung der Gärten an den Holzhäusern und dem Hause am Friedhof 

soll so erfolgen, wie das aus dem Plan des Herrn 
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Löwenguth vom 11.4.25 ersichtlich ist. 

 

71 

Das 6. Holzhaus 

soll auf dem Platz zwischen dem Haus an der Ecke Peterstorstraße und den anderen Holzhäu-

sern aufgestellt werden, wie es aus dem Plan des Herrn Löwenguth vom 11. April d.J. ersicht-

lich ist. 

 

72 

Antrag des Gärtners Kuch auf weitere Überlassung desjenigen Geländes bei den Holzhäusern 

das die Stadt für letztere nicht unbedingt benötigt. 

Genehmigt nach dem Lageplan des Herrn Löwenguth vom 11.April d. M. unter der Bedin-

gung, dass Antragsteller die Fläche mit gärtnerischen Anlagen versieht und nicht als Lager-

platz benutzt. 

 

73 

Antrag Johann Ickenroth VI wegen Wiederbeschaffung von Holz für die Reichsneubauten. 

Es werden 10 M bewilligt. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. April 1925 

 

Zu dem Beschlusse Nr. 1 bis Nr. 22 war der Bauausschuss hinzugegen. 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig vom Magistrat die 

Herren Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

vom Bauausschuss die Herren: Karl Lenaif und Peter Müller 

 

1 

Errichtung eines Dritten Wasserhochbehälters 

Es sollen 15.000 RM in den Haushaltsplan eingestellt und mit der Projektbearbeitung der 

neue Baumeister betreut werden. 
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2 

Verlegung von städtischen Dienststellen im Rathaus 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung wird folgendes beschlossen: 

Es ist zu erwägen, ob nicht ein Feuerwehrgerätehaus mit Steigeturm zu errichten ist. Bei der 

Nassauischen Brandversicherung und sämtlichen übrigen für Montabaur in Frage kommenden 

Feuerversicherungen soll angefragt werden, ob und gegebenenfalls welchen Zuschuss sie zu 

dem Feuerwehrgerätehaus zahlen. In den freiwerdenden Räumen unter dem Rathaus sollen 

gegebenenfalls städt. Dienststellen untergebracht werden. Desgl. soll geprüft werden, ob die-

jenigen Räume des Rathaus4s, die als Wohnräume benutzt werden, zweckmäßig als Dienst-

räume zu benutzen sind. Mit der Erledigung der Angelegenheit wird der neue Baumeister 

betreut. 

 

3 

Erweiterung der Polizeiwache des Rathauses bezw. Einbau von Zellen. 

Nach vorgenommener Besichtigung wird beschlossen, mit der Erledigung der Angelegenheit 

den neuen Baumeister zu betreuen. 

 

4 

Ankauf bezw. Anmietung des Arnst´schen Grundstückes Ecke Bahnhof- und Eschelbacher 

Straße 

Da ein Vertrag noch nicht abgeschlossen ist, ist nach Mitteilung des Herrn Stadtverordneten-

vorstehers Dr. Teves der Platz noch nicht angemietet. Der Vertrag soll vom 1. Mai d.J. ab nur 

unter der Bedingung abgeschlossen und eine Miete nur gezahlt werden, wenn der Platz ge-

räumt ist und zur Verfügung steht. 

 

5 

Festsetzung des Bebauungsplanes im Distrikt „Sommerwiese“ 

Die Anregungen des Herrn Regierungspräsidenten vom 17. März d.J. und des Landesbauam-

tes vom 4. d. M. sollen 
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durch den neuen Baumeister geprüft werden. 

 

6 

Antrag des Studiendirektors auf Ausführung von Arbeiten und Lieferungen für das Gymnasi-

um 

14 Saalbänke werden bewilligt.       Kosten        250 M 

Die Neulegung der Fußböden in den 3 unteren und 4 oberen Klassen wird für das nächste Jahr 

zurückgestellt. 

Desgleichen der Anstrich der Wände im Saal in den Klassen O II und IV 

Der Fahnenhalter ist an seiner früheren Stelle auf dem Dache anzubringen Kosten    50 M 

Für eine Läufer für das Lesezimmer (zukünftig kein Linoleum) werden bis zu  50 M 

bewilligt. 

Die Beleuchtung der Aula insbesondere der Bühne soll durch Einschrauben stärkerer Birnen 

verbessert werden. 

Der Betrag für rd. 25 Klafter Holz           1.500 M 

soll in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

7 

Antrag der Schulleiterin der Katharinenschule Schwester Johanna auf Ausführung von Arbei-

ten und Lieferungen für die Katharinenschule 

Der Anstrich verschiedener Klassen und die Trockenlegung des Hofes werden bis nächstes 

Jahr zurückgestellt. Die Einfriedigung des Hofes am Eingang zu den Schwestern soll instand-

gesetzt werden. 

Das Ölen der Fußböden soll in den Pfingstferien vorgenommen werden. 

5 Closetts sollen mit Spülung versehen und die undichten Tonrohre zweier Closetts instand-

gesetzt werden. 

Der Hof ist an beiden Eingängen durch einordnungsmäßiges Tor abzuschließen. 

Kleinere Instandsetzungen an Türen, Fenstern, Beleuchtungsanlagen, Dachluken des Bodens 

usw. sollen sofort vorgenommen werden. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

86 

8 

Das Schild mit der Aufschrift „Kraftfahrzeuge 30 km“ 

soll außer an der Limburgerstraße und Coblenzerstraße noch an der Peterstorstraße, Eschel-

bacherstraße und Elgendorferstraße sofort aufgestellt werden. 

 

9 

Räumung der Turnhalle in der Gelbachstraße 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung, an der Herr Oberverwaltungssekretär Wolf der RVA 

Nebenstelle teilnahm, wird beschlossen, die Turnhalle dem RVA unter der Bedingung miet-

weise zu überlassen, dass es sofort eine Ersatzturnhalle hinter dem Bauernhaus auf dem Ju-

gendspielplatz errichtet. 

 

10 

Einfriedigung des Brandweihers 

Um die Einfriedigung einheitlich zu gestalten, will das Brüderhaus noch vorhandene Pfosten 

und Gitter zum Selbstkostenpreis überlassen. Das wird unter der Bedingung genehmigt, dass 

das Brüderhaus die an die Einfriedigung grenzende Mauer beseitigt und durch die neue Ein-

friedigung ersetzt. Das Brüderhaus soll ein Angebot einreichen und wegen der Errichtung der 

Einfriedigung sollen seitens der Stadt Angebote eingezogen werden. 

 

11 

Antrag des Rektors Beier auf Ausführung von Arbeiten und Lieferungen für die Volksschu-

len. 

Es werden folgende Mittel bewilligt: 

1. Für geographische und geschichtliche Karten    160 M 

2. Für geographisch, geschichtliche und andere Anschauungsbilder 175 M 

3. Für bibl. Bilder (bisher keine vorhanden)      75 M 

4. Für naturgeschichtl. Anschauungsmaterial     80 M 

5. Für Anschauungsmaterial für Lese- und Schreibunterricht   20 M 

6. Für physikalische und andere Aggregate     200 M 
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7. Für Turn- und Spielgeräte  80 M 

8. Für Schüler- und Lehrerbücher           125 M 

9. Für Hilfsbücherei für arme Kinder   75 M 

10. Für Kreide, Schwämme, Tinte, Schreibmaterial   30 M 

11. Für Schulblatt, Zeitschriften   25 M 

12. für eine Nähmaschine  150 M 

13. Für Schulbänke          1.200 M 

14. Für Lesemittelschränke  100 M 

 

12 

Antrag des Rektors Beier auf Ausführung kleinerer Arbeiten in der Volksschule 

Die unteren Fensterscheiben im Lesesaal V in der alten Schule sollen durch Mattglas ersetzt 

werden. Sämtliche Beleuchtungskörper sind mit elektrischen Birnen zu versehen. 

Der Grenzzaun nach dem Nachbargehöft (Oberförsterei) ist inzwischen instandgesetzt. 

Für das Konferenzzimmer soll ein neuer Tisch beschafft werden, der den Wünschen des Rek-

tors und der Lehrerschaft entspricht. 

Die Fenster des Konferenzzimmers sind mit Gardinen zu versehen. 

Diese Arbeiten sind sofort auszuführen. 

 

13 

Antrag des Elternbeirats der Volksschule auf Errichtung einer neuen Volksschule 

Als 1. Rate sollen in den außerordentlichen Haushaltsplan 30.000 M eingestellt werden. 

 

14 

Antrag des Elternbeirates der Volksschule auf Beschaffung von Schulbänken. 

Die alten Schulbänke sollen nach und nach durch neuzeitliche ersetzt werden. Für 1925 sollen 

1.200 M in den Haushaltsplan eingestellt und wegen Beschaffung der Bänke das Erforderliche 

sofort veranlasst werden. 
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15 

Antrag des Elternbeirates der Volksschule betr. verschiedene Instandsetzungen an der Volks-

schule 

Die Kanal- und Abortverhältnisse sollen durch die Herren Magistratsschöffen Sahm und Bür-

germeister Mönig geprüft und die Mängel abgestellt werden. Ein Abort ist sofort mit einem 

Fenster zu versehen. 

Der Sand für die Sprunggrube ist mit Sägemehl zu vermengen. 

Die Klassen sind, soweit es erforderlich ist, zu errichten. 

In den einzelnen Klassen sind die Nägelköpfe einzuschlagen. Die Fußböden sind zu ölen. Die 

fehlenden Fensterscheiben sind einzusetzen. Die Abortgruben sind sofort auszufahren. Die 

Dachrinnen sind instand zu setzen. Die fehlende Sprosse am Geländer in der alten Schule ist 

einzusetzen. Die Müllbehälter auf dem Hofe sind aufzuräumen und mit Deckeln zu versehen. 

Die Einfriedigung der Schule an der Coblenzerstraße ist sofort mit einer Stahlbürste abzukrat-

zen, zu mennigen und vorschriftsmäßig zu streichen. 

 

16 

Antrag des Elternbeirates der Volksschule auf Beschaffung von 2 Nähmaschinen für die 

Volksschule 

Es werden bis zu 150 M bewilligt. (Siehe Antrag des Rektors Beier). Die Beschaffung der 

Maschine geschieht durch die Stadtverwaltung. 

 

17 

Betr. Pflasterung der Plötzgasse vom Tor zum kath. Pfarrhaus ab bis zur Färbergasse 

4.000 M sollen in den Haushaltsplan eingestellt werden. 

 

18 

Antrag Kaiser u. Genossen betr. Kanalisierung der Biergasse und Anlage der Wasserleitung 

1.050 M sollen in den Haushaltsplan eingestellt werden.  
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19 

Einfriedigung der Gärten an den Reichsneubauten 

Herr Wiesenbaumeister Sahm soll gebeten werden, sich der Sache anzunehmen. 

 

20 

Antrag Josef Neuroth betr. Verkauf von Grundstücken gegen Überlassung des fraglichen 

Streifens vor seinem Hause Gr. Markt 12 zwecks Bebauung. 

Wegen des Verkaufs der Grundstücke wird einem Angebot entgegengesehen. Der Überlas-

sung des genannten Streifens vor seinem Hause Großer Markt 12 kann nicht näher getreten 

werden. 

 

21 

Baugesuch G. Volkmann betr. Errichtung eines Lagerschuppens 

Der Lageplan ist bezügl. des Weges zum Badeplatz zu berichtigen. Es ist noch zu prüfen, ob 

Herr Volkmann seinen Verpflichtungen bezüglich dieses Weges nachgekommen ist. 

 

22 

Der Vertrag des Herrn Ernst Jakob Kugel betr. Sandgrube im Distrikt Reihershahn 

soll sofort gelöst und das Sandgraben verboten werden. 

 

23 

Antrag Wörsdörfer Sauertalstr. 2 betr. Entwässerung 

80 M sind in den Haushaltsplan einzustellen. 

 

24 

Beseitigung einer Straßenrinne durch Sägewerksbesitzer Quirmbach 

Quirmbach ist aufzufordern, soweit es sich um städtisches Eigentum handelt, die Straßenrinne 

binnen 3 Wochen wieder herzustellen. 

 

25 

Wohnungsangelegenheit Oberrentmeister Driesch 

Eine Wohnung ist z.Zt. nicht vorhanden. Vielleicht stellt der preuß. Staat ein neues Wohnhaus 

oder ein Beamtenholzhaus zur Verfügung. 
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26 

Antrag des Bau- und Siedlungsvereins auf Gewährung der Hauszinssteuerhypotheken 

Bevor dem Antrag stattgegeben werden kann, sind ordnungsmäßige Bauvorlagen einzu-

reichen. 

 

27 

Rückständige Miete des Jakob Schmidt/Stadtmühle 

Es sollen nunmehr 5 M monatlich abgetragen und verneinendenfalls durch die Firma Rheini-

sche Stahlwerke in Wirges von seinem Lohn eingehalten werden. 

 

28 

Antrag der Firma Felix Kern/Ransbach auf Anerkennung ihrer Rechnung betr. Reichsneubau-

ten 

Aus den von Herrn Bauleiter Frank genannten Gründen abgelehnt. 

 

29 

Zahlung von 8,39 M Kosten in Sachen Willi Lenaif / Reichsneubauten 

Genehmigt, obgleich die Handlungsweise des Herrn Lenaif den Magistrat sehr befremdet. 

 

30 

Baugesuch Prof. Dr. Walters betr. Einfriedigung 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

31 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten betr. Verringerung der Miete 

Es verbleibt bei dem Beschlusse vom 6. April d.J. Die Angelegenheit geht zum Finanzaus-

schuss. 

 

32 

Zahlung des Kaufpreises von Christian Eufinger für ein von der Stadt gekauftes Pferd. 

Für die beiden gesteigerten Grundstücke (Äcker auf der Bächel) Flur 30, 1. Gewann, Parzelle 

4893 = 7,79 ar = 31,16 Ruten zu 6 M =  186,96 M 

Flur 30, 1. Gewann, Parzelle 4992 = 15,66 ar = 62,64 Ruten zu 6 M  = 375,84 M 

 zus. 562,80 M 
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sollen insgesamt 600 M geboten werden. Sämtliche durch den Verkauf entstehenden Kosten 

trägt die Verkäuferin. Der Restkaufpreis nebst Zinsen soll auf Wunsch ½ Jahr lang gegen 8% 

Zinsen und gegen Sicherheit, die in das Grundbuchamt einzutragen ist, gestundet werden. 

Frau Eufinger soll sich binnen 3 Tagen entscheiden, widrigenfalls das Zwangsverfahren fort-

gesetzt wird. 

 

33 

Kohlenbelieferung für das E.W. 

Die Lieferung wird je zur Hälfte der Firma Gebr. Schmidt und Hagelauer zum Preis von 23,80 

M je Tonne auf Grund ihres Angebots übertragen. 

 

34 

Beschaffung von 3 weiteren Stoppuhren 

Genehmigt. 

 

35 

Genehmigung des Flurhüterdienstes durch Josef Kratz 

Herr Kratz soll vom 1. April  d.J. wieder als Flurhüter nach dem Tarif für gelernte Arbeiter 

beschäftigt werden. 

 

36 

Die Brenn- und Nutzholzversteigerung vom 17. April d.J.  

wird genehmigt. 

 

37 

Wegen der Reinigung der Gasse 

zwischen den Hausbesitzern Marx und Keul, Coblenzer Str. 

soll das weitere sofort veranlasst werden. 

 

 

gez. Mönig, Flügel, Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 27. April 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig vom Magistrat die 

Herren Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

vom Bauausschuss die Herren: Burg, Hisgen, Lenaif, Kutting, für Punkt 3 

Zu Punkt 1 Herrr Direktor Bertsche 

 

1 

Anderweitig Verwendung des Jugendspielplatzes und Errichtung eines Ersatzplatzes auf dem 

städt. Grundstück an der Elgendorfer Straße 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung wird beschlossen, das städt. Grundstück an der El-

gendorfer Straße, das eine Größe von etwa 60 mal 112 m hat, als Jugendspielplatz herzurich-

ten und mit den Arbeiten am 1. November d.J. zu beginnen. Die städtischerseits zu tragenden 

Kosten von etwa 3.000 M sollen in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

Es wird erwartet, dass ein höherer Zuschuss seitens der Regierung gewährt wird. Über die 

Verwendung des jetzigen Jugendspielplatzes soll nach Fertigstellung des Ersatzjugendspiel-

platzes Beschluss gefasst werden. 

 

2 

Antrag der Schwester Oberin auf Instandsetzung des Hospitals 

Die Frontseite des Hospitals nach der Hospitalstraße und dem Juxplatz hin soll in Terranova 

verputzt und die Rückseite des Hospitals mit Kalk gestrichen werden. Die Kellerfenster sind 

mit Zementumrahmung zu versehen, die Platte am Eingang ist tiefer zu legen. Fenster und 

Türen sind auszubessern, erforderlichenfalls sind sie zu ölen und zu streichen. Der Hof ist 

aufzuräumen und mit dem aus der Plötzgasse herauszumachenden Steinen zu pflastern. Die 

Kalkgrube ist zu beseitigen. Für alle diese Arbeiten sind 2.000 RM in den Haushaltsplan ein-

zusetzen. 
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3 

Instandsetzungsarbeiten im alten Amtsgericht 

Die in dem Kostenanschlage des Herrn Berufsschulleiters Frank genannten 3.000 RM werden 

bewilligt. 

 

4 

Der Haushaltsplan der städt. Berufsschule für 1925 

Abschließend mit 6.450 RM Einnahmen und 10.600 RM Ausgaben wird genehmigt. Der Be-

trag für Lehr- und Lernmittel wird von 600 auf 400 RM herabgesetzt. Desgl. die Reisekosten 

von 100 auf 50 RM. 

 

5 

Antrag des Jugendrings Montabaur auf Verpachtung des Bauernhauses zum Zwecke der Ju-

gendpflege. 

Abgelehnt. 

 

6 

Einspruch des Kreiswohlfahrtsamtes betr. Erhebung eines Eintrittsgeldes auf dem Jugend-

spielplatz 

Die Angelegenheit soll mit dem Herrn Landrat besprochen werden. 

 

7 

Baugesuch Neuroth betr.  

Gegen die Erteilung der Bauerlaubnis durch den Herrn Landrat soll Beschwerde bei dem 

Herrn Regierungspräsidenten erhoben und Herr Regierungsbaurat Birk gebeten werden, sofort 

eine Besichtigung vorzunehmen. Die Fluchtlinie ist sofort festzustellen. 

 

8 

Baugesuch Herrn Seiffert Burgstr. betr. Kläranlage 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

9 

Baugesuch Andreas Hoffmann, Ecke Sauertalstr. und  G. Merkl, betr. Beduinenbau usw. 

Einwendungen werden nicht erhoben, unter der Bedingung, 
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dass bezgl. Überschreitung der Baufluchtlinie eine entsprechende Sicherheit in das Grund-

buch eingetragen wird. 

 

10 

Baugesuch Martin Flock betr. Errichtung eines Wohnhauses mit Druckerei. 

Einwendungen werden nicht erhoben. Die Gewerbeinspektion ist zu hören. 

 

11 

Baugesuch Philipp Stahl betr. Werkstatterweiterung 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

12 

Baugesuch der Frau Heimann-Stern betr. Umbau ihrer Häuser in der Peterstorstraße 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

13 

Gewährung von Tagegeldern für die Teilnahme an einem Kursus für nebenamtliche Lehrer an 

der gewerblichen Berufsschule in Limburg 

Wiederholt abgelehnt. 

 

14 

Festsetzung des Stundenplans der gewerblichen Berufsschule für das Sommerhalbjahr 1925. 

Der Stundenplan für das Sommerhalbjahr 1925 wird nach dem Vorschlage des Schulvorstan-

des genehmigt. 

 

15 

Umschulung der Schüler von Staudt nach Wirges betr.  

Dem Beschluss des Schulvorstandes vom 21. April d.J. auf Grund dessen Einspruch beim 

Bezirks-Ausschuss eingelegt werden soll, wird zugestimmt. 

 

16 

Die von Herrn Ostermeier gelieferten Bruchsteine 

sollen durch städt. Arbeiter auf Kosten des Herrn Ostermeier sofort aufgesetzt und gemessen 

werden. 
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17 

Die Bauangelegenheit Ostermeier 

soll mit Herrn Regierungs- u. Baurat nochmals besprochen werden. 

 

18 

Der von der Firma E. Stunz benutzte Schuppen 

soll gekündigt werden, weil die Miete fortwährend zwangsweise beigetrieben werden muss. 

 

19 

Der zweite Leichenwagen 

soll verkauft und entsprechende Anzeigen in verschiedenen Zeitungen erlassen werden, falls 

der Verkauf mit Wirges nicht zustande kommt. 

 

20 

Die Hospitalscheune 

soll von den Postautos geräumt werden und zwar aus feuerpolizeilichen Gründen und weil die 

Scheune so schlecht zugänglich ist. 

 

21 

Betr. Eisenbahnprojekte Montabaur/Nassau und Montabaur/Niederlahnstein 

Für das erste Projekt werden 100 RM und für das zweite 51 RM bewilligt. 

 

22 

Betr. Postkraftwagenverbindung Laurenburg – Montabaur 

Magistrat ist mit den Ausführungen der Bürgermeisters einverstanden. 

 

23 

Angebot der Reinbacher Hüttenwerke betr. Lieferung von Schlackensteinen 

Abgelehnt. 

 

24 

Einfriedigung des Brandweihers 

Dem Antrag des Brüderhauses betr. Ankauf der Brandweihers kann nicht entsprochen wer-

den. Es verbleibt bei dem Beschlusse Nr. 10 vom 20. April d.J. 
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25 

Festsetzung der Miete für die Insassen des Armenhauses. 

Die Verhältnisse sollen zunächst genau geprüft werden. 

 

26 

Die Reichsneubauten 

sollen sofort bei der Nassauischen Brandversicherung angemeldet werden. Dass das gesche-

hen ist, ist Herrn Dr. Teves mitzuteilen. Der von Herrn Dr. Teves gestellte Antrag betr. Ein-

tragung einer Hypothek in das Grundbuch wurde heute von den Magistratsmitgliedern vollzo-

gen. 

 

27 

Überhandnahme der Hausbettelei 

Das Wohlfahrtsamt soll gebeten werden, die Angelegenheit betr. Ausgabe von Wohlfahrts-

scheinen, in die Wege zu leiten. 

 

28 

Antrag Karl Siebert auf Ermäßigung des Schulgeldes für seine Kinder 

Vertagt. Die Anträge sind demnächst gesammelt vorzulegen. 

 

29 

Antrag Jakob Weinheimer auf Schulgeldermäßigung 

Vertagt. Die Anträge sind demnächst gesammelt vorzulegen. 

 

30 

Beschneiden und Anbinden der Straßenbäume 

Mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit soll in diesem Jahr von dem Beschneiden abgesehen 

werden. 

 

31 

Für außerordentliche Auswendungen aus Anlass der Holzversteigerungen 

werden den Herren Kunst und Löwenguth je 15 RM bewilligt. 

 

32 

Gesuch Fritz Kreuter um Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts 

Befürwortet. 

 

33 

Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

97 

die städt. Schulen durch das Bürgermeisteramt. 

Vertagt bis 1. November d.J. 

 

34 

Antrag des Nachtwächters a.D. Pilgenröther auf Gewährung eines Ruhegehalts 

Die Einkommensverhältnisse sind zu prüfen. Es ist festzustellen, welchen Ruhelohn er als 

städt. Arbeiter nach jetzigen Bestimmungen erhalten würde. 

 

35 

Antrag des Hausmeisters a.D. Herborn auf Gewährung eines Ruhegehalts. 

Die Einkommensverhältnisse sind zu prüfen. Es ist festzustellen, welchen Ruhelohn er als 

städt. Arbeiter nach jetzigen Bestimmungen erhalten würde. 

 

36 

Für die Beschaffung von Stühlen und Instandsetzung des Stadtverordneten-Sitzungssaals 

werden 300 RM bewilligt. 

 

37 

Kürzung der Miete seitens des Oberverwaltungssekretärs Wolf 

Der gekürzte Betrag ist binnen 8 Tagen zu zahlen. Es soll Herrn Wolf anheimgestellt werden, 

sich um eine andere Wohnung umzusehen. 

 

38 

Bachbett Hermes 

Herr Hermes soll auf Grund des Gutachtens des Herrn Glogner aufgefordert werden, die 

Mauer von dem städt. Gelände zu beseitigen und auf die Eigentumsgrenze zu setzen. Für die 

beiden Brücken über den Bach sind nunmehr jährlich je 3 RM Anerkennungsgebühren zu 

zahlen, widrigenfalls die Brücken zu beseitigen sind. 

 

39 

Ein 7. Holzhaus mit wenigstens 5 Wohnungen 

soll sofort angefordert werden. 

 

40 

Die Kosten für die Instandsetzung des Stadtbachgewölbes auf dem Grundstück der Landwirt-

schaftlichen Winterschule 

sollen auf Grund des Gutachtens des Herrn Landmessers Glogner von 
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Herrn Direktor Mühlenhöver eingezogen werden. 

 

41 

Antrag der Zeitschrift „Europa auf Reisen“ auf Benutzung seitens der Stadt Montabaur 

Abgelehnt 

 

42 

Herstellung der Fensterläden für die Reichsneubauten 

Die Läden sollen nochmals in wenigstens 6 Losen ausgeschrieben werden. 

 

43 

Der zur Aufwertung unserer Schulden für das Rechnungsjahr 1924 in den Haushaltsplan ein-

gestellte Betrag von 14.000 RM 

soll als Schuldenaufwertungsfonds so gut wie möglich zinstragend angelegt werden. 

 

44 

Die für das Rechnungsjahr 1924 in den Haushaltsplan eingestellten Beträge von 2.000 RM 

des Reservefonds des Elektrizitätswerkes und 1000 RM des Reservefonds des Wasserwerkes 

sollen so gut wie möglich zinstragend angelegt werden. 

 

45 

Gutachten betr. Erweiterung des Elektrizitätswerkes 

Die Angelegenheit wird zunächst an die Lichtkommission verwiesen. Über die Turbinenanla-

ge in Hadamar soll Auskunft eingeholt werden. 

 

46 

Die Bekanntmachung betr. den Besuch der gewerblichen Berufsschule 

soll künftighin nicht durch den Schulleiter sondern durch den Magistrat erfolgen. 

 

47 

Der Antrag des Landwirts Wilh. Fries auf Wochenfürsorge 

kann nicht befürwortet werden. 
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48 

Wegen Beleidigung der Beamten im Rathaus seitens des Friseurs Ernst Jakob Kugel 

soll Strafantrag gestellt werden. 

 

49 

Lieferung von elektr. Energie an das Brüderhaus 

Der Antrag wird an die Lichtkommission verwiesen. Der frühere Vertrag ist beizufügen. 

 

50 

Das Laden von Batterien 

soll durch die Laugenwiderstände erfolgen. Die Ladestation soll nicht beschafft werden. 

 

51 

Antrag Glogner auf Beleuchtung der Hohestraße 

An dem ersten Mast links von dem Hause Glogner ist eine Lampe anzubringen. 

 

52 

Erneuerung des Akkumulatorenraumes im E.W. 

Die erforderlichen Mittel im Betrage vonn1000 RM sollen beim Finanzausschuss und bei der 

Stadtverordnetenversammlung beantragt werden. 

 

53 

Antrag des Eisenwerkes Montabaur Taphorn, Olig u. Co hier auf Anschluss an die Überland-

zentrale 

Genehmigt unter den Bedingungen, wie für die Firma Olig-Werke gestellt wurden (Siehe 

Stadtverord.-Beschluss Nr. 2 vom 5.12.1917). 

 

54 

Antrag Schardt /Hermoldermühle betr. Stromlieferung 

Abgelehnt 

 

55 

Die Eintragung der Wasserrechte der Stadt Montabaur in das Wasserbuch 

soll erfolgen. 

 

56 

Bildung eines Ausschusses für Lichtspielzensur 

Es werden vorgeschlagen: Herr Rektor Beier, Herr Lehrer Hommerich und Fräulein Lehrerin 

Ackva 
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57 

Antrag des Erwerbslosen Willi Fischer ihm vorläufig zu den Pflichtarbeiten nicht heranzuzie-

hen. 

Genehmigt für die Zeit, während welcher sich die Frau im Krankenhaus befindet. 

 

58 

Einfriedigung der Gärten an den Reichneubauten 

Die Erd- und Betonarbeiten (Los I) werden der Firma Parbel für zum Preise von 1.552,50 RM 

für die Lieferung von T- und Kleineisen (Los II) der Firma Wilh. Winter hier zum Preise von 

267,40 RM 

die Herstellung von Lattengeländer und Türen (Los III)dem Zimmerermeister Peter Hannap-

pel hier, zum Preise von 468,20 RM 

und die Anstreicherarbeiten (Los IV) dem Anstreichermeister Fritz Kreuter hier zum Preise 

von 117,-- RM übertragen. 

Mit den Arbeiten soll sofort begonnen werden. 

 

59 

Einladung zur Hauptversammlung des Fulda-Lahnvereins e.V. Limburg in Gießen am 

30.4.25. 

Da Anträge nicht zu stellen sind, soll an der Versammlung nicht teilgenommen werden. 

 

60 

Antrag Jugendherberge Berchtesgaden auf Beitritt. 

Abgelehnt. 

 

61 

Dem Hausmeister Schmidt des Gymnasiums 

werden für das Ölen der beiden durch das Wohlfahrtsamt benutzten Räume 3 RM bewilligt. 

 

62 

Das Reinigen der Plätze vor der katholischen und evangelischen Kirche und, falls es ge-

wünscht wird, vor der Synagoge 

soll durch die städtischen Arbeiter erfolgen, jedoch nicht vor den Pfarrhäusern oder Kircheng-

rundstücken. 
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63 

Der Schlosszufuhrweg 

soll durch städt. Arbeiter ausgebessert werden. Der Kies ist aus der Kiesgrube zu entnehmen. 

 

64 

Widerrechtlich Benutzung des Kellers durch den Oberverwaltungssekretär Wolf 

Die Angelegenheit soll als erledigt betrachtet werden. 

 

65 

Antrag der Frau Elma Stuntz auf Erteilung des Armenrechts 

Der Antrag wird nicht befürwortet. 

 

66 

Festsetzung der Holzpreise für Minderbemittelte 

Als Mindestpreis gelten die Werbungskosten und zwar für 100 Wellen oder 2 rm Holz 8 RM. 

Unbemittelte, es sind 23 Personen vorgeschlagen, erhalten das Holz unentgeltlich. Gering 

Bemittelte sollen die einfachen, Bessergestellte die Zwei- und dreifachen Werbungskosten 

zahlen. Die dreifachen Werbungskosten gelten als Höchstpreis. 

 

gez.: Mönig, Gehling, Sahm, Flügel, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 30. April 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Olig, Flü-

gel, Eisel, Sahm u. Eisel. 

Entschuldigt: Die Herren Gehling und Intra 

 

1 

Betr. Ordnung für die Erhebung des Marktstandgeldes 

Der Magistrat beschließt die Marktordnung nicht zu ändern. Ein geringeres Marktstandgeld 

deckt nicht die Unkosten seiner Erhebung und der  Reinigung des Marktplatzes. Es lohnt sich 

dann auch die Abhaltung des Marktes nicht mehr, weil die einheimischen Geschäftsleute 

dadurch zu sehr geschädigt werden. 

 

2 

Antrag des Seminar-Studienrats Franz Vollmar auf höhere Aufwertung des Restkaufgeldes 

für die  Krögerande 

Mit Rücksicht darauf, dass die Stadt von der Inflation genauso getroffen ist, wie jeder Privat-

mann, können für die Aufwertung im vorliegenden Fall nur die gesetzlichen Bestimmungen in 

Frage kommen. 

 

3 

Nochmalige Beratung betr. Baugesuch Phil. Stahl betr. Werkstatterweiterung 

Trotzdem die Baufluchtlinie überschritten ist, werden Einwendungen der Geringfügigkeit 

wegen nicht erhoben. 

 

gez. Mönig, Sahm, Flügel,  
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Bericht über die Sitzung vom 4. Mai 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Intra, Flügel, Sahm. 

 

1 

Mit der Reinigung der Feuerwehrgeräte durch einen städt. Arbeiter 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

2 

Der freiwilligen Feuerwehr  

soll eine Tragbahre kostenlos überwiesen werden. 

 

3 

Der freiwilligen Feuerwehr 

soll ein Aushangkasten überwiesen werden. 

 

4 

Baugesuch Neuroth 

Auf Grund des Gutachtens des Herrn Glogner soll Ausstand erbeten werden, bis Herr Reg. u. 

Baurat Birk hier gewesen ist. 

 

5 

Baugesuch Eugen Stern betr. Anbau, Kirchstr. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

6 

Räumung der Turnhalle in der Gelbachstr. 

Das HUA ist aufzufordern, die Turnhalle sobald wie möglich zu räumen. 

 

7 

Die Aufstellung des großen Holzhauses 

soll auf dem städt. Grundstück an der Elgendorfer Straße hinter der Ziegelei Kutting erfolgen. 

Herr Löwenguth soll eine Skizze vorlegen. Die Abwalmung des Daches soll der hohen Kos-

ten wegen nicht erfolgen. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

104 

8 

Die Einteilung der Gärten an den Holzhäusern am Friedhof 

soll sofort erfolgen. 

 

9 

Für die Instandsetzung des städt. Gebäudes in der Eschelbacher Straße  

sollen 500 RM in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

10 

Hypothekensache Reichsneubauten 

Die Rechnung des Herrn Dr. Teves im Betrage von 80,20 M ist anzuweisen. 

 

11 

Die Reinigung der Gasse zwischen den Hausbesitzern Marx und Keul 

soll ausnahmsweise durch Erwerbslose erfolgen. 

 

12 

Antrag des Landesbauamts auf Instandsetzung des Landweges Montabaur – Wirges im Orts-

bering innerhalb der Stadt Montabaur 

die Instandsetzung soll erfolgen. Das Landesbauamt soll darauf aufmerksam gemacht werden, 

dass die Bezirksstraße insbesondere vor dem Rathaus der Ausbesserung bedarf. Ein Wege-

Ausbesserungsmaterial ist von der Odenwalder (Hartsteinindustrie) zu beschaffen. 

 

13 

In Sachen Eufinger 

wird dem Schreiben des Herrn Dr. Teves vom 1. Mai d.J. zugestimmt. Falls Frau Eufnger am 

1.11.25 den Restbetrag zahlt, sollen statt 18% nur 12% Zinsen gefordert werden. 62,85 RM 

Anwaltskosten sind anzuweisen. 

 

14 

Antrag des Landesobersekretärs Jung betr. Errichtung seines Wohnhauses. 

Genehmigt. Der Bauschein ist vor notarieller Erklärung nicht auszuhändigen. 
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15 

Fräulein Maria Dommermuth 

soll vom 1. April 1925 ab eine monatliche Unterstützung von 20 RM erhalten. 

 

16 

Es soll versucht werden 

Frau Vetter aus dem Hause Ketzer in das Haus des Fräulein Dommermuth unterzubringen. 

 

17 

Frau Johann Kaiser 

soll ab 1. Mai d.J. mit 80 RM monatlich unterstützt werden. 

 

18 

Die Beerdigungskosten der Frau Josef Molsberger 

sollen seitens des Wohlfahrtsamtes gezahlt werden. Die Stadt übernimmt 30%. 

 

19 

Antrag der Geschwister Weyer auf Übernahme der Kosten der Unterbringung der Christina 

Weyer in das Hospital 

Es soll zunächst versucht werden, Herrn Peter Weyer zur Übernahme der Kosten zu veranlas-

sen. 

 

20 

Antrag des Kreisausschusses auf Niederschlagung von 10,50 RM Müllabfuhrgebühren. 

Dem Antrag kann grundsätzlich nicht entsprochen werden, da sonst die gesamte Landwirt-

schaft die Zahlung der Müllabfuhrgebühren ablehnt. 

 

21 

Beleidigungsangelegenheit Peter Fries und Jakob Eschenauer  

Mit der zu veröffentlichenden Erklärung ist Magistrat einverstanden. Er betrachtet die Ange-

legenheit als erledigt. 

 

22 

Von der Ermäßigung der Rechnung des Kreisausschusses für die Autofahrt nach Wiesbaden 

von 15,90 M 

nimmt Magistrat Kenntnis. 
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23 

Ausflug der kommunalpolitischen Vereinigung der Deutschen Zentrumspartei von der Ta-

gung in Bad Ems nach Montabaur 

Die Stadt Montabaur soll einen würdigen Empfang anbieten. Die Stadt und das Rathaus sind 

zu beflaggen. Die Blumenkästen sind an dem Rathaus anzubringen und mit Blumenschmuck 

zu versehen. Der Musikverein soll hinzugezogen werden und zweckmäßig auf dem Balkon 

Platz nehmen. An der Stelle der Stadt, den die Teilnehmer als Eingang benutzen, ist ein Tri-

umpfbogen zu errichten und mit der Aufschrift „Willkommen in Montabaur“.  

Vor dem Rathaus ist ein Frühschoppen zu geben. Der Rathausplatz ist mit Girlanden und 

Fahnenstangen abzugrenzen. An dem Hause Freiherr von Stein (Haus Jung) ist eine kleine 

Kundgebung zu veranstalten. Als Redner kommen die Herren Dr. Teves und Schulrat Kle-

mann in Frage. Die Begrüßungsrede vom Balkon des Rathauses hält der Bürgermeister. Mit 

den Wirten Degen, Kalb, Schmidt und Kopp ist sofort wegen des Getränkes und Imbisses zu 

verhandeln. Der Gesangverein „Mendelssohn“ ist zu bitten, mitzuwirken. 

 

24 

Die Stelle einer Schreibmaschinenkraft 

soll sofort ausgeschrieben werden. 

 

25 

Antrag des Rohrmeisters Knögel auf höhere Einstufung 

Die höhere Einstufung wird abgelehnt. Die Pensionierung soll bei Abgang auf Gruppe 6 er-

folgen. 

 

26 

Die Bewerbungen um die Stadtbaumeisterstelle 

sollen zunächst vom Bürgermeister gesichtet werden. Es kommen nur Bewerber von 30 – 40 

Jahren in Frage. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

107 

27 

Antrag der Barmherzigen Brüder auf Einlegen von Rohren in den Bewässerungsgräben im 

Distrikt „Resswiese“ 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Rohre eine lichte Weite von 30 cm haben. 

 

28 

Die Teilnahme an der Polizeiwache in Wiesbaden 

wird abgelehnt. 

 

29 

Anfrage des Bürgermeisters von Königstein betr. Veranstaltung von Konzerten in Montabaur 

Wegen Überangebot von Konzerten durch den Volksbildungsverein empfiehlt Magistrat die 

Abhaltung der Konzerte nicht, da ein lohnender Besuch sich nicht ergeben würde. 

 

30 

Von der Vergütung für den Studienassessor Dr. Bausch 

nimmt Magistrat Kenntnis. 

 

31 

Die von Herrn Löwenguth vorgeschlagenen Kartoffelpreise  

werden genehmigt. 

 

32 

Antrag des Tennis-Clubs Montabaur betr. Wassergeld 

Es sind jährlich 24 RM zu zahlen. 

 

33 

Entwässerung des Neubaus Meudt 

Herr Magistratsschöffe Sahm soll gebeten werden, einen Kostenanschlag vorzulegen. 

 

34 

Antrag Heinrich Schmidt betr. Wasseranschluss an seinem Garten 

Herr Schmidt soll den Anschluss erhalten. Die Miete ist durch die Wasserwerkskommission 

festzusetzen. 
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35 

Antrag der Wwe. Wilhelm Ramb auf Anschluss an die Wasserleitung 

Genehmigt. Die Hälfte der Kosten von 54,50 RM ist sofort und die andere Hälfte mit 10 RM 

monatlich abzutragen. 

 

36 

Antrag Volksbildungsverein auf Benutzung des Aulasaales des Gymnasiums am 6 d M. 

Genehmigt. 3 RM sind an den Hausmeister für Reinigungsgebühren zu zahlen. 

 

37 

Vorläufige Regelung der Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1925. 

Die Angelegenheit geht zunächst zum Finanzausschuss. 

 

38 

Ersatzwahl für Prof. Marx als Beisitzer des MEA 

Magistrat schließt sich dem Stadtverordnetenbeschluss vom 30. April d.J. an. 

 

39 

Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung auf Beschaffung einer Wohnung für den Formen-

meister Lenke. 

Die Angelegenheit wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

40 

Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung auf Instandsetzung des Kinderfriedhofs. 

Der M3 steht auf dem Standpunkt, dass der Kinderfriedhof sich in Ordnung befindet. 

 

41 

Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung auf Instandsetzung der Postgasse. 

Das Erforderliche soll durch die städt. Arbeiter veranlasst werden. 
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42 

Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung betr. Hauszinssteuer  

Die Angelegenheit wird an den Bürgermeister verwiesen. 

 

43 

Das Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz 

soll auf jederzeitigen Widerruf an den Jugendring vermietet werden. 

 

44 

Anderweitige Verwendung des jetzigen Jugendspielplatzes und Herrichtung eines Ersatzplat-

zes auf dem Grundstück an der Elgendorferstr. 

Es wurde beschlossen, einen Jugendspielplatz am Knie zwischen Koblenzer- und Niederelber-

terstraße (11. Gewann Parzellen 1889/95 (Almosenfonds) und 1896/1905 (Stadt) anzulegen. 

Zu diesem Zweck sollen 3.000,-- RM in den Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

45 

Erhöhung der Steuer für Lichtspielvorstellungen 

Eine Kartensteuer einzuführen, wird vorläufig zurückgestellt. Bis Ende dieses Jahres soll es 

bei der bisher festgesetzten Steuer verbleiben. Bedingung für Ausführung des Beschlusses ist, 

dass im Lichtspieltheater nur sittlich einwandfreie Filme laufen. 

 

46 

Erhöhung der Getränkesteuer (Acczise) 

Die Getränkesteuer wird ab 1. April 1925 wie folgt erhöht: 

Für 100 Liter Bier  von 0,65 RM auf 1,00 RM 

Für 1  Liter Schnaps  von 0,04 RM auf 0,10 RM 

Für 1 Liter Weinbrand und Likör                       auf  0,15 RM 

Für 1 Liter Wein  von 0,03 RM auf 0,05 RM 

Für 1  Liter Apfelwein von 0,02 RM auf 0,03 RM 
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47 

Von der Erklärung der Zentrumspartei der Stadtverordnetenversammlung betr. Herrn Eisel 

wird Kenntnis genommen. Desgleichen von der Erklärung betr. das nicht neutrale Verhalten 

der landwirtschaftlichen Zeitschrift „Nassauer Land“ in politischer Beziehung. Es wird ein-

stimmig beschlossen, gemäß Stadtverordnetenbeschluss vom 30.4.25 bei den Herrn Regie-

rungspräsidenten und bei der Landwirtschaftskammer die nötigen Schritte zu tun. 

 

48 

Einstellung von 2 jungen Polizeibeamten, die die Polizeischule besucht haben. 

Dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 30.4.25, dass ordnungsgemäß frei-

werdende Stellen durch geschulte Polizeibeamte besetzt werden und Herr Strunk vorläufig im 

Amt bleiben soll, wird beigetreten. 

 

49 

Die durch die Ernennung des Herrn Müller zum Hausmeister freiwerdende Stelle 

soll als Polizeibetriebs-Assistentenstelle nach Gruppe IV mit Aufstieg nach Gruppe V ausge-

schrieben werden. 

 

50 

Baugesuch Peter Kaster, Steinweg betr. Errichtung eines Wohnungsneubaus 

Herr Löwenguth soll die Angelegenheit prüfen. 

 

51 

Antrag Johann Kespe auf Überlassung eines Grabsteines 

Abgelehnt, da demnächst die alten Grabsteine versteigert werden. 

 

52 

Anstellung einer Hilfskraft für den Förster Weppler für die Wintermonate 

Wegen schlechter geldlicher Lage der Stadt abgelehnt. 
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53 

Antrag des Lehrers Laux auf Erteilung einer Abschrift der Verfügung der Regierung vom 13. 

April 1923 betr. Besetzung der Rektorstelle. 

Genehmigt. 

 

54 

Antrag Peter Hermes auf Überlassung von Gerüststangen zum Durchschnittssteigerpreis. 

Genehmigt. 

 

55 

Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an dem nach dem Himmelfeld führenden 

Feldweg 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

56 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten betr. Handhabung der Miete 

Dem Beschluss des Finanzausschusses wird beigetreten. Er lautet wie folgt: 

Nachdem die Reichsneubauten endgültig fertiggestellt sind und die Kosten feststehen, sind 

die Mieten nachzuprüfen. 

Dieser Beschluss soll den Antragstellern mitgeteilt werden. Magistrat muss darauf bestehen, 

dass die volle Miete bezahlt wird, widrigenfalls zwangsweise Beitreibung erfolgt. 

 

gez. Mönig, Gehling, Flügel, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 14. Mai 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Eisel, Sahm, Intra, Flügel. 

Entschuldigt fehlt Herr Beigeordneter Olig 

1 

Bauangelegenheit Neuroth Gr. Markt 12 
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Dem Antrag Neuroth betr. Anbau seines Wohnhauses kann nicht entsprochen werden, da die 

Baufluchtlinie nicht feststeht. Um diese Unsicherheit zu beseitigen, wird die Fluchtlinie des 

Marktplatzes nach anliegendem Plan so festgelegt, dass sie Häuser Schäfer, Neuroth, Schmidt 

eine gerade Linie bilden und diese Linie festgesetzt wird auf den Grundstücken Thull und 

Degen. 

 

2 

Tausendjahrfeier des Rheinlandes 

Die einfache Ausgabe „A Schulte, Tausend Jahre deutsche Geschichte und deutsche Kultur 

am Rhein“ zum Preise von 10,-- RM soll gekauft werden. 

 

3 

Antrag Math. Krämer auf Erteilung der Wirtschaftskonzession 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Baugesuch Leipold betr. Umbau des Schaufensters 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

5 

Baugesuch Michels 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

6 

Baugesuch Jos. Kalb betr. Entfernung einer Säule aus seinem Lokal. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

7 

Vergütung für den Architekten Frank als Bauleiter der beiden Reichneubauten. 

500 RM werden bewilligt. 

 

8 

Baugesuch Geschw. Marx betr. Umänderung des Schaufensters. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

9 

Antrag der Stadt auf Erteilung des Bauerlaubnis 

Einwendungen gegen die von Herrn Frank angefertigten Zeichnungen 
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werden nicht erhoben. 

 

10 

Vergebung der Anstreicherarbeiten an der Einfriedigung der Reichsneubauten. 

Es sollen 234 RM an Kreuter gezahlt werden. 

 

11 

Baugesuch Kutting & Hambach betr. Errichtung von 3 Häusern. 

Einwendungen werden nicht erhoben. Die Straßenbaukosten sind sicherzustellen. 

 

12 

Vergebung Straßenbesprengung. 

Wegen Besprengung der Coblenzer – Straße vom Brüderhaus, Kirchstr., Gr. und Kl. Markt, 

der Bahnhofstraße der Eschelbacher Straße bis zur Umformerstation, der Alleestraße bis Win-

terschule und der Peterstorstraße und zwar 2 mal täglich, sollen Angebote eingeholt werden. 

 

13 

Einfriedigung des Tiergartens 

Der Tiergarten soll eingefriedigt werden. Die staatliche Forstverwaltung soll wenigstens das 

Holz stellen. Eine ähnliche Einfriedigung in Ransbach wird als vorbildlich bezeichnet. die 

Kosten im Betrage bis zu 500 RM werden in den Haushaltsplan eingesetzt. 

 

14 

Bauangelegenheit Leo vom Ende 

Von der Entscheidung des Kreisausschusses wurde Kenntnis genommen. 

 

15 

Baugesuch Johann Mies betr. Anbau eines Schuppens und Errichtung einer Einfriedigungs- 

mauer. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

16 

Baugesuch Gelhard betr. Errichtung einer Betonmauer 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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17 

Bauangelegenheit Ostermeier betr. 

Von der Regierungsverfügung vom 6. Mai 1925, Pr. I 10/17 z, 1559, wird Kenntnis genom-

men. 

 

18 

Löschungsbewilligung der Hypothek Jung im Grundbuch Horbach 

Genehmigt. 

 

19 

Betr. Hospitalpräbanden 

Wenn Anträge eingehen, soll von Fall zu Fall beschlossen werden. 

 

20 

Antrag der Firma Felix Kern, Ransbach auf Anerkennung ihrer Rechnung. 

Das Antwortschreiben an die Firma Kern wurde gutgeheißen. 

 

21 

Antrag des Reichsvermögensamtes Coblenz auf Verringerung der Wohnungsmiete für den 

Oberverwaltungssekretär Wolf 

Es verbleibt bei dem Beschlusse des Finanzausschusses vom 28. April 1925, der wie folgt 

lautet: 

Nachdem die Reichsneubauten endgültig fertiggestellt sind und die Kosten feststehen, sind 

die Mieten noch zu prüfen. 

 

22 

Die Wohnungsangelegenheit Orth 

wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

23 

Wohnungsangelegenheit Kanzleisekretär Heuchemer 

die Angelegenheit wird an die Wohnungskommission verwiesen. 
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24 

Wohnungsangelegenheit Dr. Wurm 

Dem Herrn Dr. Wurm soll eine Wohnung im Hause Heimann-Stern, Peterstorstraße zugewie-

sen werden. 

 

25 

Wohnungsangelegenheit Driesch 

Dem Beschlusse der Wohnungskommission vom 24. April 1925 wird zugestimmt. 

 

26 

Wohnungsbeschaffung für den Landesversicherungsinspektor Bull 

Es soll mit den Wirten verhandelt werden. 

 

27 

Abschätzung von Wohnungen und Vergütung für die Mitglieder infolge Versäumnis 

Die Kommission beschließt für jedes Mitglied und für jeden bewohnbaren Raum 50 Pfg zu 

erheben. 

 

28 

Antrag der städt. Volksschule auf Abgabe von 15 Ruten Gartenland 

Es soll eine Ortsbesichtigung durch den Bürgermeister und Herrn Wiesenbaumeister Sahm 

erfolgen. 

 

29 

Betr. Aufstellen einer Reklametafel durch die Firma Graser und Schneider in Leipzig 

Abgelehnt. 

 

30 

Antrag Franz Spielmann auf Genehmigung einer Reklame der Margarinefirma Blauband am 

Hause Janke Steinweg. 

Auf Grund des Gesetzes gegen Verunstaltung von Ortschaften bezw. des Ortsstatuts vom 21. 

Oktober 1908 abgelehnt. 
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31 

Lieferung von Formularen 

Es sollen ein Angebot der Vereinsdruckerei Limburg eingeholt werden. 

 

32 

Betr. Verdienstausfall für Kommissionsmitglieder 

Eine Vergütung soll nicht gewährt werden. Es soll versucht werden, die Ausschusssitzungen 

möglichst auf 5 ½ Uhr nachmittags anzuberaumen. 

 

33 

Betr. Abhaltung von Deutschunterricht 

Durch den Herrn Bürgermeister für Beamte und Angestellte der Stadtverwaltung an einem 

Wochentage während der Dienststunde. Genehmigt. 

 

34 

Einspruch des Polizeiwachtmeisters Müller betr. Übernahme der Hausmeisterstelle 

Abgelehnt. 

 

35 

Antrag Frl. Hannappel auf Beschäftigung ihres Bruders bei der Stadt 

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden, da sich bei der Stadt keine Gelegenheit zur Be-

schäftigung bietet. Falls Hannappel Not leidet, soll das Wohlfahrtsamt für ihn eintreten. 

 

36 

Antrag der Fa. Niessen/Höhr auf Gewährung einer Felszulage 

Es soll zunächst festgestellt werden, wieviel Meter in Frage kommen. 

 

37 

Einführung einer Hausordnung für die Reichsneubauten 

Vertagt. 
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38 

Antrag der Frau Gerhard auf Ermäßigung des Holzsteigepreises für 1924 

Abgelehnt. 

 

39 

Vergütung für den Holzhauermeister anlässlich der Holzverteigerungen 

Auf Vorschlag der Forstbehörde werden 50,-- RM bewilligt. 

 

40 

Antrag der Försterei Elgendorf auf Abgabe von Fichtenstangen für den Jagdpächter Be-

cker/Oberhausen 

Genehmigt. 

 

41 

Antrag Wwe. Wilhelm Saal auf Ermäßigung des Preises für gesteigertes Holz 

Der Steigerpreis wird auf 40 RM ermäßigt. 

 

42 

Antrag Peter Lenz auf zinslose Stundung seines Holzgeldes 

Genehmigt ab 1. Juni d.J. in Monatsraten. 

 

43 

Beschaffung von Fahnen für die Volksschule 

Die vorhandenen beiden Fahnen für die Volksschulen sind einzufärben und zu verwenden. 

Für die Katharinenschule und Berufsschule sind neue Fahnen zu beschaffen. 

 

44 

Antrag des Lehrers Zodick auf vorübergehende Beschäftigung im Rathaus 

Dem Antrag kann grundsätzlich der Folge wegen nicht zugestimmt werden. 

 

45 

Vergebung der städt. Wiesen 

Zunächst ist der 1. und 2. Grasschnitt für dieses Jahr zu verpachten. Im Herbst dieses Jahres 

sind die Wiesen auf 6 Jahre zu verpachten. 
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46 

Die Grasverpachtung vom 16. Mai d.J. 

wird für dieses Jahr genehmigt. 

 

47 

Die vom Kreisausschuss erbetene Bürgschaftserklärung betr. Hochwasserschaden 

wurde unterschrieben. 

 

48 

Antrag Frau Wwe. Tripp auf Verbilligung des von ihr gesteigerten Holzes. 

Abgelehnt! 

 

49 

Hebung des Fremdenverkehrs 

Dem Beschlusse der Finanzkommission vom 6. Mai d.J.  

wird zugestimmt. 

 

50 

Aufstellen von Ruhe-Bänken 

Dem Beschlusse der Verkehrskommission wird zugestimmt unter der –Bedingung, dass die 

Ruhebänke durch Fortbildungsschüler hergestellt und durch Erwerbslose aufgestellt werden. 

 

51 

Propaganda in verschiedenen Zeitungen betr. Montabaur als Luftkurort 

Dem Beschlusse der Verkehrskommission wird zugestimmt. Es ist noch zu erwägen, ob nicht 

zweckmäßig auch noch Wiesbadener Zeitungen Rheinische Zeitung und Generalanzeiger für 

die Anzeige in Frage kommen. 

 

52 

Bestellung des Stadtassistenten Kunst zum stellvertretenden Standesbeamten. 

Genehmigt. 

 

gez. Mönig, Intra, Flügel,  
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Bericht über die Sitzung vom 18. Mai 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Eisel, Sahm, Eisel, Intra, Flügel 

Entschuldigt fehlt Herr Olig. 

 

1 

Antrag Eller auf weiter Zulassung seines Karussells am 18. und 21. Mai 1925 

Genehmigt. Für den 18. Mai zahlt Eller keine Steuer dafür am Christi Himmelfahrtstag 50,-- 

RM 

 

2 

Antrag Willi Schneider betr. Herstellung einer Überfahrt auf seinem Grundstück am Fürsten-

weg. 

Auf jederzeitigen Widerruf gegen ein Erinnerungsgebühr von 1 RM jährlich genehmigt. 

 

3 

Antrag Willi Schneider auf seinem Grundstück (Bauplatz)  Ziegelsteine lagern zu dürfen. 

Der Antrag ist zunächst zu vervollständigen. 

 

4 

Baugesuch Josef Foss betr. Entfernung einer Wand in seinem Laden 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

5 

Baugesuch Wwe. Nik. Kunst betr. Umbau eines Stalles und Abortes. 

Einwendungen werden nicht erhoben. Der Lageplan ist nachzuprüfen. 

 

6 

Baugesuch Johann Rossbach betr. Entfernung einer Fachwerkwand aus seinem Gastzimmer. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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7 

Betr. Lieferung von Bruchstein durch Ostermeier 

Herr Ostermeier hat für zu wenig gelieferte Bruchsteine 2,40 RM und für Aufsetzen der Stei-

ne 5,85 M = 8,25 RM zu zahlen. 

 

8 

Baugesuch Franz Conradi betr. Umbau bezw. Vergrößerung seiner Backstube 

Einwendungen werden nicht erhoben. Der Lageplan ist nachzuprüfen. 

 

9 

Betr. Erteilung der Wirtschaftskonzession an Karl Kopp. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

10 

Betr. Instandsetzung des Feldweges im Distrikt „Marau“ 

300 RM zur Instandsetzung von 50 m werden bewilligt. 

 

11 

Antrag der Gemeinde Holler auf Anbringung einer fehlenden  

Schneise an der Grenze Holler – Montabaur im Distrikt „Obere Marau“ 

Die Schneise soll in Beton ausgeführt werden. Die Kosten von 250 RM sind je zur Hälfte von 

Holler und Montabaur zu tragen. 

 

12 

Zahlungsbefehl über 1.032,38 RM als Forderung des Dachdeckermeisters Johann Müller für 

Arbeiten an den Reichsneubauten. 

Gegen den Zahlungsbefehl soll Widerspruch erhoben werden. Es ist der Betrag anzuweisen, 

der von Herrn Frank festgestellt wird. 

 

13 

Anfrage Dr. Teves betr. Quellenangelegenheit Wolf 

Die Angelegenheit wird als erledigt betrachtet. 
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14 

Sperrung der Sauertalstraße 

Die Sauertalstraße soll für Kraftwagen, Motorkraftfahrer und Radfahrer gesperrt werden. 

Bergauf darf die Straße benutzt werden. 

 

15 

Vergebung der Arbeiten für die Herstellung von Fensterläden 

Der Zuschlag soll der Firma Karl Lenaif zum Preise von 2.805,-- RM erteilt werden. 

 

16 

Antrag der Ww. Parbel und des Matth. Eulberg auf Ermäßigung der Miete im alten Amtsge-

richt. 

Es soll eine Besichtigung durch den Bauausschuss erfolgen. 

 

17 

Betr. Empfang der kommunalpolitischen Vereinigung der deutschen Zentrumspartei 

Da der Verein der Musikfreunde nicht spielen kann, soll die Kapelle Müller-Seel herangezo-

gen werden. Die in Frage kommenden Mittel werden bewilligt. 

 

18 

Nebenbeschäftigung des Berufsschulleiters Frank 

Die Angelegenheit wird als erledigt betrachtet. 

 

19 

Verkauf eines Leichenwagens 

Der Leichenwagen mit den Schmierachsen soll verkauft werden. Bürgermeister wird ermäch-

tigt, das zu einem günstigen Preis zu tun. 

 

20 

Antrag des „Verein Naturschutzpark“ Stuttgart auf Beitritt. 

Abgelehnt! 
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21 

Betr. Lehrkraft am Gymnasium 

Es soll dem Vorschlage des Studiendirektors entsprechend gehandelt werden. 

 

22 

Mit der weiteren Bearbeitung der Wohlfahrtsangelegenheiten der Stadt Montabaur durch den 

Kreis 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

23 

Unterstützungsantrag Meurer 

Abgelehnt. Meurer soll bei den hiesigen Landwirten Arbeit suchen, die in Hülle und Fülle 

vorhanden ist. Wenn er unterstützt wird, besteht die Gefahr, dass er überhaupt nicht mehr ar-

beitet. Er soll veranlasst werden, weniger Branntwein zu trinken. 

 

24 

Die Bewerber der Stadtbaumeisterstelle 

sollen in ein Verzeichnis alphabetisch eingetragen und bei dem Herrn Mitglieder des Magist-

rats umlaufen. 

 

25 

Antrag Linz I auf Abgabe von verbilligtem Holz 

2 rm sind zum Preise von 8 RM abzugeben. 

 

26 

Antrag des Bürgermeisters Mönig auf Gewährung von Teilzahlungen für den für Beleuch-

tungskörper an das E.W. zu zahlenden Summe von     M 

Genehmigt in 4 monatlichen Teilbeträgen von 1.6. d.J. ab. 

 

gez. Mönig, Intra, Flügel 
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Bericht über die Sitzung vom 20. Mai 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Eisel, 

Flügel, Intra  

 

1 

Haushaltsplan 1925 

der von der Verwaltung aufgestellte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1925 wird geneh-

migt. Er schließt im ordentlichen Etat mit je 591.000 RM Einnahmen und Ausgaben, im au-

ßerordentlichen Etat mit je 667.000 RM Einnahmen und Ausgaben ab. 

An Steuern werden bewilligt: 

200% Zuschläge zur Grundvermögenssteuer, 

200% Zuschläge zu Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. 

Die Müllabfuhrgebühren betragen ½ % vom Geländesteuernutzungsverl. 

 

2 

Bereitstellung von Baudarlehen für das besetzte Gebiet. 

Für jede von der Besatzung beschlagnahmte Wohnung stellt die Reichsregierung durch die 

Landesregierung 10.000,-- RM zu 5% Zinsen zur Verfügung. Die Rückzahlung hat frühestens 

am 10. Januar 1931 stattzufinden. 

Es sollen 500.000,-- RM Kredit angefordert werden. Die von der Regierung gestellten Bedin-

gungen werden anerkannt. Eine Aufforderung an die Baulustigen soll ergehen. 

 

3 

Baugesuch A. Flügel betr. Errichtung einer Autohalle. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Das Aufhängen von Wäsche seitens der Bewohner der Reichsneubauten auf städtischen 

Grund und Boden am Fürstenweg, den Reichsneubauten gegenüber,  

wird verboten. 

 

5 

Antrag Willi Schneider, auf seinem Grundstück 
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Parzellen Nr. 34/5039 und 39/5040 am Fürstenweg Ziegelsteine herstellen zu dürfen. 

Einwendungen werden nicht erhoben unter der Bedingung, dass die Nachbarn nicht belästigt 

werden. 

 

gez. Mönig, Intra, Flügel 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. Juni 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Olig, Flü-

gel, Eisel und Intra. 

Entschuldigt fehlten die Herren Gehling und Sahm. 

 

1 

Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Erlass der Vergnügungssteuer 

Die zu zahlende Vergnügungssteuer von 15% wird auf die Hälfte – das sind 7 ½ % - ermä-

ßigt. 

 

2 

Dankschreiben der kommunalpolitischen Vereinigung der Deutschen Stadtverordnetenver-

sammlung Zentrumspartei 

Das Dankschreiben soll eingerahmt und im Stadtverordneten-Sitzungssaal ausgehängt wer-

den. Der Text ist in beiden hiesigen Zeitungen zu veröffentlichen. 

 

3 

Von der Erkrankung des Angestellten Peter Müller 

wird Kenntnis genommen. 
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4 

Erkrankung des Wachtmeisters Müller 

Herr Wachtmeister Müller soll ein kreisärztliches Zeugnis über seinen Gesundheitszustand 

vorlegen, aus dem auch hervorgeht, ob er noch polizeilichen Tages- und Nachtdienst tun 

kann. 

 

5 

Anderweite Beschäftigung des Eduard Kiesewetter 

Vertagt bis zur Besetzung der Hausmeisterstelle. 

 

6 

Übertragung der Hausmeisterstelle an den Polizeiwachtmeister Müller 

Von der Beschwerde an den Regierungspräsidenten wird Kenntnis genommen und mit der 

Bearbeitung der Bürgermeister beauftragt. 

 

7 

Antrag der Caritasvereinigung hier auf Einfriedigung des Grundstücks am Caritashaus. 

Genehmigt unter der Voraussetzung, dass die Caritasvereinigung sich verpflichtet, falls der 

Weg, wie vorgesehen, zu einer Straße ausgebaut wird, die Einfriedigung auf eigene Kosten 

wieder zu beseitigen. 

 

8 

Baugesuch Franz Kunst 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

9 

Baugesuch der Frau Bruno Wilde 

Wegen Überschreitung der Bauflucht ist Verpflichtungsschein auszufertigen. 

 

10 

Baugesuch Josef Bohr 

Wegen Überschreitung der Bauflucht ist Verpflichtungsschein auszufertigen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

126 

11 

Antrag des Bau- und Siedlungsvereins hier auf Überweisung von 100.000 RM Baudarlehen. 

Abgelehnt! Über das Geld behält sich die Stadt das Verfügungsrecht vor. Wegen der Vertei-

lung ist Beschluss zu fassen, sobald der Bürgermeister über das Ergebnis der Reise nach 

Wiesbaden Bericht erstattet hat. 

 

12 

Antrag des Buchdruckereibesitzers Martin Flock auf Gewährung einer Hauszinssteuerhypo-

thek 

Genehmigt! 

 

13 

Schreiben der Deutschen Wohnstätten – Bank betr. Überweisung von Baudarlehen. 

Kenntnis genommen. Der Bürgermeister wird beauftragt, bei der Regierung in Wiesbaden 

festzustellen, um was es sich handelt. 

 

14 

Vergebung der Straßenbesprengung 

Die 2malige Straßenbesprengung wird Herrn Peter Kunoth zum Preise von 8 RM täglich 

übertragen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, nicht gepflasterte Straßen nötigenfalls mehr 

als 2 mal und gepflasterte Straßen weniger als 2 mal besprengen zu lassen. 

 

15 

Wasserzuführung und Entwässerungsanlage nach und von dem Grundstück Johann Meudt. 

Der Zuschlag wird der mindestfordernden Firma Ferdinand in Heiligenroth zum Preise von 

300 RM unter der Bedingung erteilt, dass sie hiesige Erwerbslose beschäftigt 
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16 

Antrag Zodick auf Unterstützung. 

Eine wöchentliche Erwerbslosenunterstützung von 13,50 RM wird befürwortet. 

 

17 

Antrag des Kreisgärtners Kramer auf Erlass der Stadthundesteuer. 

Mit Rücksicht auf den geringen Betrag und um keinen berufungsfall zu schaffen, abgelehnt. 

 

18 

Betrifft: Forderung des Baues von Landarbeiterwohnungen 

Hof Rossberg ist sofort entsprechend in Kenntnis zu setzen. 

 

19 

Betr. Gasversorgung. 

Kenntnis genommen. Beschlussfassung vertagt. 

 

20 

Betr. Miete für die Räume des Kreiswohlfahrtsamtes im Gymnasium 

Kenntnis genommen, dass nur noch ein Raum des Gymnasiums vom Kreiswohlfahrtsamt be-

nutzt ist. 

 

21 

Unterbringung der Frau Blaum junior im hiesigen Hospital. 

Genehmigt! 

 

22 

Betr. Taschengeld für die Hospitalinsassen. 

Die bisherige Regelung ( 5 RM monatlich) soll bestehen bleiben. 

 

23 

Antrag der Bewohner der Reichsneubauten. Vorschläge zu den Wünschen der Bewohner 

Die Verteilung der Gärten kann erst er 
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folgen, wenn die Häuser verputzt sind, was sofort ausgeschrieben werden soll. 

 

24 

Antrag Michaelis aus Wirges auf Stundung des Schulgeldes 

Nach Vorschlag der Stadtkasse genehmigt. 

 

25  

Grundstücksverpachtung 

Die beiden Äcker „auf der Bächel“ werden genehmigt. Die übrigen Äcker sollen an Erwerbs-

lose für dieses Jahr unentgeltlich abgegeben werden. Der Antrag Eufinger wird abgelehnt. 

 

26 

Antrag Franz Busch auf Ermäßigung des Holzgeldes. 

Von 67 auf 50 RM ermäßigt. 

 

27 

Antrag der Geschwister Meurer auf Ermäßigung des Holzgeldes. 

Der Preis für ein Klafter wird von 70 auf 30 RM ermäßigt. 

 

28 

Beschaffung einer Wohnung für den Domänenoberrentmeister Driesch. 

Die Angelegenheit wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

29 

Unterstützung Skatulla mit 39,-- RM monatlich. 

Genehmigt! 

 

30 

Der Baumeister Löwenguth, 

ist mit dem 31. Mai 1925 aus dem städtischen Dienst ausgeschieden. Er soll solange, bis die 

Baumeisterstelle besetzt ist, gegen tägliche Kündigung vorübergehend weiterbeschäftigt wer-

den und zwar gegen den Unterschiedsbetrag zwischen  
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seinem Ruhegehalt und seinem letzten Gehalt. 

 

31 

Wohnungsangelegenheit Flügel 

Herr Sturm soll in das Holzhaus an der Elgendorfer Straße ziehen, sodass die Wohnung Sturm 

durch den Chauffeur des Herrn Flügel, Herrn Straub, bezogen werden kann, was genehmigt 

wird. 

 

gez. Mönig, Olig, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 10. Juni 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Hauszinssteuer Hypotheken 

Der Kreis soll gebeten werden, keinen Hauszinssteuer-Hypotheken zu gewähren, bevor der 

Magistrat zu den Besuchen Stellung genommen hat. 

 

2 

Von dem Stande der Bauangelegenheit Neuroth (Gr. Markt 12) 

wird Kenntnis genommen. Die Bekanntmachung betr. Fluchtlinienfestsetzung soll sofort er-

folgen. 

 

3 

Das Schreiben an den Bürgermeister in Brodenbach vom 3. Juni d.J. betr. Verkauf des Lei-

chenwagens 

wird gutgeheißen. 

 

4 

Antrag des Nachwächters a.D. Pilgenröther auf Gewährung eines Ruhegehalts. 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, welche Einnahmen 
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Antragsteller einschl. Sozialrenten hat. 

 

5 

Antrag des Hausmeisters a.D. Herborn auf Gewährung eines Ruhegehalts 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, welche Einnahmen Antragsteller einschl. Sozialrenten 

hat. 

 

6 

Ablegung der Blitzableiter-Prüfung durch den Betriebsleiter Seepe. 

Kenntnis genommen. Die entstandenen Prüfungskosten, welche nachzuweisen sind, werden 

bis zu einem Betrage von 25,-- M bewilligt. 

Wegen Prüfung der Blitzableiter durch Herrn Seepe soll Propaganda in den hiesigen Zeitun-

gen gemacht werden. Die Gebühren, die nach dem Tarif zu erheben sind, fließen in die Stadt-

kasse. 

 

7 

Das Geschäftsgebaren und die Propaganda für das hiesige Elektrizitätswerk 

sollen nach Besetzung der Stadtbaumeisterstelle neu geregelt werden. 

 

8 

Bedienung der Stadtwaage 

Der Bürgermeister macht von der Ablehnung der Bedienung der Stadtwaage durch Herrn Po-

lizeiassistenten Helm Mitteilung und erklärt, dass letzterer nach einer Verfügung des Herrn 

Landrats zur Ausübung dieser Tätigkeit nicht verpflichtet sei. Der Magistrat steht auf dem 

entgegengesetzten Standpunkt und behält sich das Weitere vor, wenn das Ergebnis der Rück-

sprache des Bürgermeisters mit dem Herrn Landrat in dieser Angelegenheit vorliegt. 

 

9 

Festsetzung der zu erhebenden Steuersätze für das Rechnungsjahr 1925 

Es sollen erhoben werden: 175% Grundvermögenssteuer, 
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200% Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital, die Müllabfuhrgebühren betragen ½ % des 

Gebäudesteuernutzungswertes. 

 

10 

Übernahme der Mehrausgabe des Hospitalfonds aus dem Rechnungsjahr 1924 im Betrage von 

92,27 M auf die Stadtkasse. 

Genehmigt. 

 

11 

Lieferung von 100 – 110 Zentnern gartenkies für den städt. Friedhof zum Preise von 0,52 RM 

je Zentner durch den Herrn Peter Josef Dernier. 

Genehmigt für den Hauptweg des Friedhofs. 

 

12 

Von der von der Regierung in Aussicht gestellten Gewährung von 30.000 RM Baudarlehen 

für die Reichsneubauten 

wird Kenntnis genommen. 

 

13 

Von der von der Regierung in Aussucht gestellten Gewährung von 5.000 RM Baudarlehen für 

eine Bürgermeisterwohnung 

wird Kenntnis genommen. 

 

14 

An der 600 Jahrfeier der Stadt Bad Ems 

sollen vom Magistrat der Bürgermeister, der Beigeordnete Gehling und von der Stadtverord-

netenversammlung der stellv. Stadtverordnetenvorsteher Herr Schulrat Klemann teilnehmen. 

 

15 

Der Antrag des Josef Müller jr. auf Erteilung eines Armenzeugnisses 

kann nicht befürwortet werden. 

 

16 

Den Wünschen der Bewohner der Reichsneubauten  

soll, soweit sie keine größeren Kosten verursachen, entsprochen werden. 
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17 

Der Verputz der Reichsneubauten 

soll sofort ausgeschrieben werden und zwar in terranova und anderen Ausführungen. 

 

18 

Antrag der Firma gebr. Parbel auf Anschluss ihres Grundstücks an der Coblenzerstraße an die 

Wasserleitung 

Auf Kosten der Antragsteller genehmigt. 

 

19 

Antrag des Karl Philippi auf Anschluss seines Wohnhauses an die Wasserleitung 

Auf Kosten des Antragstellers genehmigt. 

 

20 

Erweiterung des Elekrizitätswerkes 

Die Coblenzer Straßenbahngesellschaft soll zunächst schriftlich um Mitteilung gebeten wer-

den, unter welchen Bedingungen die Stadt Montabaur ganz oder teilweise an die Überland-

zentrale angeschlossen werden kann. 

 

21 

Wegen Erhöhung des Prozentsatzes für Belieferung der Firma Jos. Olig und Taphorn, Olig & 

Comp. mit elektr. Strom durch die Coblenzer Straßenbahngesellschaft 

soll letztere zunächst schriftlich um Stellungnahme gebeten werden. 

 

22 

Obdachlose von auswärts 

sollen nicht beschäftigt sondern so schnell wie möglich abgeschoben werden. 

 

23 

Antrag der Geschwister Weyer auf Übernahme der Kosten der Unterbringung des Fräulein 

Christina Weyand um hiesigen Hospital 

von der Erklärung des Herrn Peter Weyer wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit be-

darf noch einer weiteren Prüfung. 
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24 

Zwecks Beschaffung eines Bettes für das Kind Ewald Meyer 

werden 20 RM bewilligt. 

 

25 

Feststellung des Gründungsjahres der Stadt Montabaur 

Abschrift der Urkunde betr. Verleihung der Stadtrechte an Bernkastel soll erbeten werden. 

 

26 

An der 15. Mitgliederversammlung des Reichsstädtebundes in Coblenz 

sollen der Bürgermeister und einer der Herren Beigeordnete teilnehmen. 

 

27 

Der Zuschuss für die Deutschen Jugendherbergen, Zuerich, Ausschuss Lahn-Main-Fulda von 

jährlich 100,-- RM 

soll der hiesigen Jugendherberge zugute kommen. 

 

28 

In der Prozesssache Dachdeckermeister Müller gegen Stadt Montabaur 

soll Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves gebeten werden, nach Anhörung der Herren 

Bauleiter Frank und Regierungs- und Baurat Stracke ein Gutachten einzureichen. 

 

29 

Die Angelegenheit betr. Vergütung für die Vertretung des Bürgermeisters während seiner 

Beurlaubung 

soll geregelt werden. 

 

30 

Bachmauer Hermes. 

Es soll Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

31 

Antrag der Süddeutschen Volks- und Operettenbühne auf Veranstaltung von Gastspielen  in 

Montabaur 

Abgelehnt. Die Veranstaltungen des Volksbildungsvereins genügen. 
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32 

Überweisung einer Wohnung in dem Holzhaus an der Elgendorferstraße an den Kaufmann 

Josef Hisgen. 

Genehmigt. 

 

33 

Das Tor zwischen den Reichsneubauten 

wird nach der Zeichnung des Herrn Bauleiters Frank genehmigt. 

 

34 

Schreiben der Stadt Coblenz betr. Verbesserung des Eisenbahnverkehrs zwischen Unterwes-

terwald und Coblenz 

Das Schreiben soll im Sinne des Schreibens der Industrie- und Handelskammer, Zweigstelle 

Höhr-Grenzhausen vom 19. Mai d.J. beantwortet werden. 

 

35 

Das Schreiben an die Land- und Baugesellschaft, Coblenz vom 6. Juni d.J. betr. Holzhaus an 

der Elgendorfer Straße 

wird gutgeheißen. 

 

36 

Antrag Lotz betr. Anstrich seines Hauses in der Kirchstraße 

Genehmigt, wenn durch die beabsichtigte Art des Anstrichs der Fensterumrahmungen keine 

Verunstaltung des Stadtbildes eintritt. 

 

 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 12. Juni 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig zu Punkt 1 – 2  die 

Herren Olig, Flügel, Intra. 

 

1 

Buchmäßige Gründung der Aufwertungsfonds 

Nach der Vorlage des Herrn Oberrentmeisters Hartenfels 

Genehmigt. 
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Die Vergebungen von Arbeiten und Beiträgen bei dem städt. Elektrizitätswerk 

hat nur durch den Magistrat zu erfolgen. Sämtlicher Schriftwechsel des E.W. einschließlich 

Bestellzettel ist vom Bürgermeister bezw. dessen Stellvertreter zu unterschreiben. 

 

gez. Mönig, Olig, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 15. Juni 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Für die Beschaffung einer Waschmaschine für das Hospital 

werden bis zu 300 RM bewilligt. 

 

2 

Errichtung einer Benzintankstelle in Montabaur 

Das diesseitige Schreiben vom 25. Mai d.J., das angeblich nicht eingegangen sein soll, soll 

nochmals an die Mineralölwerke Rhenania A.G. Düsseldorf abgesandt werden. Es ist eine 

Erinnerungsgebühr von 300 RM jährlich, zahlbar in vierteljährlichen Teilzahlungen im Vo-

raus zu zahlen. Im Übrigen ist die Firma um Mitteilung zu bitten. 
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in welcher Stadt und unter welchen Bedingungen sie bereits Tankstellen errichtet hat. 

 

3 

Antrag G. Volkmann betr. Bescheinigung Waldhaus 

Es wird Herrn Volkmann anheimgestellt, die in Frage kommende Stelle zu veranlassen, eine 

entsprechende Anfrage an den hiesigen Magistrat zu richten. 

 

4 

Mit der Abrechnung der aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge erhaltenen Gelder bei der 

Regierung in Wiesbaden am 3. Juni d.J. durch den Bürgermeister 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

5 

Produktive Erwerbslosenfürsorge 

Die bis jetzt verbrauchten Gelder sind abzurechnen. Es ist bestimmt zu erwarten, dass die 

Zahl der Erwerbslosen nach Beendigung der Bauarbeiten wieder zunimmt und zweifellos 43 

erreicht. Der Regierungspräsident soll deswegen gebeten werden, die Gelder bis zum Herbst 

d.J. der Stadt zur Verfügung zu lassen. Die Angelegenheit ist bis zum Oktober zurückzustel-

len. 

 

6 

Verwendung von 100.000 RM Baudarlehen. 

Die Schuldurkunde wurde genehmigt und vollzogen. Wegen Abschlusses des Vertrages mit 

der Nassauischen Heimstätte soll am Montag, den 22. d.M. nachmittags 3 Uhr eine Magist-

ratssitzung stattfinden, an der der Geschäftsführer der Nass. Heimstätte Herr Dr. Heiser teil-

nehmen wird. 
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6a 

Betr. Baudarlehen 

Es soll versucht werden, bei der Landesversicherungsanstalt in Cassel Baugelder zwecks Er-

richtung von Wohnungen für Versicherungsteilnehmer zu erhalten. 

 

7 

Die Erweiterung des Ortsnetzes für elektrischen Strom im Tiergartengelände 

soll öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

8 

Forderung P. Weyer betr. Reichsneubauten 

Der Bürgermeister wird beauftragt, mit Herrn Weyer zu verhandeln. 

 

9 

Festsetzung des Bebauungsplanes im Distrikt „Sommerwiese“ 

Die Angelegenheit soll sofort zum Abschluss gebracht werden. 

 

10 

Antrag Fräulein Käthe Hermes auf Gewährung eines Bauzuschusses. 

Abgelehnt! 

 

11 

Baugesuch Kath. Hermes 

Das Haus ist in die Baufluchtlinie zurückzuversetzen. Im Übrigen werden Einwendungen 

nicht erhoben. 

 

12 

Gesuch M. Flock um Baudarlehen. 

Die Angelegenheit soll am Montag, dem 22.d.M. mit dem Vertreter der Nass. Heimstätte be-

sprochen werden. 
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13 

Mit der Ferngasversorgung  

ist der Magistrat grundsätzlich einverstanden. Die Stadt Bad Ems soll um Mitteilung gebeten 

werden, wann eine Besprechung stattfinden kann und zwar zweckmäßig in Montabaur, an der 

die Vertreter der Stadt Montabaur teilnehmen. 

 

14 

Instandsetzungsarbeiten im Tiergarten 

Es soll Ortsbesichtigung erfolgen. 

 

15 

Antrag Kopp auf Ermäßigung der Miete für den Gymnasialkeller 

Ab 1. April d.J. auf 200 RM jährlich ermäßigt. 

 

16 

Der Sprengwagen 

soll wegen Wassermangels bis auf weiteres nicht fahren. 

 

17 

Herrn Wilhelm Orth 

soll für vorübergehende Erledigung von Besatzungsarbeiten eine Vergütung von 1 RM je 

Stunde, jedoch nicht mehr als 2 RM täglich, gewährt werden. 

 

18 

Antrag Georg Hisgen auf Holzgeldermäßigung 

Auf 8,-- RM ermäßigt. 

 

19 

Antrag Kutting & Hambach auf Überlassung von Sand für den Neubau Spielmann in Re-

ckenthal. 

Genehmigt! 
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20 

Antrag Parbel auf Gewährung von etwa 30 M Mehrkosten für anderweitige Abdeckung der 

Pfeiler an der Einfriedigung der Reichsneubauten 

Genehmigt! 

 

21 

Antrag Oberpostschaffner Böckling auf Überlassung von 30 Bohnenstangen und 60 Leiter-

sprossen. 

Genehmigt! 

 

22 

Antrag Lehrer Müller auf Überlassung von 60 Bohnenstangen 

Genehmigt! 

 

23 

Vertrag betr. Aufbauschule 

Nach der Vorlage genehmigt. Die Abweichungen im Vertrag der Stadt Coblenz sind zu be-

rücksichtigen. 

 

24 

Antrag Jakob Weinheimer auf Schulgeldermäßigung für seine Tochter Anna 

Abgelehnt, da nur ein Kind die Anstalt besucht. 

 

25 

Antrag Johann König auf Schulgeldermäßigung. 

1/10 Schulgeld für die Tochter wird erlassen. 

 

26 

Schulgeldermäßigung für die Katharinenschule 

Es ist festzustellen, welche Schulgeldermäßigungen für die Katharinenschule für das Rech-

nungsjahr 
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1925 bis jetzt in Frage kommen. 

 

27 

Errichtung von weiteren Wohnungen seitens des Reichsvermögensamtes infolge Zunahme der 

Besatzung. 

Mit dem Reichsvermögensamt soll sofort in entsprechende Verhandlung eingetreten werden. 

 

28 

Die diesjährige Versteigerung der städt. Wiesen vom 15. d.M.  

wird genehmigt. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. Juni 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Flügel 

 

1 

Platz Arnst, Bahnhofstraße 

Der Platz ist aufzuräumen. Falls nicht festzustellen ist, wem das Holz gehört, ist es auf den 

Juxplatz zu bringen. Das Gras ist abzumähen. die Miete ist vom 1.7. d.M. an zu zahlen. 

 

2 

Bachmauer Hermes 

Es soll nochmals Ortsbesichtigung erfolgen und die Baukommission und ein Vertreter des 

Landesbauamtes daran teilnehmen. 
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3 

Die Instandsetzung der Wege im Tiergarten 

lässt zu wünschen übrig. Der Bürgermeister wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen. 

 

4 

Beschäftigung des erwerbslosen Schickel während der Erkrankung des Polizeiwachtmeisters 

Müller. 

Nach der Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

5 

Gewährung einer Vergütung von 30 RM, an Herrn Oberstadtsekretär a.D. Blaum für das Ab-

schreiben des Haushaltsplans. 

Genehmigt! 

 

6 

An der Sitzung in Ems betr. Gasversorgung 

soll der Bürgermeister teilnehmen. 

 

7 

Die Teilnahme an der Sitzung im Rathaus in Coblenz (23.6.) betr. Theater und Orchester. 

wird dem Bürgermeister anheimgestellt. 

 

8 

Ein Gerson´scher Erdbohrstock 

kann seitens der Oberförsterei angeschafft werden unter der Bedingung, dass die anderen in 

Frage kommenden Gemeinden sich anteilmäßig an den Kosten beteiligen. 

 

9 

Antrag des Bau- und Siedlungsverein für betr. Baudarlehn. 
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Antragsteller soll veranlasst werden, zu der Verfügung, des Regierungspräsidenten vom 9. 

Juni d.J., Pr. I. 3 W. Nr. 1262/25 Stellung zu nehmen. 

 

10 

Forderung Peter Weyer betr. Reichsneubauten 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Hälfte = 80,93 M zu bieten. Sollte das Angebot nicht 

angenommen werden, sind 100 M zu zahlen. 

 

11 

Gesuch des Eisenbahningenieurs Josef Vomfell a.D. in Wetzlar um Übertragung der Stadt-

baumeisterstelle. 

Dem Bewerber ist mitzuteilen, dass er für die Stelle nicht in Frage kommt. 

 

12 

Besetzung der Stadtbaumeisterstelle. 

Nach vorheriger Prüfung der 172 Bewerbungen durch die einzelnen Herren Magistratsmit-

glieder und dem Bürgermeister wurden in heutiger Sitzung nachstehende Bewerber ausge-

wählt, die zunächst in die engere Wahl kommen sollen: 

1.) Groß, Bernhard, Architekt, Kirchen/sieg 

2.) Introp, August, Stadtbautechniker, Hachenburg 

3.) Mauß, Karl, Stadtbaumeister, Wartenburg/Ostpr. 

4.) Mühlmeister, Rudolf, Stadtbaumeister, Berlin-Lichtenfelde, Ost 

5.) Niemann, Walter, Stadtbauführer, Kamen, Westfalen 

6.) Scheumann, Walter, Baumeister, Hameln 

7.) Schlichtherle, Hermann, Stadtarchitekt, Arnsberg 

8.) Schneider, Karl, techn. Stadtobersekr. Vohwinkel 

9.) Wagner, Otto, Bauinspektor, Neustadt, Haardt 

Über diese Herren ist zunächst eingehende Auskunft einzuholen. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 22. Juni 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Verwendung des seitens der Regierung in Wiesbaden bewilligten Baudarlehns von 100.000,-- 

RM 

Nach eingehender Besprechung der Angelegenheit wird mit dem Vertreter der Nassauischen 

Heimstätte folgendes vereinbart bezw. folgendes beschlossen: 

I 

1) Zu den 10 x 10.000 RM Darlehen aus Staatsmitteln bringt die Nass. Heimstätte noch 10 x 

4.000 RM Hauszinssteuer-Hypothek. Sie wird versuchen, noch einen weiteren Betrag von 

16.000 RM zur Verfügung zu stellen. 

2) Die Nassauische Heimstätte verpflichtet sich, für dieses Geld mindestens 10 Wohnungen 

herzustellen. 

3) Die Auswahl der Bautypen erfolgt durch die Stadt bezw. bei Eigenheimen durch die Bau-

lustigen und die Stadt. 

4) Baulustige, die sich an den Baukosten in irgend einer Höhe beteiligen, bekommen das An-

kaufsrecht zugesichert. 

5) Das Haus kann jederzeit zum Selbstkostenpreis im Eigenbesitz übergehen. 

6) Nach Möglichkeit sollen die Häuser auf geschlossenem Baublock errichtet. 
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werden. Sofern Baulustige eigenen Bauplatz haben, kann dieser bebaut werden. Er wird als 

Anteil des Baulustigen am Erstehungspreis gewertet. 

7) Die Nassauische Heimstätte bringt die Häuser öffentlich zur Ausschreibung. Sie sollen 

schlüsselfertig vergeben werden. Die Heimstätte ist verpflichtet, die Bauarbeiten hiesigen 

Handwerkern zu übertragen, soweit deren Forderungen denjenigen der auswärtigen Handwer-

ker mindestens gleich sind. 

8) Soweit Mietwohnungen in Frage kommen, werden Zweifamilienwohnungen gebaut. 

9)der Mietzins darf den ortsüblichen Friedensmietsatz nicht übersteigen. 

10) Die Nassauische Heimstätte wird aus ihren Fonds die Stadt für weitere Bauten weitmög-

lichst unterstützen. 

11) Für Häuser, die nicht an Private übergehen, ist der Stadt Montabaur das ankaufsrecht an-

zubieten. 

12) Für den freihändigen Verkauf ist eine Sperrzeit festzusetzen. Vor Ablauf von wenigstens 

10 Jahren sollen die Häuser nicht verkäuflich sein. 

13) die Kosten für die Bauleitung dürfen 5% nicht übersteigen. In diesen 5% sind sämtliche 

Verwaltungs-, Plananfertigungs-, Bauleitungs- und Abrechnungskosten enthalten. Der Zu-

schlag für die Bauarbeiten kann nur im Einvernehmen mit 
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dem Magistrat der Stadt Montabaur erfolgen. 

14) Für die sachgemäße Ausführung ist die Heimstätte verantwortlich. Die Überwachung der 

Arbeiten geschieht durch die städt. Baukommission bezw. durch den städt. Baumeister. 

15) Falls es die Stadt Montabaur wünscht, kann der städt. Baumeister die örtliche Bauleitung 

übernehmen. Dafür erhält die Stadt 2% der Bausumme als Vergütung. Unter örtlicher Baulei-

tung ist nur diese und nicht etwa die Anfertigung der Zeichnungen, Ausschreibung der Arbei-

ten zu verstehen. 

16) Die Stadt stellt das Baugelände zum Preis bis zu 37,-- RM die Rute zur Verfügung. Falls 

ein Austausch mit Domänengelände in Frage kommen sollte, wird die Heimstätte die Stadt 

Montabaur bei Verhandlungen mit der Regierung unterstützen. 

 

II. 

Magistrat beschließt, den ganzen Betrag von 100.000,-- RM einschließlich 40.000 RM Haus-

zinssteuerhypothek = 140.000 RM durch die Heimstätte verbauen zu lassen. Sämtliche Häu-

ser sind in der Sommerwiese zu errichten. 

Den in Frage kommenden 18 Bewerber von Baudarlehn soll anheimgestellt werden, sich 
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mit der Nassauischen Heimstätte wegen Beteiligung an der Errichtung, Ausstattung und Er-

werb der Häuser in Verbindung zu setzen. 

Eine Verhandlung mit der Regierung wegen Erwerb oder Austausch des an der Coblenzerstr. 

belegenen Domänengeländes kommt nicht in Frage, da nach Mitteilung des Herrn Domänen-

Oberrentmeisters Driesch derartige Verhandlungen mit dem hiesigen Bau- und Siedlungsver-

ein zu führen sind, der die Grundstücke bereits an Hand hat. 

 

2 

Antrag Pulte auf Gewährung von Baudarlehn 

Abgelehnt! 

 

3 

Antrag Peter Keller auf Gewährung von Baudarlehn 

Herr Keller soll in die Liste derjenigen Bewerber aufgenommen werden, die gegebenenfalls 

für ein Baudarlehn in Frage kommen können. 

 

4 

Herr Domänenoberrentmeister Driesch 

soll die freiwerdende Wohnung Ostermeier erhalten und bis zur Räumung dieser Wohnung 

wenn möglich anderweitig gegebenenfalls in dem Holzhaus an der Elgendorfer Straße unter-

gebracht werden. 
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5 

Die Vergebung der Kirmesplätze 

soll durch den Bürgermeister nach Rücksprache mit Herrn Oberstadtsekretär Backes erfolgen. 

 

6 

Die Lieferung von 250 Ztr. Briketts 

soll an den Mindestfordernden vergeben werden. 

 

7 

Forderung P. Weyer betr. Reichsneubauten 

Der Unterschiedsbetrag von 100 – 80,93 = 19,07 RM sollen Herrn Weyer noch angewiesen 

werden. 

 

8 

Anbringung von Hydranten 

Bevor zu der Angelegenheit weitere Stellung genommen wird, soll die Feuerwehr zunächst 

sämtliche Hydranten auf ihre Brauchbarkeit und hinsichtlich des Druckes prüfen. 

 

9 

Stromlieferung für den Bahnhof Montabaur 

Der Vertrag mit der Reichsbahngesellschaft Frankfurt/M wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

10 

Antrag der Barmherzigen Brüder auf Ermäßigung des Licht und Kraftstrompreises 

Das Brüderhaus soll vom 1. April d.J. 35 Pfg. für Licht- und 35 Pfg. für Kraftstrom zahlen. 
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11 

Die Erweiterung des Stromnetzes im Tiergartengelände 

wird der mindestfordernden Firma Beynenwerk GmbH Eschweiler zum Preis von 2.300,-- 

RM übertragen. 

 

12 

Die Beschaffung von 4 Hydranten zum Preise von 50 – 60 RM das Stück 

wird genehmigt. 

 

13 

Betr. Ankauf der Rechenmaschine. 

Es soll nochmals mit Herrn Arnst verhandelt werden. 

 

14 

Milchverbilligung 

Der Kreisausschuss soll gebeten werden, das Erforderlich in die Wege zu leiten. 

 

15 

Antrag des Sportvereins 1912 auf Beschaffung von Sand für die Sprunggrube des Sportplat-

zes. 

Abgelehnt! Der Sportverein kann sich den Sand selbst beschaffen. 

 

16 

Antrag Hartmann Jung auf Überlassung einer dürren Tanne. 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Entnahme unter Aufsicht des zuständigen Försters 

steht. 
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17 

Antrag Fritz Fischer auf Holzverbilligung 

Von 41 RM auf 20 RM ermäßigt. 

 

18 

Antrag der Wwe. Wolf auf Holzverbilligung. 

von 24 RM auf 8 RM ermäßigt. 

 

19 

Antrag Speier Anton auf Holzverbilligung 

Von 42 RM auf 16 RM ermäßigt. 

 

20 

Antrag Joh. Bapt. Philippi auf Holzverbilligung 

Von 79 RM auf 60 RM ermäßigt. 

 

21 

Antrag Samuel Heimann auf Verbilligung von Holz 

Abgelehnt, da Bedürftigkeit nicht vorliegt. 

 

22 

Dem neuzugründenden Nassauischen Gefängnisverein 

soll mit einem Jahresbeitrag von 10 RM jährlich beigetreten werden. 

 

23 

Baugesuch des Landwirts Peter Fries betr. Errichtung eines Schuppens. 

Es ist zunächst festzustellen, zu welchem Zwecke der Schuppen errichtet werden soll. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 30. Juni 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Eisel, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Eisel 

1 

Der Vertrag betr. Aufbauschule nach Vortrag und Änderungen durch den Bürgermeister. 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

45 Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer 

Genehmigt nach dem Vorschlag der Verwaltung. 

 

3 

Die Gewerbesteuervorauszahlungen 

sollen nach dem Vorschlage der Verwaltung erfolgen. 

 

4 

Von dem Schreiben des Herrn Carl Becker – Oberhausen, betr. Glückwunsch aus Anlass der 

Ernennung zum Ehrenbürger der technischen Hochschule in Berlin-Charlottenburg 

wurde Kenntnis genommen. 

 

5 

Baugesuch Peter Kaster, Steinweg, betr. Errichtung eines Wohnhauses 

Abgelehnt, da die Baufluchtlinie überschritten wird. 

 

6 

Baugesuch Melchior Eberz betr. Gartenlaube 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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7 

Baugesuch Wiederhold betr. Wohnhausanbau 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

8 

Baugesuch Norbert Rossbach betr. Errichtung eines Schuppens 

Es ist zunächst der Lageplan zu bescheinigen.  

 

9 

Beschaffung einer Schreibmaschine 

Mit Herrn Arnst ist zu verhandeln, wieviel Rabatt bei Barzahlung gewährt wird. 

 

10 

Mit der Lieferung der Rechenmaschine zum Preise von 375 RM durch Herrn Karl Arnst hier. 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

11 

Die Lieferung von Formularen und Papier 

wird der Fa. Sauerborn zu den Einheitspreisen der Limburger Vereinsdruckerei vom 20. Juni 

d.J. übertragen. 

 

12 

Die Erneuerung des Akkumulatorenraumes 

wird der Fa. Kutting & Hambach zum Preise von 15,70 RM je qm übertragen. 

 

13 

Die Lieferung von 7 Gittermasten 

wird dem Schlossermeister Krokem zum Preise von 108 
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RM je Stück übertragen. 

 

14 

Antrag verschiedener Bewohner auf Befestigung der Bezirksstraße Limburg Coblenz mit 

Kleinpflaster 

Der Antrag soll dringend befürwortend weitergereicht werden. 

 

15 

Antrag der Oberförsterei Montabaur auf Übernahme eines Teiles der Kosten für Anschluss 

der Oberförsterei an das Fernsprechnetz 

Genehmigt! 

 

16 

Unterstellen der Postkraftwagen. 

In Koblenz, Limburg usw. soll angefragt werden, ob die Stadt oder wer sonst die Schuppen 

baut. 

 

17 

Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Gewährung eines Zuschusses für eine Sterbekasse 

Vertagt! 

 

18 

Vorübergehende stundenweise Beschäftigung des Herrn Orth. 

Die Vergütung wird auf die Stadtkasse übernommen. Von dem Tage des Ausscheidens des 

Herrn Orth ab ist das Gehalt des Herrn Müller von der Besatzung zu tragen. 

 

19 

Räumung der Turnhalle 
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Eine Verhandlung erübrigt sich. Falls die Turnhalle nicht geräumt wird, soll eine Ersatzturn-

halle hinter dem Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz seitens des Reichsvermögensamtes 

errichtet werden. 

 

20 

Antrag Hammerstein auf Erhöhung seiner Vergütung auf 55 RM monatlich. 

Genehmigt. H. Hammerstein hat aber entsprechend mehr zu reinigen. 

 

21 

Antrag Herborn auf Gewährung eines Ruhegehaltes 

42 RM monatlich werden bewilligt. Darin sind die gewährten 10 RM enthalten. 

 

22 

Antrag Pilgenröther auf Gewährung eines Ruhelohnes. 

35,20 RM monatlich werden bewilligt, darin sind die monatlich gewährten 10 RM enthalten. 

 

23 

Berufung des Berufsschulleiters Frank als Revisor für den Unterwesterwaldkreis. 

Es ist zunächst festzustellen, wie viel Tage die Revision in Anspruch nimmt. 

 

24 

Von dem Ergebnis der Besichtigung des Holzhauses an der Elgendorfer Straße 

wird Kenntnis genommen. 
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25 

Besuch der Theater und Conzerte in Coblenz 

Von dem Ergebnis der Verhandlung wurde Kenntnis genommen. An die Stadt Coblenz soll 

wegen Verbesserung der Verkehrsverhältnisse geschrieben werden. 

 

26 

Die Einfriedigung der Reichsneubauten 

soll weiß gestrichen werden. Die Gärten sollen umgepflügt werden. Wegen Abteilen der ein-

zelnen Gärten (Schaffung einzelner Eingänge) soll eine Vorlage gemacht werden. 

 

27 

Betr. Postkraftwagenverbindung Laurenburg – Montabaur 

Von dem Stande der Angelegenheit nimmt Magistrat Kenntnis. 

 

28 

Unterbringung der Emilie Becker im hiesigen Hospital und Übernahme der Kosten auf die 

Armenverwaltung. 

Genehmigt! 

 

29 

Übernahme der durchgehenden Straßen der Stadt Montabaur auf den Bezirksverband. 

Es soll ein schriftlicher Antrag gestellt und dieser mündlich in Wiesbaden begründet werden. 

 

30 

Der Verfügung der Regierung betr. Wohnungssache Driesch 

soll nicht entsprochen werden, sondern es verbleibt bei dem Beschluss Nr. 16 vom 18.6.1925. 

gegebenenfalls soll mündlich verhandelt werden. 
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30 

Antrag des Schuhmachers Hartmann Jung auf Erhöhung seiner Unterstützung. 

Genehmigt. 

 

31 

Antrag der Oberförsterei für Instandsetzung der Wege im Stadtwald vorläufig 1.000,-- RM 

zur Verfügung zu stellen. 

Genehmigt! 

 

32 

Erwerb von Domänengelände 

Mit Herrn Oberrentmeister Driesch soll verhandelt werden. 

 

33 

Antrag Caritasverband betr. Kinderhort. 

Es ist zunächst festzustellen, welcher Zuschuss erbeten wird. 

 

34 

Jahrtausendfeier der Rheinlande. 

Es soll eine Besprechung zwischen den Vorsitzenden sämtlicher hiesiger  

Vereine und dem hiesigen Magistrat stattfinden. 

 

35 

Fensterblumen Wettbewerb 

Die Bedingungen sollen von der Stadt Mayen erbeten werden. 

 

36 

Ferngasversorgung 

Von dem Stande der Angelegenheit wurde Kenntnis genommen. 
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37 

Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Ermäßigung der Steuer aus Anlass eines Preiskegelns. 

Abgelehnt! 

 

38 

Betr. Beschwerde in der Verwaltungsstreitsache Volkmann / Stadt Montabaur 

Von dem Gutachten des Herrn Dr. Teves wird Kenntnis genommen. Bei dem Kreisausschuss 

soll Beschwerde erhoben werden. 

 

39 

Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 18.6.25 

werden gutgeheißen mit Ausnahme der Beschlüsse betr. die Angelegenheiten Flügel und 

Wohnungstausch Schmidt/Plage. 

 

40 

Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 25. Juni d.J. 

werden gutgeheißen, mit Ausnahme der Angelegenheit Trübenbach und Stern. 

 

41 

Betr. Festsetzung von Schäden in Mietwohnungen auf Antrag des Hausbesitzers. 

Als in Frage kommende Kommission gilt die Wohnungskommission. 

 

42 

Betr. Instandsetzung des Hauses Stern, Peterstorstraße 4 
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Bevor zu dem Beschluss der W:K: vom 25.6.25 Stellung genommen werden kann, ist zu-

nächst festzustellen, welche Kosten entstehen und welche Höhe die Wohnungsmiete erreichen 

wird. 

 

43 

Wohnungsangelegenheit Straub – Flügel 

Dem Beschluss der Wohnungskommission vom 18.6.1925 kann nicht zugestimmt werden. Es 

verbleibt bei dem Magistratsbeschluss vom 2. Juni d.J. 

 

44 

Die Erneuerung der Liste der Wohnungssuchenden 

soll für die hiesige Stadt genauso gehandhabt werden, wie es aus der Bekanntmachung der 

Stadt Haaspe ersichtlich ist. 

 

45 

Antrag Dr. Teves auf Überlassung der freigewordenen Erdgeschossräume in seinem Hause 

Coblenzer Straße 

Genehmigt! 

 

46 

Beschwerde H. Volkmann gegen die Unterbringung der Wwe. Trübenbach in seinem Hause 

Aubachstraße 

Frau Trübenbach soll in die Wohnung des Hauses P. Weyer (ehem. Consumverein) eingewie-

sen werden. 

 

47 

Wohnungstausch Kanzlei-Inspektor Schmidt/Obersteuersekretär Plage. 

Genehmigt! 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 3. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig,  die Herren Olig, 

Flügel, Eisel, Intra. 

Mit Entschuldigung fehlten die Herren Gehling und Sahm. 

 

1 

Antrag des Herrn Landrats auf Beschäftigung des Kreisangestellten Neuhaus 

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden, da die Besatzungsstelle ordnungsmäßig mit 2 

Arbeitskräften besetzt ist. 

 

2 

Verfügung des Herrn Landrats betr. Bauerlaubnis für das Holzhaus an der Elgendorfer Straße 

Die im Entwurf vorliegende Antwort wird zugestimmt. 

 

3 

Baugesuch Jakob Knögel betr. Reparatur des Balkons 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Hebung des Fremdenverkehrs 

Die von der Verkehrskommission vorgeschlagene Aufnahme der Bekanntmachung in dem 

Kölner Stadtanzeiger kann nur gutgeheißen werden, wenn auch die Anzeige in der Rheini-

schen Volkswacht erscheint. Sollte die Verkehrskommission dem nicht nachkommen, dann 

soll die Bearbeitung dieser Angelegenheit durch die Stadtverwaltung abgelehnt werden. 

 

5 

Betr. Aufnahme einer Anzeige im Westerw. Schauinsland. 

Die Angelegenheit soll nochmals geprüft werden. 

 

6 

Erhöhung der Steuer für unanständige Lichtspielvorstellungen. 

Es soll gerügt werden, dass „Das Modell“ vorgeführt  wird. 
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Die Polizei soll einschreiten. Steuererhöhung ist in Aussicht zu stellen, wenn derartiges sich 

nochmals wiederholt. 

 

7 

Das Anfahren von Kohlen und Briketts für die städt. Anstalten 

wird dem mindestfordernden Fuhrunternehmen Kunoth zum Preise von 9 Pfg. je Zentner 

übertragen. 

 

8 

Religionsunterricht in der Berufsschule 

Die Angelegenheit soll in der nächsten Sitzung der Bürgermeistervereinigung besprochen 

werden. 

 

9 

Antrag der Frau Peter Schmidt zu gestatten, 1 Zimmer ihrer Wohnung in der Stadtmühle un-

tervermieten zu dürfen. 

Abgelehnt. Wegen anderweitiger Unterbringung der Familie Schmidt soll das Weitere mög-

lichst bald veranlasst werden. 

 

10 

Antrag Aug. Böckling auf Erhöhung der Vergütung für Sandlieferung. 

Dem Antrag kann mit Rücksicht darauf, dass öffentliche Verdingung erfolgte und ein Vertrag 

vorliegt, nicht entsprochen werden. 

 

11 

Die zeitweise Einstellung eines Monteurs und gegebenenfalls 1 – 2 Hilfsarbeiter für wenige 

Tage beim Elektrizitätswerk 

wird genehmigt. Falls die Beschäftigung längere Zeit dauern sollte, ist die weitere Beschäfti-

gung erneut zu beantragen. 

 

12 

Weitere Beschäftigung des Eduard Kiesewetter. 

Bis zur Einstellung des Hausmeisters genehmigt. 

 

13 

Flüchtige, fehlerhafte und nicht ordnungsmäßige Erledigung von Schriftstücken seitens des 

Stadtassistenten Sack. 

Magistrat nimmt von verschiedenem in Frage kommendem Schriftwechsel Kenntnis und 

empfiehlt, Herrn Sack eine Verwarnung zu erteilen und im Wiederholungsfalle die Kündi-

gung in Aussicht zu stellen. 
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14 

Antrag Klara Heibel auf Ermäßigung von Holzgeld 

Von 70 auf 50 RM ermäßigt. 

 

15 

Antrag Fritz Fischer auf weitere Holzermäßigung. 

ermäßigt auf 15 RM, die in monatl. Raten von 5 RM zu zahlen sind. 

 

16 

Unterbringung der Frau Kaiser in eine Lungenheilanstalt. 

Genehmigt. 

 

17 

Antrag des Stadtsekretärs Burg auf Zahlung seiner Vergütung nach Gruppe VII während der 

Besatzungszeit. 

abgelehnt. Es soll versucht werden, den Unterschiedsbetrag zwischen Gruppe 6 und 7 für an-

dere Hilfskräfte des Besatzungsamtes beim R.V.A. genehmigt zu bekommen. 

 

17a  

Von der Erkrankung des Stadtsekretärs Burg  

nimmt Magistrat Kenntnis. Herr Burg soll über seine Erkrankung ein ärztliches Zeugnis bei-

bringen. 

 

18 

Anträge auf Stundung bezw. Erlass der Hauszinssteuer. 

1. Zu stunden und zu erlassen sind bei Karl Müller  50% 

2. Therese Löwenguth 100% 

3. Wilh. Zirfass 50% 

4. Therese Weyand 50% 

5. Friedrich Winter 50% 

6. Adam Wolf 100% 

7. Anna Philippi I 50% 

8. Else Michel 100% 

9. Karl Ede 50% 

10. Wilh. Hübinger 50% 

11. Franz Karl Hisgen 15%  

12. Kath. Bach 50%    
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13. Math. Herz 100% 

14. Peter Ickenroth 100% 

15. Gretchen Kalb 30% 

16. Anton Kapitain 100% 

17. Johann Mies 50% 

18. Ww. Anna Maria Petri 100% 

19. Frau Ww. Schewer 100% 

20. Frau Ww. Schneider 80% 

21. Wilh. Schäfer 50% 

22. Joh. Wolf Wwe. 50% 

23. Geschw. Weyer 100% 

24. Jakob Löb 100% 

25. Samuel Heimann 20% 

26. Johann Kespe 75% 

27. Adam Kaiser 100% 

28. Johann Scheidt 50% 

29.  Bei Keul : bis zur Entscheidung des Katasteramt gestundet. Vorkriegssteuer ist zu zahlen. 

30. Valentin Ketzer : die Hauszinssteuer ist zu stunden und zu erlassen 100% 

31. King Geschw.: Es sind 75% zu stunden und niederzuschlagen  75% 

32. Jakob Strunk: Steuer bis 2.7.25 stunden. 

33. Offheim Adam: die Steuer ist für April/Juni 1925 niederzuschlagen 

34. Peter Kerberger: Stundung und Erlass von   100% 

35. Math. Häuser: Stundung bis 1. Aug 1925 genehmigt 

36. Adam Hoffmann: zeitweise Stundung nach Antrag. 

37. Peter Höhn: Abgelehnt. 

38. Jakob Haas: Abgelehnt. 

39. Johann Linz: Abgelehnt. 

40. Adolf Endris: Abgelehnt. 

41. Rudolf Conradi: Abgelehnt. 

42. Klering, Forstsekr.: Abgelehnt. Der Antrag von 40 RM ist in 4 Raten mit je 10 M am 1.8., 

1.9., 1.10. und 1.11. d.J. zahlbar. 
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43. Kunoth, Ww: Abgelehnt. 

44. Nink Ww.:  Es ist festzustellen beim Katasteramt Wallmerod, ob 2 Häuser verkauft wur-

den und wie teuer. 

 

19 

Antrag Nik. Nebgen auf Stundung von Steuer und Schulgeld bis zum 1. Juli d.J. 

Genehmigt. 

 

20 

Inanspruchnahme der Stadtbaumeisterstelle durch das Fürsorgeamt 

Magistrat lehnt es entschieden ab, die Stelle durch das Fürsorgeamt besetzen zu lassen. Es soll 

ein entsprechender Antrag gestellt werden, in dem zum Ausdruck gebracht wird, dass infolge 

Fehlens eines ordnungsmäßigen Stadtbaumeisters in der Kreisstadt Montabaur seit Jahrzehn-

ten vieles versäumt ist, dass große Spezialbauausführungen vorgesehen und unbedingt not-

wendig sind, die Einstellung eines Spezialisten bezw. eine auf diesem Gebiete durchaus erfah-

renen Kraft benötigt wird. 

Es wird nur an die völlig verfallene angelegte Kanalisation, an die polizeiwidrige Ableitung 

de Fäkalien, an den Ausbau der Wasserkunst für das Elektrizitätswerk, an den Umbau letzte-

ren Werkes, an die Erweiterung der Wasserleitung, an die völlige Umarbeitung des Bebau-

ungsplanes erinnert. Der vorgeschlagene Bewerber, Stadtbaumeister Niedergesäss, wird schon 

mit Rücksicht auf sein hohes Alter von 57 Jahren abgelehnt. Sollte dem Antrag des Magistrats 

nicht entsprochen werden, so wird die Stelle nicht als Beamtenstelle, sondern auf Privat-

dienstvertrag besetzt werden. Immerhin soll zunächst in Güte versucht werden, die Stelle frei-

zubekommen. Der Herr Landtagsabgeordnete Dr. Stemmler soll gebeten werden, das Gesuch 

in Berlin persönlich zu  
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überreichen und dringend zu befürworten. 

 

21 

Besetzung der Stadtbaumeisterstelle 

Aus dem bisher in engerer Wahl stehenden 9 Bewerbern werden die folgenden 5 Bewerber 

ausgewählt: 

 

1. Groß, Bernhard, Architekt, Kirchen-Sieg 

2. Mühlmeister, Rudolf, Stadtbausekretär, Berlin 

3. Hermann, Stadtarchitekt, Arnsberg 

4. Schneider, Karl, techn. Stadtsekretär,  

5. Wagner, Otto, Bauinspektor, Neustadt-Hardt 

Über diese Bewerber soll noch weitere Auskunft eingeholt und ihre Personalakten erbeten 

werden. 

 

22 

Die Gardinen im Sitzungssaal des Rathauses 

sollen erneuert werden. 

 

gez. Mönig, Olig, Flügel, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 6. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Intra, Sahm. Entschuldigt fehlten vom Magistrat Herr Eisel. 

Zu Punkt I war anwesend Herr Wolf vom Reichsvermögensamt. bis zu Punkt 5 die Herren 

Mitglieder der Baukommission: Norbert Burg, Hisgen, Karl Lenaif, Josef Kutting. 

 

1 

Räumung der Turnhalle. 

Herr Obersekretär Wolf soll sofort veranlassen, dass eine Baracke 10 x 20 m groß für die Mö-

bel des R.V.A. im Seminargarten errichtet wird. Beim Provinzialschulkollegium soll seitens 

der  Stadtverwal- 
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tung um Einverständniserklärung gebeten werden. Die Baracke würde dann in der Nähe der 

Kaserne liegen und daher beaufsichtigt werden können. 

 

2 

Bachmauer Hermes 

Herr Magistratsschöffe Sahm soll gebeten werden, einen Vorschlag betr. Verlegung bezw. 

Überwölbung der beiden in Frage kommenden Gräben zu machen und dem Herrn Landrat als 

Wasserpolizeibehörde zu befragen, ob die geplante Ausführung genehmigt wird. 

Mit Gebrüder Hermes soll verhandelt dahin werden, mit welchem Betrag sie sich an den Kos-

ten beteiligen. Herr Adam Quirmbach soll auf Grund des § 117 in Verbindung mit § 133 usw. 

des Wassergesetzes polizeilich aufgefordert werden, den für ihn in Frage kommenden Graben 

so zu reinigen, dass ein Rückstau unter der bisherigen Überwölbung des Grabens vermieden 

wird. 

 

3 

Verunreinigung des Stadtbaches zwischen der Besitzung Müller und Diel, Wallstraße 

Die Sohle des Baches von der Überbauung Arnst bis zur Wallstraße (also bis zum Eingang 

des Betonkanals) soll derart betoniert werden, dass die Überwölbung vorbereitet wird und 

später ausgeführt werden kann. 

 

4 

Antrag Anton Philippi und Genossen auf Reinigung und Abdeckung des Stadtbachbettes. 

Das Bachbett soll gereinigt und die Abdeckung geprüft werden. Polizeilich ist zu prüfen, ob 

unvorschriftsmäßige 
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Ableitungen zu dem Bachbett geführt werden. 

 

5 

Einspruch Hübinger gegen das Bauvorhaben Eugen Stern. 

Nach vorgenommener Ortsbesichtigung durch den Bauausschuss und Magistrat erklären letz-

tere, zu der Angelegenheit keine Stellung nehmen zu können. Es wird anheimgestellt, das 

staatl. Hochbauamt und den Herrn Gewerberat in Limburg dazu Stellung nehmen lassen. 

 

6 

Schreiben Volkmann betr. Waldhaus 

Herr Volkmann soll mitgeteilt werden, dass der Magistrat festgestellt hat, dass die verspätete 

Beantwortung auf die Erkrankung mehrerer Beamten und Angestellten zurückzuführen ist 

und dem Bürgermeister in keiner Weise eine Schuld trifft. 

 

7 

Betr. Beschwerde in der Verwaltungsstreitsache Volkmann/Stadt Montabaur. 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass der Stadt in Sachen Volkmann keinerlei Kosten 

entstehen. 

 

8 

Anfrage Sauerborn betr. Baudarlehen für Wohnungsbauten 

Den Zeitungen soll mitgeteilt werden, dass die Verhandlungen noch nicht endgültig abge-

schlossen sind. Die Verleger sollen gebeten werden, derartige Notizen künftig vorher der 

Stadtverwaltung vorzulegen, damit nicht unrichtige Nachrichten in die Zeitungen kommen. 

 

9 

Verwaltungsstreitsache Volkmann betr. Unterbringung der Frau Ww. Trübenbach. 
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Der Schadensersatzanspruch des Herrn Volkmann, eingereicht durch H. Rechtsanwalt Baldus, 

soll abgelehnt werden. 

Als Wohnung kommt zur Zeit nur eine Wohnung im Hause Stern, Peterstorstraße Nr. 4 in 

Frage, die erst hergerichtet werden muss. 

 

10 

Antrag Kopp auf Erteilung der Genehmigung zur Schürfung von Ton und Basalt am Himmel-

feld. 

Aus den von der Forstbehörde genannten Gründen abgelehnt. 

 

11 

Betr. Lieferung von Oel für das Elektrizitätswerk durch die Firma Maringer hier. 

Genehmigt. 

 

12 

Bewilligung von 40 RM für den Nassauischen Landeskalender. 

Genehmigt. 

 

13 

Betr. Bürgschaftsübernahme für 1000 RM für den Postschaffner Nikolaus Nebgen. 

Aus grundsätzlichen Gründen abgelehnt. Es ist eigentümlich, dass Reichsbehörden von städti-

schen Behörden Sicherheit verlangen. 

 

14 

Antrag Frank auf Gewährung einer Abschlagszahlung für die Bauleitung der Reichsneubau-

ten. 

200 RM sollen angewiesen werden. 
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15 

Schreiben der Landwirtschaftskammer betr. Artikel im Nassauer Land 

Es soll geantwortet werden, dass mit Rücksicht auf den Ton des Schreibens eine Antwort 

nicht erteilt wird. Bei der nächsten Beratung des Haushaltsplanes und zwar gelegentlich der 

Beratung des Zuschusses für die hiesige Landwirtschaftliche Winterschule soll das Schreiben 

vorgelesen werden. 

 

16 

Herr Dr. Stemmler und Minister Hirtsiefer 

sollen je 2 Lichtbilder von dem Frühschoppen anlässlich des Besuches der Kommunalpoliti-

schen Vereinigung hier kostenlos erhalten. 

 

17 

Räumung des Bauernhauses auf dem Jugendspielplatz 

Dem Kreiswohlfahrtsamt soll geantwortet werden, dass das Bauernhaus sofort geräumt wird, 

sobald für den Wachtmeister Müller eine andere Wohnung gefunden ist, was wahrscheinlich 

vor 1. Dezember nicht der Fall sein wird. 

 

18 

Antrag der Ww. Parbel und des Math. Eulberg auf Ermäßigung der Miete im alten Amtsge-

richt. 

Die Wohnungskommission soll um ein Gutachten gebeten werden. 

 

19 

Antrag des Rechtsanwalts Baldus im Auftrage des Maurermeisters Parbel auf Zahlung 
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von 183,-- RM 12% Zinsen und 10,20 RM Kosten bis zum 8. d.M. 

Die Forderung soll aus dem von Herrn Baumeister Löwenguth unterm 6. Juli d.J. genannten 

Gründen abgelehnt und als Zeugen Herr Löwenguth und Herr Wiesenbaumeister Sahm be-

nannt werden. 

 

20 

Festsetzung der Mieten für die Armenhausinsassen. 

Die Wohnungskommission soll um ein Gutachten gebeten werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Die von Herrn Dernier angebotene Mehrlieferung von Gartenkies 

soll zu den vereinbarten Bedingungen abgenommen werden. 

 

2 

Baugesuch Schwammborn betr. Wohnhausbau 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

3 

Baugesuch der Frau Ww. Jakob Merkel betr. Schuppen 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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4 

Angebot Carl Arnst betr. Bauplatz an der Eschelbacher Straße 

Vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung sollen 9.000 RM geboten 

werden 

 

5 

Vertrag mit der Nassauischen Heimstätte betr. Errichtung von 10 Wohnungen 

Herr Regierungsrat Dr. Heißer hat heute fernmündlich die unterschriftliche Vollziehung des 

Vertrages betr. Errichtung von 10 Wohnungen versprochen. 

Die Herren Dr. Heißer und Baurat Städing werden wegen der Platzfrage am 16. d.M. hier vor-

sprechen. 

 

6 

Bauliche Änderungen in dem Wohnhause Stern, Peterstorstraße 4 

Magistrat ist mit der Ausführung durch die Firma Kutting & Hambach einverstanden, wenn 

die Hälfte der Kosten auf die von Herrn Stern auszuwählenden 2 Mieter allein verteilt werden, 

und die andere Hälfte von Herrn Stern getragen wird. 

 

7 

Die Ausführung einer Entwässerung an dem Holzhaus an der Elgendorfer Straße zum Preise 

von 75 RM durch die Firma Kutting & Hambach. 

wird genehmigt. Die Firma soll einen Kostenanschlag bezügl. der 75 M einreichen, aus dem 

die lichte Weite der Rohre hervorgeht. Wegen der Frage der Abfuhr der Fäkalien und der 

Abwässer soll eine Besichtigung durch Herrn Wiesenbaumeister Sahm und dem Bürgermeis-

ter erfolgen. 

 

8 

Vergebung von Außenputzarbeiten an den Reichsneubauten. 
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Die Firmen Gebr. Burg und Kutting & Hambach sollen gefragt werden, ob sie auf Grund des 

Parbel´schen Angebots bereit sind, je ein Haus in Terranova zu verputzen. 

 

9 

Die Vergebung der Anstreicherarbeiten an den Reichsneubauten 

werden der mindestfordernden Firma Kaster zum Preis von 243,60 RM auf Grund ihres An-

gebots vom 5. Juli d.J. übertragen. Die Läden sollen vor dem anstrich abgenommen werden. 

Das Gerüst für den Verputz ist für die Anstreicherarbeiten stehen zu lassen. 

Über die bisher an den Reichsneubauten ausgeführten Arbeiten soll eine Vorlage an die 

Stadtverordnetenversammlung ergehen. 

 

10 

Errichtung von Bedürfnisanstalten 

Vertagt bis zum Dienstantritt des neuen Baumeister. 

 

11 

Kanalisierung der Biergasse und Anlage der Wasserleitung. 

Vertagt, bis der neue Baumeister seinen Dienst angetreten hat. 

 

12 

Instandsetzung des Weges zur Wohnung Carl Kunst, (Huttersmühle) 

Vertagt bis zum Dienstantritt des neuen Baumeisters. 

 

13 

Instandsetzung des Fürstenweges 

Wegen Ausführung der Arbeiten soll mit dem Landesbauamt verhandelt werden. 

 

14 

Unterhaltung der Landwege 

Der Betrag von 4.235,70 RM wird bewillig. Der in dem Haushaltsplan nicht vorgesehene Be-

trag von 235,70 RM soll aus dem Titel „Zur Verfügung der Stadtverordnetenversammlung“ 

gedeckt werden. 
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15 

Errichtung eines Dritten Hochbehälters 

Vertagt bis zum Antritt des neuen Baumeisters. 

 

16 

Pflasterung der Plötzgasse 

Wegen Ausführung der Arbeiten soll mit dem Landesbauamt verhandelt werden. 

 

17 

Instandsetzung der Kolpingstraße 

Wegen Ausführung der Arbeiten soll mit dem Landesbauamt verhandelt werden 

 

18 

Die Nähmaschine für die Volksschule  

wird der Firma Ernst Monesse von hier zum Preise von 110 RM übertragen. 

 

19 

Pflasterung der Peterstorstraße 

Es soll mit dem Landesbauamt verhandelt werden. 

 

20 

Baudarlehen für Ausgewiesene betr. 

Von der Überweisung von 30.000 RM wird Kenntnis genommen. Mit dem Herrn Vorsitzen-

den des Kreisausschusses soll verhandelt werden, dass die Stadt, wenn sie die Hauszinssteu-

erhypotheken annimmt, zur Hauszinssteuer nicht herangezogen wird. 

 

21 

Die Entwässerungsanlagen an dem Hause Wörsdörfer nach der Kanalisierung zum Hause 

Kröll 

soll nunmehr ausgeführt werden. 

 

22 

Antrag des Dachdeckermeister Conradi Sauertalstr auf Errichtung einer Wasserableitung 

Es soll Ortsbesichtigung durch den Herrn Wiesenbaumeister Sahm und den Bürgermeister 

erfolgen. 
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23 

Versuche mit der Senne´schen Düngungsmethode 

die Volksschule soll die Schulbaumschule dafür in Anspruch nehmen, da anderes Gelände 

nicht vorhanden ist. 

 

24 

Schadensersatzanspruch Volkmann betr. Waldhaus 

Der Beschluss Nr. 6 vom 6. Juli d.J. soll nicht ausgeführt werden. Die Angelegenheit wird als 

erledigt betrachtet. 

 

25 

Über Herrn Stadtsekretär Bürg 

wird seitens des Herrn Magistratsschöffen Flügel Beschwerde darüber geführt, dass ersterer 

behauptet hat, dass die Akten betr. besatzungsschaden sich bei der Feststellungsbehörde in 

Coblenz befänden, in Wirklichkeit aber in der Schublade des Schreibtisches des Herr  Bürg 

gelegen haben. 

 

26 

Beseitigung der Wasserschäden 

Die Bürgschaft für 666,66 RM soll vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordnetenver-

sammlung übernommen werden. 

 

27 

Die Festschrift aus Anlass der 600 Jahrfeier der Stadt Bad Ems 

soll zum Preis von 5,30 RM beschafft werden. 

 

28 

Zuschüsse zur Krankenpflegestation Montabaur seitens des Kreiswohlfahrtsamtes 

Mit der Auszahlung von 625, RM an die Schwester Oberin des Hospitals ist Magistrat einver-

standen. 

 

29 

Benennung eines Vorsitzenden und Geschäftsführers und eines Stellvertreters für den Orts-

wohlfahrtsausschuss. 

Als Vorsitzender und Geschäftsführer wird der Bürgermeister und als Stellvertreter aus 

Zweckmäßigkeitsgründen Herr 
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Beigeordneter Gehling bestimmt. 

 

30 

Urlaubsliste für die städt. Beamten und Angestellten. 

Die Beamten und Angestellten sollen ihren Urlaub so nehmen, dass der Dienst in keiner Wei-

se leidet. In dieser Beziehung soll eine Nachprüfung durch den Bürgermeister erfolgen. 

 

31 

Übernahme der Pflegekosten für die im Hospital untergebrachte Christina Weyand. 

Genehmigt. 

 

32 

Antrag Margaretha Parbel auf Erhöhung der Stundenzahl für das Reinigen der Büros des Rat-

hauses. 

165 Stunden monatlich genehmigt unter der Bedingung, dass Treppen, Flure und Räume des 

Rathauses sauber gereinigt werden. 

 

33 

Antrag Fräulein Hammerstein auf Übernahme der Kosten für die Invalidenversicherung. 

Mit Rücksicht auf die Erhöhung des Einkommens für den Vater, den Schulwart der Volks-

schule, abgelehnt. 

 

34 

Postkraftwagenverbindung Laurenburg – Montabaur 

Auf Veranlassung des Postmeisters in Holzappel soll die OPD Frankfurt a.M. geantwortet 

werden, dass Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung 

bereit ist, ein Kostenzuschuss zu leisten. 

 

35 

Besuch der Theater und Konzerte in Coblenz 

Von dem Stande der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. Es soll anheimgestellt werden, 

bei den hiesigen Buchhändlern Kalb und Kunst eine Kartenverkaufsstelle einzurichten. 
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36 

Die Sitzung betr. Jahrtausendfeier der Rheinlande 

soll am Sonntag, dem 26. Juli abends 8 Uhr im Stadtverordneten-Sitzungssaal stattfinden. 

Die Herren Vorsitzende oder Stellvertreter sämtlicher Vereine, der Stadtverordnetenvorsteher, 

ein Vertreter des Verkehrsamtes Cöln (letzter auf seine Kosten) sowie die Herrn Magistrats-

mitglieder sollen zu dieser Sitzung sofort eingeladen werden. 

 

37 

Beschaffung einer Schreibmaschine (System Adler)  

Zum Preis von 370,-- RM durch die Firma Arnst genehmigt. 

 

38 

Stundung der Miete Köhler 

Es wird eine Stundung bis 1. August unter der Bedingung gewährt, dass dann die restliche 

Miete gezahlt wird. 

 

39 

Antrag Carl Lenaif auf Fristverlängerung für Fertigstellung der Läden an den Reichsneubau-

ten. 

Bis 11. Juli d.J. genehmigt. 

 

40 

Abtragung des Darlehens von 30.000 RM bei der Kreissparkasse Montabaur 

Der von der Stadtkasse vorgeschlagene Betrag von 15.000 RM soll bis zum Fälligkeitstage 

bei der Sparkasse so hoch wie möglich irgendwo zinstragend angelegt werden. 

 

41 

Beschaffung eines Druckapparates zum Preise von 95 RM sowie von Dauermatrizen, Druck-

farbe und Papier zum Preise von 65 M. 

Genehmigt. 
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42 

Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Gewährung eines Zuschusses für die Stadtkasse und 

für Beschaffung von Noten für die Feuerwehrkapelle 

Die im Haushaltsplan vorgesehenen 640 RM sollen der Freiw. Feuerwehr zur Beschaffung 

von Feuerwehrgeräten, Noten und als Beitrag für die Sterbekasse unter der Bedingung über-

wiesen werden, dass dem Magistrat mitgeteilt wird, für welchen Zweck und in welcher Höhe 

der Betrag verwendet ist. 

Für die Sirene soll von der Nass. Brandversicherung und von der Aachener-Münchener Versi-

cherungsgesellschaft ein Zuschuss erbeten werden. 

 

43 

Von dem Bericht über die Tagung des Reichsstädtebundes in Coblenz 

wird Kenntnis genommen. Der schriftliche Bericht soll demnächst den Herren Magistratsmit-

gliedern zugehen. 

 

44 

Kassenschrank der Stadtkasse 

Der Bürgermeister berichtet, dass der Vize-Präsident gefragt hat, ob kein Tresor in der Kasse 

vorhanden sei. Der jetzige Kassenschrank sei beschädigt und zu klein. Es sollen Angebote 

von den Firmen:  

1) Geldschrankwerke, H.F. Peltz, Düsseldorf 33 

2) „Panzer“ AG Berlin, N 20 Badstraße 59 

3) Pohlschröder, Dortmund,  

eingeholt werden. 

 

45 

Gewährung von Tagegeld für Herrn Lehrer Schenkelberg zwecks Teilnahme an dem Berufs-

schulkurs in Limburg 

Grundsätzlich abgelehnt. 

 

46 

Aufnahme einer Anzeige betr. die Stadt Montabaur im Nassauischen Landeskalender 

Die Anzeige soll ein Bild des Schlosses enthalten und darunter 
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der in Frage kommende Text erscheinen. 

 

47 

Unterstützung der  Familie Heinrich Merten 

Es ist zunächst mit dem Antragsteller zu verhandeln. 

 

48 

Baugesuch Wilhelm Ackva betr. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

49 

Baugesuch Frau Hermann Löwenthal betr. Hausneubau 

Einwendungen werden nicht erhoben, wenn wegen Überschreitung der Fluchtlinie Sicherheit 

gegeben wird. 

 

50 

Die Geschichte der Stadt Oberlahnstein anlässlich der 600 Jahrfeier. 

soll nicht beschafft werden, ganz abgesehen davon, dass Montabaur nicht eingeladen war. 

 

51 

Antrag Stud. Rat Gilles und Genossen auf Anbringung von Fensterläden usw. in dem städt. 

Wohnhaus Bahnhofstraße 

Wegen Anbringung von Fensterläden und Umzäunung der Gärten sind Angebote einzuziehen. 

Die unter Ziffer 3, 4 und 5 genannten Arbeiten sind durch die städt. Arbeiter auszuführen. 

 

52 

Antrag Frau Adam Michels, Wirges auf Beschäftigung ihres Sohnes bei  E.W. 

Abgelehnt. 

 

53 

Von dem Abschluss der Stadtkasse im ersten Vierteljahr 1925 

wurde Kenntnis genommen. 

 

54 

Wohnhausmiete Bechtel 
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20 RM Grundmiete einstweilen bis zur Räumung der Turnhalle genehmigt. 

 

55 

Antrag des Stadtassistenten Sack auf Gewährung eines Zuschusses von 40,-- RM zu den In-

standsetzungskosten seiner Wohnung. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, durch städt. Maurer die schadhaften Stellen in dem Hause 

ausbessern zu lassen und die Ingenieurarbeiten zu vergeben. 

 

56 

Behandlung der Maria Sprenger durch den Augenarzt auf Kosten der Armenverwaltung. 

Genehmigt. 

 

57 

Antrag Jos. Herrmann auf Stundung des Holzgeldes 

Es sind monatlich 20,-- RM abzutragen. 

 

58 

Antrag des Bürgermeisters in Eschelbach auf Stundung des Holzgeldes für Peter Roth in 

Eschelbach. 

15 RM sind monatlich abzutragen. 

 

59 

Antrag des Johann Josef Fetz, Horressen auf Stundung des Holzgeldes 

10 RM monatlich sind abzutragen. 

 

60 

Antrag Johann Hommerich Bannberscheid auf Stundung des Holzgeldes 

25,-- RM monatlich sind abzutragen. Bis 1. Oktober d.J. muss der Gesamtbetrag gezahlt sein. 
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61 

Antrag Anton Kapitain in Montabaur auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Von 23 RM auf 15,-- RM ermäßigt. 

 

62 

Antrag Jakob Vetter, Ransbach auf Stundung seines Holzgeldes 

Abgelehnt, der Betrag ist sofort zu zahlen. 

 

63 

Antrag Peter Nauheim IV, Wirges auf Stundung des Holzgeldes 

Gestundet bis 25. Juli d.J. 

 

64 

Antrag Johannes Hehl, Wirges auf Stundung des Holzgeldes 

Bis 1. August d.J. wird Ausstand erteilt. 

 

65 

Antrag Alex Schmidt in Baumbach auf Stundung des Holzgeldes 

Abgelehnt. 

 

66 

Antrag Heinrich Seibert in Baumbach auf Stundung des Holzgeldes 

Abgelehnt. 

 

67 

Antrag Oscar Bungfiel auf Stundung des Holzgeldes 

Bis 1. August d.J. wird Ausstand erteilt. 

 

68 

Antrag Josef Hölzgen in Montabaur auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Abgelehnt! 

 

69 

Antrag Peter Schmidt, Postschaffner auf Stundung des Holzgeldes 

Bis 1. September 1925 wird Ausstand erteilt.  
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70 

Antrag der Witwe Ickenroth auf Ermäßigung des Holzgeldes 

Der Antrag ist zunächst nachzuprüfen. 

 

71 

Antrag Frau Maria Priggel in Langenschwalbach auf Gewährung einer Unterstützung für 

Fräulein Josefine Bode in Rauenthal 

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden. Das in Frage kommende Kreiswohlfahrtsamt 

soll für Fräulein Josefine Bode sorgen. 

 

72 

Der Ordnung betr. Erhebung der Wertzuwachssteuer im Bezirk der Stadt Montabaur 

wird nach Vorlage der Stadt Hamm grundsätzlich zugestimmt. Die Ordnung ist zunächst 

durch die Landwirtschafts- und Baukommission vorzuprüfen. Die Ordnung der Stadt Hamm 

ist dem Kreisausschuss wieder zurückzugeben. 

 

73 

Staatsbeihilfen für die Katharinenschule 

Die erforderliche Bescheinigung  in der von der Stadtkasse vorgelegten Form wird genehmigt 

und unterschriftlich vollzogen. 

 

74 

Antrag des Stadtverordneten Eberz auf Unterstützung der Frau Hermann Gromig. 

Aus dem von dem Armenpfleger genannten Gründen abgelehnt. 

 

75 

Rückzahlung von Geldern aus der Erwerbslosenfürsorge an die Regierung. 

300,-- RM sind vergleichsweise gezahlt. Der geforderte Mehrbetrag wird aus den von der 

Verwaltung genannten Gründen abgelehnt. 
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76 

Beschaffung von Fahnen für die städt. Schulen 

Der Zuschlag wird Herrn Adam Feigen zum Preise von 45 RM erteilt. Für die Berufsschule 

soll eine Fahne nicht beschafft werden. 

 

77 

Die Interessengemeinschaft für die gemeindliche Versorgung mit elektrischer Energie 

soll um Auskunft gebeten werden, welche Städte beigetreten, welche Beiträge zu zahlen sind 

und was bisher geleistet wurde. 

 

78 

Erweiterung des Elektrizitätswerkes 

Dem 1. Beschluss der Beleuchtungskommission vom 7. Juli 1925 wird zugestimmt. 

 

79 

Antrag M Flock auf Anschluss seines Grundstücks an die Wasserleitung und an den  Abfluss-

kanal. 

Genehmigt! 

 

80 

Beschaffung von Wasseruhren 

20 Wasseruhren sollen beschafft werden. 

 

81 

Antrag des Postschaffners Peter Schmidt auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Abgelehnt. Das Wassergeld soll für 2 Monate erlassen werden. 

 

82 

Antrag Löb auf Ermäßigung bezw. Erlass des Wassergeldes für die Frau Spiegel und Hisgen. 

Abgelehnt. Falls Frau Spiegel und Hisgen wirklich nicht zahlen können, sollen sie den auf sie 

entfallenden Betrag aus Armenmitteln erhalten. 
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83 

Antrag Heimann Stern auf Ermäßigung des Wassergeldes 

Es soll einstweilen bei dem Betrage von 60 RM verbleiben. Kommenden Winter soll eine 

allgemeine Nachprüfung der Sätze stattfinden. 

 

84 

Antrag Frau Schneckenburger, Rebstockkstraße 37, auf Anschluss an die Wasserleitung. 

Genehmigt! 

 

85 

Antrag Adam Loth Hospitalstr. 5 auf Anschluss an die Wasserleitung. 

Genehmigt! 

 

86 

Antrag des Brüderhauses auf Ermäßigung des Wassergeldes. 

Auf 15 Pfg. je cbm vom 1. April d.J. ab ermäßigt. Wenn das Caritashaus den gleichen Antrag 

stellt, soll auch diesem entsprochen werden. 

 

87 

Antrag Willi Karbach, Staudt, auf Pacht eines Grundstückes. 

Zum Preis von 2 RM bezw. 8,-- RM genehmigt. 

 

88 

Umleitung der Autos von der Kirchstraße nach der Bahnhofstraße in eine Nebenstraße 

Magistrat nimmt von der Verhandlung mit Herrn Baurat Birk, Wiesbaden, wegen des dem-

nächst erscheinenden Städtebaugesetzes Kenntnis und sieht einer Vorlage entgegen. 

 

89 

Der Bebauungsplan im Distrikt Sommerwiese 

soll am 16. d.M. mit Herrn Regierungs-Baurat Städing und Reg.-Rat Dr. Heiser besprochen 

werden. 
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90 

Antrag des Preuß. Hochbauamtes auf Übertragung der Bauabnahmen. 

Solange genehmigt, bis der neue Baumeister seinen Dienst angetreten hat. 

 

91 

Beschaffung von Geldern aus Staatsmitteln. 

Die Angelegenheit soll am 16. d.M. mit Herrn Baurat Städing besprochen werden. 

 

92 

Erhebung einer Gebühr für die Benutzung der Rathaushalle bei dem Verkauf von Freibank-

fleisch. 

Bei Einheimischen ist eine Gebühr nicht zu nehmen. Bei Auswärtigen sind für 1 Kuh 5 RM 

und für ein Kalb und ein Schwein je 2 RM zu erheben. 

 

93 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung von Mehrvergütung für die Einfriedigung an den 

Reichsneubauten. 

Es ist zunächst festzustellen, wann die Lohnsteigerung eingetreten ist, welche Arbeiten bereits 

ausgeführt waren und welcher Preis auf die Befestigung der Latten entfällt. 

 

94 

Vergütung Frank als Bauleiter an den Reichsneubauten 

Es werden 500 RM bewilligt. 

Eine Mehrforderung wird abgelehnt und gegebenenfalls einem Prozess entgegengesehen. 

Herr Frank muss die gesamte Arbeit restlos aufarbeiten und erhält bis zur vollständigen Fer-

tigstellung 150 RM einbehalten. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra. 
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Bericht über die Sitzung vom 16. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Flügel, Intra, Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Eisel. 

 

1 

Stadtbaumeisterstelle 

Nach Durchsicht der in Frage kommenden 5 Bewerbungsgesuche mit Zeugnissen und Aus-

kunftsschreiben wird der Bewerber Architekt Groß aus Kirchen an der Sieg ausgewählt. Ihm 

soll die Stelle zunächst auf Privatdienstvertrag gegen ¼ jährige Kündigung übertragen wer-

den. Er ist zu bitten, sich am Sonntag, den 19. d.M. von Herrn Kreismedizinalrat untersuchen 

zu lassen und sich den Herren Magistratsmitgliedern vorzustellen. Vorläufige Besoldung nach 

Gruppe VII (Anfangsgehalt). Eine Vergütung für einen doppelten Haushalt infolge Fehlens 

einer Wohnung darf nicht beansprucht werden. Die Zuweisung einer solchen soll sobald wie 

möglich erfolgen. 

 

2 

Baugesuch Schwamborn betr. Wohnhaus 

Das Baugrundstück befindet sich im weit offenen Baugebiet, das gemäß Beschluss der Stadt-

verordnetenversammlung vom 31.3.25 in das eng offene Baugebiet überführt worden ist. Es 

muss an beiden Seiten ein Grenzabstand von 3 m verbleiben, was mit dem Lageplan nicht 

übereinstimmt. 

 

3 

Die Instandsetzung des Totenwagens 

wird dem Sattlermeister Josef Foss von hier zum Preis von 100 RM übertragen. 
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4 

Die Anfertigung von 6 Stühlen für den Sitzungssaal des Rathauses 

wird dem Schreiner Hermann Kespe von hier zum Preise von 22 RM das Stück übertragen. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra. 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Flügel. 

 

1 

Besetzung der Stadtbaumeisterstelle 

Die Bewerbungsunterlagen werden durch den Bürgermeister erörtert. Dem Bewerber, Archi-

tekten Groß aus Kirchen an der Sieg, der sich vorstellte, wurden die ihm demnächst obliegen-

den Aufgaben durch den Bürgermeister vorgetragen. Herr Groß erklärte, dass er in jeder Be-

ziehung imstande sei, den an ihn gestellten Aufgaben gerecht zu werden. Die noch fehlenden 

Bescheinigungen will er, soweit möglich, beibringen. Die Umzugskosten erhält er im Falle 

seiner endgültigen Wahl erstattet. Wenn er innerhalb 5 Jahren die Stelle verlässt, sind die 

Umzugskosten anteilmäßig zurückzuerstatten. Das Gehalt nach Gruppe VIII und Stufe 4 wird 

in Aussicht gestellt. Die endgültige Wahl kann erst erfolgen, wenn Herr Regierungsbaurat 

Birk nach Prüfung der  

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

185 

Bewerbungsunterlagen zusagt, dass die baupolizeilichen Abnahmen der Polizeiverwaltung 

Montabaur übertragen werden. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra. 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Intra u. Sahm. Es fehlte entschuldigt Herr Flügel. 

 

1 

Besetzung der Baumeisterstelle 

Das Schreiben an den Herrn Reg.-Baurat Birk wird gutgeheißen. Die mündliche Rücksprache 

mit dem genannten Herrn in Wiesbaden durch den stellvertretenden Stadtverordnetenvorste-

her Klemann und Bürgermeister Mönig wird genehmigt. 

 

2 

Anträge auf Stundung bezw. Erlass von Holzgeld und Wiesenpacht 

1) Ww. Franz Quirmbach 15 RM Wiesenpacht und 12 RM Holzgeld werden bis zum 1. Sep-

tember d.J. gestundet. 

2) Jakob Philippi 29 RM Holzgeld werden auf 20 RM ermäßigt. 

3) Frau Ww. Kunoth, 6 RM Holzgeld werden bis 1.10.d.J. gestundet. 

4) Frau Jakob Steinebach 12 RM Holzgeld werden bis 1.8.d.J. gestundet. 

5) Adam Philippi, 28 RM Holzgeld werden auf 15 RM 
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ermäßigt. 

6) Wilhelm Lenz, 18 RM Holzgeld sind mit 5 RM monatlich abzutragen. 

7) Johann Hammerstein, 39 RM Holzgeld werden auf 30 RM ermäßigt. 

8) Peter Lenz jr. Das Holzgeld von 100 RM wird bis zum 15. Oktober d.J. gestundet. 

9) Georg Burg, 50 RM Holzgeld sind mit 10 RM monatlich abzutragen. 

 

3 

Die Instandsetzung der Kolpingstraße 

soll nach Rücksprache mit dem Landesbauamt durch den neuen Baumeister erfolgen. 

 

4 

Die Pflasterung der Plötzgasse 

soll nach Rücksprache mit dem Landesbauamt durch den neuen Stadtbaumeister erfolgen. 

 

5 

Der Bürgersteig des Fürstenwegs 

soll nach Rücksprache mit dem Landesbauamt durch den neuen Baumeister instandgesetzt 

werden, der Fahrdamm mit Rücksicht auf den Wasserleitungsgraben erst im Frühjahr nächs-

ten Jahres. 

 

6 

Der Ausbau der Peterstorstraße 

wird nach dem vorgelegten Fluchtlinienplan des Landmessers Glogner vom 20. Juli d.J. ge-

nehmigt. 

 

7 

Pflasterung der Peterstorstraße 

den Ausführungen des Bürgermeisters nach Rücksprache mit dem Landesbauamt vom 18. d. 

Mts. wird zugestimmt. 

 

8 

Erbreiterung des Bürgersteiges an der rechten Seite der Bahnhofstraße. 
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Dem Plan des Landmessers Glogner vom 18. Juli d.J. wird zugestimmt mit der Ausnahme, 

dass an Stelle des vorgesehenen Rasens die vorhandenen Straßenbäume stehen bleiben sollen. 

 

9. 

Betr. Siedlung Sommerwiese 

Die Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 13. Juli d.J. Pr. I 3 W Nr. 1729/25 ist 

sofort zu entsprechen. Von dem Grundstücksangebot Moses Falkenstein wird Kenntnis ge-

nommen. Der Preis von 50,--RM die Rute wird für viel zu hoch angesehen. Herr Falkenstein 

ermäßigte in der Sitzung den Preis auf 45,-- RM je Rute; aber auch dieser Preis ist unannehm-

bar, der Bürgermeister wird ermächtigt, mit Herrn Falkenstein weiter zu verhandeln. 

Von dem Schreiben der Nass. Heimstätte vom 18. Juli d.J. wird Kenntnis genommen. Der 

Bürgermeister soll mit der Nassauischen Heimstätte verhandeln, dass sie alle Kosten ein-

schließlich Kanalisation und Wasserleitung selbst trägt. Der Magistrat behält sich weitere 

Beschlussfassung vor. 

 

10 

Ankauf des Platzes Arnst an der Ecke Bahnhof- und Eschelbacher Straße 

Mehr als 9000 RM sollen nicht geboten werden. 

 

11 

Antrag H. Volkmann auf Tausch seines Grundstückes an der Bodener Straße gegen ein 

Grundstück am Waldgelände am Himmelfeld. 

Abgelehnt! 
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12 

Hauszinssteuerhypotheken für die Reichsneubauten 

Den in der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 30. Juni 1925, Pr. I. 3 W 

1829/24 genannten Bedingungen soll entsprochen werden, die Verfügung vom 18. August 

1924, Pr. I 3 W. 1096/24, ist sofort herbeizuschaffen. 

 

13 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung einer Mehrvergütung für die Einfriedigung an den 

Reichsneubauten. 

Herr Hannappel soll spezifizierte Rechnung vorlegen. 

 

14 

Antrag Adam Feigen in Boden auf Umschreibung seines ihm gehörigen Grabes auf dem hie-

sigen Friedhof auf Fräulein Maria Feigen in Montabaur 

Genehmigt unter der Bedingung, dass die Quittung über das gekaufte Grab beigebracht wird. 

 

15 

Baugesuch Josef Gg. Henritzi betr. Umbau der Waschküche 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

16 

Klage der Ww. Heimann Stern gegen die Stadt Montabaur infolge Inanspruchnahme der 

Wohnungen im Hause Peterstorstraße 2 – 4 

Herr Dr. Teves wird mit der Führung des Prozesses beauftragt. Er soll nach Rücksprache mit 

Herrn Beigeordneten Gehling beantragen, den Prozess an das Landgericht in Limburg zu 

verweisen. 
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17 

Bauliche Änderung in dem Hause Stern, Peterstorstr. 2 – 4 

Dem Antrag des Herrn Stern vom 20. Juli 1925 kann nicht entsprochen werden. Es verbleibt 

bei dem Magistratsbeschluss Nr. 6 vom 13. Juli 1925. Wenn Herr Stern diesem nicht nach-

kommt, sollen auf Kosten der Polizeiverwaltung die in Frage kommenden Räume in dem ge-

nannten Hause in einfacher Weise instandgesetzt werden, Frau Trübenbach zunächst polizei-

lich hineingesetzt, die Wohnung beschlagnahmt und die Angelegenheit mit Herrn Landrat 

besprochen werden. 

 

18 

In Sachen Eufinger 

soll die Eintragung auf Grund des Beschlusses des Magistrats vom 4. Mai d.J. erfolgen, dass 

also, falls am 1. November 1925 der Restbetrag gezahlt ist, statt 18% nur 12% gefordert wer-

den sollen. 

Bezüglich der Eintragung der Hypothek von 7000 Papier Mark soll die Schuldnerin die Lö-

schung beantragen und deswegen gegen sie vorgegangen werden. 

Mit dem Grunderwerbssteuerbescheid des Kreisausschusses vom 11. Juli d.J. erklärt sich Ma-

gistrat einverstanden. 

 

19 

Bachmauer Hermes 

Für jede Brücke sind 3,-- RM Erinnerungsgebühr zu zahlen, widrigenfalls die Brücken abge-

rissen werden. Im Übrigen wird die Angelegenheit bis zum Dienstantritt des neuen Baumeis-

ters vertagt. 
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20 

Antrag Sportverein 1912 betr. Errichtung von Closetts und eines Pissoirs auf dem Jugend-

spielplatz 

Mit Rücksicht darauf, dass ein neuer Sportplatz hergerichtet wird, soll die Ausführung nicht 

erfolgen. 

 

21 

Errichtung einer unterirdischen Telegrafenlinie in der Kirchstraße 

Stadtseitig werden Bedenken nicht erhoben. Es wird dem Postamt empfohlen, sich mit dem 

Landesbauamt in Verbindung zu setzen, da es sich um eine Bezirksstraße handelt. 

 

22 

Vervollständigung des Wasserleitungsplanes 

Der neue Baumeister soll sich demnächst mit dieser Arbeit beschaffen. 

 

23 

Ferngasversorgung 

Herr Magistratsschöffe Sahm soll gebeten werden, wegen Verlegung der Gasleitung ein Gut-

achten einzureichen. 

 

24 

Hauszinssteuerhypotheken Direktor Bertsche 

Es ist zunächst ein von dem vereidigten Landmesser Glogner bescheinigter ordnungsmäßiger 

Lageplan vorzulegen. 

 

25 

Rückständige Beträge an Wassergeld, Müllabfuhrgebühren, Gewerbesteuer seitens des Fabri-

kanten H. Volkmann. 

Es ist zunächst festzustellen, wer während der Ausweisung die Miete bezogen hat. 

 

26 

Milchverbilligung 

Dem Vorschlage des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses soll entsprochen werden. 

 

27 

Berufung des Berufsschulleiters Frank als Revisor des UWW Kreises 
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Auf jederzeitigen Widerruf genehmigt. Die Angelegenheit geht zur Sitzung der Stadtverord-

netenversammlung. 

 

28 

Veräußerung des Spielmann`schen Grundstücks 

Bedenken gemäß § 7 Abs. 1 des Gesetzes vom 10. Februar 1923 GSS 25 bestehen nicht. 

 

29 

Stundungsanträge für Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuer 

1. Jak. Haas 50% stunden bezw. erlassen 

2. Rudolf Conradi 50% 

3. Geschw. Bollentin 50% 

4. Peter Falk 50% 

5. Adam Offheim: vom 1.7.25 vorläufig 100% stunden. 

6. Johann Linz: Sein auf ihn entfallenden Anteil von 25% stunden bezw. erlasssen. 

7. Adolf Endris: 40% des Hauses Burgstr. (Anteil der Eltern) stunden bezw. erlassen, wenn  

die Verhältnisse, die nachzuprüfen sind, das gerechtfertigte erscheinen lassen. 

8. Kaspar Haug, 50% stunden bezw. erlassen. 

 

30 

In der Prozesssache Müller 

wird Herr Frank beauftragt, mit dem Reichsvermögensamt und Herrn Dr. Teves weiter zu 

verhandeln. 

 

31 

Steuerermäßigungsgesuch Frau Joh. Becker für ihren Sohn Franz 

Die Steuerermäßigung wird befürwortet. 

 

32 

Beschaffung einer Wohnung für den Stadtbaumeister 

Die demnächst freiwerdende Wohnung des Zollsekretärs Seltz, im Hause Kalb, Kirchstr., soll 

dem neuen Stadtbaumeister zugewiesen werden. 

 

33 

Antrag Caritas-Verband betr. Errichtung eines Kinderhorts 
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100,-- RM werden unter der Bedingung bewilligt, dass über die Verwendung des Betrages ein 

Nachweis vorgelegt wird. 

 

34 

Armenzeugnis Brentrop 

Befürwortet! 

 

35 

Die Vergebung der Außenputzarbeiten von den Reichsneubauten 

soll unter den in Frage kommenden Bewerbern nochmals ausgeschrieben werden. In die Be-

dingungen soll hineingesetzt werden, dass vor Erteilung des Zuschlags der Arbeiten eine Si-

cherheit von 300 RM für rechtzeitige Fertigstellung zu hinterlegen ist. 

 

36 

Die Anstricharbeiten der Aula des Gymnasiums 

sind sofort nochmals auszuschreiben. 

 

37 

Die Lieferung von 2 Fass staubfreien Fußbodenöl 

wird der Firma Marsinger zum Preis von 50 RM je 100 kg auf Grund ihres Angebotes vom 

18. Juli d.J. übertragen. 

 

38 

Die Lieferungen von 8 Fenstervorhängen für das Gymnasium 

wird der Firma Eugen Stern hier zum Preise von 63 RM auf Grund ihres Angebotes vom 20. 

Juli d.J. übertragen. 

 

39 

Die Lieferung von 2 Vorhängen für den Rathaussitzungssaal 

wird der Firma Eugen Stern hier zum Preise von 17,-- RM auf Grund des Angebotes vom 20. 

Juli d.J. übertragen. 

 

40 

Das Legen des Fußbodens in der Sexta des Gymnasiums 

wird Herrn Matthias Kespe zum Preise von 
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5,-- RM je qm auf Grund seines vom 20. Juli d.J. übertragen. Es ist schwedisches Holz zu 

verwenden. Falls Mittel übrig bleiben, soll auch der Fußboden der Quarta erneuert werden. 

 

41 

Die Lieferung von 14 Bänken für die Aula des Gymnasiums 

wird Herrn Hermann Kespe hier zum Preise von 18,-- RM je Stück auf Grund seines Angebo-

tes vom 20. Juli d.J. übertragen. 

 

42 

Errichtung einer Benzintankstelle 

Auf jederzeitigen Widerruf gegen eine Erinnerungsgebühr von 200,-- RM jährlich genehmigt. 

 

43 

Die Lieferung von 10 Bürostühlen für das Rathaus 

wird der Firma Gröninger zum Preise von 6,50 RM je Stück auf Grund ihres Angebotes vom 

20. Juli 1925 übertragen. 

 

44 

Antrag des Frankfurter Künstlertheaters für Rhein und Main GmbH Frankfurt auf Gewährung 

eines Betrages von 100,-- RM je Aufführung. 

Dem Antrag kann wegen der schlechten Finanzlage der Stadt nicht entsprochen werden. 

 

45 

Hebung des Fremdenverkehrs und Bearbeitung durch die Stadtverwaltung 

Dem Beschluss Nr. 1 der Fremdenverkehrskommission vom 16. d.M. wird zugestimmt. 

 

46 

Betr. Aufnahme der Anzeige „Luftkurort Montabaur“ in der Zeitschrift „Schauinsland“ 

Mit der Schriftleitung soll wegen Preisermäßigung 
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verhandelt werden. 

 

47 

Nähere Heranziehung des Waldes an die Stadt. 

Dem Beschluss der Fremdenverkehrskommission vom 16. Juli wird zugestimmt. Es ist ein 

Kostenanschlag vorzubereiten und ein Plan über dem neu anzulegenden Wald vorzulegen, 

durch den zweckmäßig ein Fußweg zu dem jetzigen Stadtwald führt. 

 

48 

Vergebung der Abfuhr des Holzes aus dem Stadtwald zum Preis von 8 RM je Klafter. 

Genehmigt! Von jedem Fuhrunternehmer ist der Nummernpfahl mit Nummer mitzubringen. 

 

49 

Antrag des Kreisbauamtes betr. baupolizeiliche Abnahme 

Bis zum Dienstantritt des neuen Baumeisters soll die baupolizeiliche Abnahme dem Kreis 

(Herrn Theis) überlassen bleiben. 

 

50 

Mehrforderung der Firma Niessen/Höhr für Wasserleitungsarbeiten 

Mit der Firma Niessen soll verhandelt werden. 

 

51 

Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 15. Juli d.J. 

werden genehmigt mit Ausnahme des Beschlusses Nr. 24 betr. die Wohnung Seitz, die dem 

neuen Baumeister zuzuweisen werden soll. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 27. Juli 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Olig, Ei-

sel, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Gehling und Flügel. 

 

1 

Mit dem Ankauf des Falkenstein´schen Grundstücks für die Nassauische – Heimstätte  

erklärt sich der Magistrat unter den vom Bürgermeister vorgetragenen Bedingungen einver-

standen. Dem Herrn Regierungspräsidenten soll auf die Verfügung vom 13.7.d.J. Pr. I. 3. W. 

Nr. 1729/25 berichtet werden, dass die Stadt Montabaur mit der Überweisung der 100.000 

RM an die Nass. Heimstätte einverstanden sei und von letzterer auch die techn. Unterlagen 

entsprechend den Anträgen für Hergabe von Hauszinssteuerhypotheken eingereicht werden 

würden. 

 

2 

Der Bebauungsplan für das Falkenstein´sche Gelände in der Sommerwiese 

wird nach dem von der Nassauischen Heimstätte vorgelegten Entwurf vom 23.7.d.J. grund-

sätzlich genehmigt. Den Bebauungsplan für das städt. Grundstück in der Sommerwiese soll 

der neue Baumeister weiter bearbeiten. 

 

3 

Antrag des Winterschuldirektors Mühlenhöfer auf Nachprüfung der Bachüberwölbung auf 

seinem Grundstück. 

Herr Löwenguth soll im Stock- bezw. Lagerbuch nachprüfen, wer zur Unterhaltung der 

Überwölbung des Bachbettes verpflichtet ist. 
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4 

Antrag Pilgenröther auf Gewährung eines Ruhelohnes 

Vom 1. April d.J. ab werden monatlich 30 RM bewilligt. 

 

5 

Antrag des Hausmeisters a.D. Herborn auf Gewährung eines Ruhelohnes 

Vom 1. April d.J. ab werden monatlich 30 RM bewilligt. 

 

6 

Antrag der Maria Dommermuth auf Gewährung einer Unterstützung. 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 20 RM vom 1. April d.J. ab bewilligt. 

 

7 

Mangelhafte Erledigung von Dienstobliegenheiten durch den Lehrling Schenkelberg 

Nach Vertrag durch den Bürgermeister beschließt Magistrat, dass, wenn sich derartiges noch 

einmal wiederholt, die Entlassung des Lehrlings Schenkelberg unnachsichtlich erfolgen soll. 

Nach Beendigung der Lehrzeit soll er der vom Bürgermeister vorgeschlagenen Prüfung unter-

zogen werden, was ihm sofort mitzuteilen ist. 

 

8 

Antrag des Stud. Ass Dr. Kummer auf Verleihung einer planmäßigen Stelle am hiesigen 

Gymnasium 

Aus den von Herrn Studiendirektor genannten Gründen kann dem Antrage nicht entsprochen 

werden. 

 

9 

Die Besetzung einer Studienratsstelle am hiesigen Gymnasium 
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soll aus den von Herrn Studiendirektor genannten Gründen bis Ostern 1926 vertagt werden. 

Es soll aber unter allen Umständen ein Mathematiker angestellt werden. 

 

10 

Antrag Albert Pulte auf Gewährung eines Baudarlehns von 5000 RM 

Um das Haus endlich fertig zu stellen, soll der Antrag bei der Regierung warm befürwortet 

werden, jedoch unter der Bedingung, dass die der Stadt überwiesenen Gelder nicht in An-

spruch genommen werden, der Magistrat die Verwendung des Darlehens durch Pulte über-

wacht, das Haus einen Verputz erhält und für letzteren gegebenenfalls 600 RM als Sicherheit 

einbehalten werden. 

 

11 

Der von Herrn Magistratsschöffen Intra mündlich vorgetragene und auch schriftlich einzu-

reichende Betrag seines Vaters, des Schornsteinfegermeisters Adolf Intra, auf Gewährung 

einer Hauszinssteuer-Hypothek von 600 RM  

soll dringend befürwortet an den Kreisausschuss weitergeleitet werden. 

 

12 

Gewährung einer Hauszinssteuer-Hypothek an Herrn Zahnarzt Dr. Fuchs 

Der noch einzureichende Betrag soll an den Kreisausschuss dringend befürwortet weitergege-

ben werden. 

 

13 

Der Betrag des Direktor Bertsche auf Gewährung einer Hauszinssteuer-Hypothek 

wird dringend befürwortet. Der Fluchtlinienplan für das in Frage kommende Gelände soll 

durch den neuen Baumeister nachgeprüft werden. 

 

14 

Die Anstreicherarbeiten in der Aula des Gymnasiums 

werden dem Anstreichermeister Fr. Kreuter zum Preis von 305,65 RM auf Grund seines An-

gebotes vom 27.7.25 übertragen. 
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15 

Die Anstreicherarbeiten im Lesesaal Nr. 7 in der Volksschule 

werden dem Anstreichermeister Anton Kreuzberg zum Preise von 57,20 RM auf Grund seines 

Angebots vom 27.7.25 übertragen. 

 

16 

Die Anstreicherarbeiten im Lesesaal Nr. 9 in der Volksschule 

werden dem Anstreichermeister Michael Glöckner zu 65,20 RM auf Grund seines Angebots 

vom 27.7.25 übertragen. 

 

17 

Die Anstreicherarbeite4n des Lesesaals 5 der Volksschule 

werden dem Anstreichermeister J. braun zum Preise von 68,25 RM auf Grund seines Ange-

bots vom 27.7.25 übertragen. 

 

18 

Einspruch des Kanzleisekretär Nikolaus Petry gegen die Errichtung einer Waschküche durch 

Herrn Georg Henritzi, Steinweg Nr. 21. 

Das Baugesuch ist zurückzuerbitten. Die Baukommission soll nach vorgenommener Ortsbe-

sichtigung ein Gutachten abgeben. 

 

19 

Der Antrag betr. Feststellung der Dienstfähigkeit des Försters Weppler 

soll nochmals unmittelbar dem Kreisausschuss eingereicht und mit Herrn Landrat besprochen 

werden. 

 

20 

Von dem Schreiben der Oberpostdirektion Coblenz vom 15. d.M. betr. Fernsprech-

Schnellverkehr 

wird Kenntnis genommen und die Angelegenheit einstweilen als erledigt betrachtet. 

 

21 

Beträge auf Stundung bezw. Erlass der Hauszinssteuer 

a) Witwe Nink: Abgelehnt. 

b) Friedr. Winter: Die Mietseinnahme ist zunächst festzustellen 
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c) Karl Kunst, Postschaffner a.W. Es sind ab 1.8.d.J. monatlich 20 RM abzutragen unter der 

Bedingung, dass die Zahlungstermine pünktlich eingehalten werden. 

d) N. und H. Paffhausen: 63 RM sind am 28.7. und 63 RM am 10.8.d.J. zu zahlen. 

 

22 

Baugesuch Hagelauer betr. Einfriedigung 

Bevor zu dem Gesuch Stellung genommen werden kann, sind zunächst die Zeichnungen be-

züglich der Tore zu vervollständigen. Der Lageplan ist durch den vereidigten Landmesser zu 

bescheinigen. 

 

23 

Dem Arbeiter Josef Edel 

sollen für das Mähen des Grases auf dem Friedhof 50 Pfg. für die Stunde angewiesen und im 

Übrigen die Angelegenheit geprüft werden, sobald Herr Kunst aus dem Urlaub zurückgekehrt 

ist. 

 

24 

Schreiben des Rechtsanwaltes Baldus betr. Vergütung für Herrn Berufsschulleiter Frank für 

Bauleitung an den Reichsneubauten 

Von dem Schreiben wird mit Entrüstung Kenntnis genommen. Herrn Baldus soll geantwortet 

werden, dass Herr Frank Beamter der Stadt sei und als solcher bezahlt würde, dass er sich 

seinerzeit bereit erklärt habe, die Bauleitung an den Reichsneubauten zu übernehmen, wofür 

ihm eine kleine Vergütung zugesagt worden sei. Er sei nicht Architekt und könne daher die in 

Anrechnung gestellte Gebühr nicht verlangen. Aus den genannten Gründen wurde der Antrag 

abgelehnt. 

 

25 

Antrag des Landesbauamtes auf Überlassung des Strom- und Holzmaterials für ein Dienstge-

bäude nebst Wohnung für den Vorstand des hiesigen Landesbauamts. 

Die für die Bruchsteine sonst berechneten 50 Pfg. je cbm für die Stadt sollen erlassen und das 

Holz um 25% verbilligt geliefert werden. 
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26 

Abhaltung eines Vorbereitungskursus für die technische Meisterprüfung in der hiesigen Be-

rufsschule 

Genehmigt unter der Bedingung, dass alles durch den Bürgermeister veranlasst wird und der 

Überschuss einschl. der 10 M Leitungsgebühr in die Stadtkasse fließt. 

 

27 

Ständige Überwachung der Berufsschule 

Der Bürgermeister als Vorsitzender des Schulvorstandes und Herr Schulrat Klemann sollen 

beauftragt bezw. gebeten werden, die Berufsschule ständig zu überwachen. 

 

28 

Dem Schreiben der Oberförsterei vom 20. d.M. betr. Heranziehung des Waldes an die Stadt 

wird grundsätzlich zugestimmt, die Oberförster soll gebeten werden, Plan und Kostenan-

schlag vorzulegen. 

 

29 

Verhütung von Wald- und Getreidebränden während der heißen Jahreszeit 

Herr Landrat soll gebeten werden, eine entsprechende Bekanntmachung zu erlassen. 

 

30 

Der neue Vertrag betr. Katharinenschule 

soll nach Rücksprache mit Fräulein Waldendorf bei der Schulabteilung der Regierung in 

Wiesbaden bald neu aufgestellt werden. 

 

31 

Dem Antrage Johann Lenz auf Ermäßigung 

der Pacht für die beiden städt. Äcker auf dem Weiherfeldchen auf je 4 RM 

wird zugestimmt. 

 

32 

Dem Antrage des Adam Böckling auf Pacht von 2 Äckern auf dem roten Horn zum Preise 

von 4 RM jährlich auf Grund seines Angebotes vom 22. d.M. 

wird zugestimmt. 
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33 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Erwerb bezw. Tausch von Domänengelände 

wird Kenntnis genommen. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit Herrn Domänenoberrent-

meister Driesch weiter zu verhandeln. 

 

34 

Hebung und Ausbesserung der Eisenbahnladestraße 

Der bei der hiesigen Eisenbahnverwaltung gestellte Antrag soll nochmals bei dem Eisenbahn-

betriebsamt II in Neuwied gestellt werden. Es soll auf dem dicken Staub im Sommer und dem 

tiefen Morast im Winter hingewiesen werden, ein Zustand, der auch polizeilicherseits nicht 

länger geduldet werden kann und der eine ganze Reihe von berechtigten Beschwerden her-

vorgerufen habe. 

 

35 

Antrag des Ausschusses der rheinischen und deutschen Verbände zur Jahrtausendfeier der 

Rheinlande in Düsseldorf auf eine Ehrengabe. 

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden. 

 

36 

Beantragung von Mitteln bei der Regierung Abt. III in Wiesbaden zwecks Errichtung von 

Wohnungen für die unmittelbaren Staatsbeamten Domänenrentmeister Driesch, Oberförster 

von Linnik und Forstassessor v. Roesgen. 

Der Antrag soll sofort gestellt und darin gesagt werden, dass sich die Domänengrundstücke an 

der Coblenzer Straße zur Errichtung der genannten Wohnungen gut eignen. 

 

37 

Erweiterung des Elektrizitätswerkes 

Von dem Angebot der Coblenzer Straßenbahngesellschaft in Coblenz v. 21.d.M. wird Kennt-

nis genommen. Desgleichen von der vertraulichen Mitteilung des Herrn  
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Quirmbach jr., daß beabsichtigt wird, die Quirmbachische Wasseranlage umzubauen, 

wodurch es voraussichtlich möglich sein werde, der Stadt den Strom zu 18 – 20 Pfg. die Ki-

lowattstunde zu liefern. Der Vorschlag des Bürgermeisters, eine eingehende Vorlage auszuar-

beiten, sie mit allen in Frage kommenden Unterlagen der technischen Beratungsstelle des 

Reichsstädtebundes zwecks Abgabe eines letzten Gutachtens zu übersenden, vorher aber zu 

fragen, welche Kosten letzteres verursacht, wird genehmigt. 

 

38 

Das Dispensgesuch des Lokomotivführers a.D. Schwamborn 

soll durch den neuen Baumeister geprüft werden. 

 

39 

Errichtung einer Heilstätte für tuberkulose Kinder 

Die Angelegenheit soll gelegentlich der Besichtigung durch die Wegebaukommission des 

Landesausschusses am 30. d.M. besprochen und der Magistrat dazu eingeladen werden. 

 

40 

Antrag des Feuerwehrkommandanten Joh. Müller auf Gewährung einer Vergütung. 

Es ist zunächst anzufragen, wie die Angelegenheit in den Nachbarstädten geregelt ist. 

 

41 

Die Eingabe des Fensterputzers Jean Kähler vom 26. d. M.. 

soll zuständigkeitshalber an das Kreiswohlfahrtsamt abgegeben werden. 

 

42 

Vergebung der Verputzarbeiten an den städt. Neubauten am Fürstenweg. 

Ein Haus soll der Firma Adam Parbel in Terraverputz zum Preise von 4,20 RM je Quadratme-

ter auf Grund ihres Angebotes vom 27. d.M. und das andere Haus in derselben Ausführung 

zum Preise von 4,14 RM je Quadratmeter der Firma Gebr. Burg auf Grund ihres Angebotes 

vom 26. d.M. übertragen werden. Vor Beginn der Arbeiten haben beide Firmen eine Sicher-

heit 
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von je 150 RM zu hinterlegen. Die Arbeiten sind spätestens am 1. September d.J. fertigzustel-

len. Die Bauleitung wird dem neuen Baumeister übertragen. 

 

43 

Gesuch des Johann Nebgen um Bewilligung des Armenrechtes. 

Befürwortet. 

 

44 

Instandsetzungsarbeiten in der alten und in der neuen Volkschule durch Herrn Joh. Bapt. Phi-

lippi zum Preise von 42,40 RM. 

Genehmigt. 

 

45 

Antrag M. und H. Paffhausen betr. Zahlung von 270 RM rückständiger Lichtspielsteuer. 

Es sind monatlich 50 RM abzutragen. 

 

46 

Errichtung eines 3. Wasserhochbehälters bezw. Nachprüfung der gesamten Wasserleitungsan-

lage. 

Trotzdem die Angelegenheit sehr dringlich ist, soll sie solange zurückgestellt werden, bis der 

neue Baumeister seinen Dienst angetreten hat, was voraussichtlich Anfang August d.J. der 

Fall sein wird. 

An die Besatzungsbehörde soll mit Rücksicht darauf, dass durch die Besatzung die Wassernot 

sich bis zur Unerträglichkeit vergrößert hat, ein Betrag von 20.000 RM erbeten werden, damit 

der 3. Hochbehälter gebaut werden kann. 

 

 

47 

Betrifft: Postkraftwagenverbindung Laurenburg – Montabaur 

Es soll zunächst für das 1. Jahr  ein Zuschuss von 400 RM bewilligt werden, jedoch unter der 

Bedingung, dass sich der Kreis an den Kosten beteiligt. 

 

48 

Betr. Besetzung der Stadtbaumeisterstelle 
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Von dem Ergebnis der Verhandlung mit dem Herrn Regierungs- und Baurat Birk wird Kennt-

nis genommen. Die Stadtverordnetenversammlung ist noch zu hören. 

 

49 

Pflasterung der Peterstorstraße 

Das Ergebnis der Ortsbesichtigung durch den Landesausschuss ist abzuwarten. 

 

50 

Übernahme sämtlicher Straßen auf den Bezirksverband. 

Das Ergebnis der Ortsbesichtigung durch den Landesausschuss ist abzuwarten. 

 

51 

Antrag verschiedener Bewohner auf Befestigung der Bezirksstraße Limburg – Coblenz (Al-

leestr.) 

Das Ergebnis der Ortsbesichtigung durch den Landesausschuss ist abzuwarten. 

 

52 

Betr. Ferngasversorgung 

Infolge Verhinderung des Bürgermeisters soll Herr Bürgermeister Heibel in Wirges an der 

Sitzung in Ems teilnehmen. 

 

53 

Schreiben des Reichsvermögensamtes in der Prozesssache Müller 

Herr Dr. Teves soll gebeten werden, sich mit Herrn Frank in Verbindung zu setzen und das 

Weitere sofort zu veranlassen. 

 

54 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung einer Mehrvergütung für die Einfriedigung an den 

Reichsneubauten. 

Es dürfen nur 35% auf die nackten Löhne für das Anbringen der Latten gerechnet werden. 

Die Erhöhung auch auf den Verdienst anzurechnen, ist unberechtigt. 
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55 

Erhöhung des Wassergeldes für Wasser, das durch Wassermesser gemessen wird. 

Es ist zunächst festzustellen, wie hoch sich das Wassergeld stellt bei gleichen Häusern, die 

mit Wassermessern versehen sind bezw. keinen Wassermesser haben. 

 

56 

Erwirkung eines Zuschusses für die Überwölbung des Bachbettes bei Gebr. Hermes und bei 

Diel. 

Die Angelegenheit soll am 30. d.M. mit dem Wegeausschuss des Landesausschusses bespro-

chen werden. 

 

57 

Bebauung der von der Domäne verkauften Bauplätze im Tiergarten. 

Nach Rücksprache mit der Regierung Abt. III soll die Domäne gebeten werden, darauf hin-

zuwirken, dass die Plätze nunmehr sofort bezw. innerhalb eines Jahres entweder bebaut oder 

zurückverlangt bezw. enteignet werden. 

 

58 

Angebot Peter Keller betr. Verkauf seines Grundstücks an der Eschelbacherstraße 

Es sollen 100 RM für die Rute geboten werden. 

 

59 

Beschaffung von Decken für die Pferde des Leichenwagens 

Es ist zunächst festzustellen, wo die früheren Decken geblieben sind. 

 

60 

Offenlegung des Landwegeverzeichnisses in der Zeit vom 2. bis einschl. 15. August d.J. 

Herr Kreiswiesenbaumeister Sahm wird das Verzeichnis nachprüfen und die Interessen der 

Stadt wahrnehmen. 

 

gez. Mönig, Sahm, Intra, 
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Bericht über die Sitzung vom 7. August 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. Vom Bauausschuss die Herrn Norbert Burg, Willi Hisgen, 

Peter Müller, vom Landesausschuss die Herren Anton Ickenroth, Melchior Hehl. 

 

1 

Die übersandten Pläne für die Bebauung der Sommerwiese. 

wurden nicht gutgeheißen und sind zurückzusenden. Es sollen Doppelhäuser mit nur 2 Fami-

lienwohnungen in jedem Hause gebaut werden. Der Ausbau des Dachgeschosses zu besonde-

ren Wohnungen wird abgelehnt. Jede Wohnung soll mindestens eine Mansarde erhalten. 

Gleichzeitig soll gebeten werden, mindestens 2 weitere Typs zur Auswahl zu übersenden. Es 

soll nachgefragt werden, ob nach den übersandten bezw. noch zu übersendeten Typs Häuser 

bereits errichtet sind, damit Besichtigung erfolgen kann. 

 

2 

Die von dem Architekten Georg Werr in Höchst a.M. angebotenen 7 Gebäudeskizzen 

sollen zum gesamten Preis von 12,00 RM beschafft werden. 

 

3 

Die Ordnung betr. di Erhebung einer Wertzuwachssteuer im Bezirke der Stadt Montabaur 

wird im Prinzip genehmigt. Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll gebeten werden, 

die Ordnung zu prüfen. Vom Städtetag bezw. Reichsstädtebund sollen Musterordnungen an-

derer Städte erbeten werden. 

 

3a 

Wegen der Entwässerung des Holzhauses an der Elgendorferstraße 

wurde in Anwesenheit des Herrn Hambach von der Fa. Kutting & Hambach verhandelt. Letz-

tere Firma wird bis zum 10. d.M. ein Angebot einreichen. 
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4 

Der Richtlinienplan für das Gelände zwischen Gelbach- und Peterstorstraße 

wird nach dem Vorschlag des Herrn Kreislandmessers Glogner vom 6.8.d.J. unter der Bedin-

gung genehmigt, dass die Straßenecken abgerundet werden. 

 

5 

Besetzung der Stadtbaumeisterstelle 

Dem Antrag des Architekten Groß vom 3. August d.J. kann nicht entsprochen werden. Er soll 

sofort erklären, ob er die Stelle unter den Bedingungen des 13. Beschlusses der Finanzkom-

mission vom 29. Juli d.J. anzutreten bereit ist, und wann er seinen Dienst antritt, widrigenfalls 

er sich als nicht gewählt zu betrachten hat. 

 

6 

Antrag verschiedener Kirmesaussteller, am 9. d.M. nochmals spielen zu dürfen. 

Abgelehnt. 

 

7 

Die Pflasterung der Peterstorstraße 

soll zurückgestellt werden, bis der neue Baumeister seinen Dienst angetreten hat. 

 

8 

Die Errichtung von Bädern im Hospital 

soll erfolgen. Mit Schwester Oberin soll verhandelt werden. 

 

9 

Für die Bewirtung des Wegeausschusses der Landesbauverwaltung 

werden 50,-- RM bewilligt. 

 

10 

Betr. Instandsetzung des Hauses Stern Peterstorstr.2 – 4 

In der Verhandlung mit Herrn Albert Stern und seinem Vertreter Rechtsanwalt Baldus, die in 

der Sitzung anwesend waren, erklärte sich Stern bereit, 
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die Wohnungen auf seine Kosten instand zu setzen unter der Bedingung, dass die Stadt Mon-

tabaur ein Haus frei macht, damit Herr Stern frei darüber verfügen kann. 

 

gez.: Mönig, Sahm, Intra, Gehling, Olig 

 

Bericht über die Sitzung vom 17. August 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Flügel und Eisel. 

 

1 

Mit dem Fällen von 2 verkrüppelten Bäumen in der Bahnhofstraße vor dem Neubau Flock 

erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

2 

Der Hauungs- und Kulturplan für den Stadtwald für das Rechnungsjahr 1926 

wird genehmigt. 

 

3 

Von der Entscheidung des Regierungspräsidenten auf die Beschwerde des Polizeiwachtmeis-

ters Müller 

wird Kenntnis genommen. Müller hat zum 1. September d.J. die Stelle als Hausmeister des 

Rathauses anzutreten. Die zweite Polizeibetr.-Assistentenstelle ist nach Gruppe IV mit Aufrü-

ckung nach V auszuschreiben und zur Bedingung zu machen, dass der in Frage kommende 

Bewerber einen Polizei- 
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hund hält. 

 

4 

Der Antrag des Jakob Wilde auf Ausstellen eines Armenzeugnisses  

wird nicht befürwortet. 

 

5 

Antrag der Bewohner der Holzhäuser betr. verschiedene Ausführungen in den Holzhäusern 

und Benennung der Straße 

Das Stadtbauamt soll den Antrag prüfen, Kostenanschlag vorlegen und die Mieten nachprü-

fen. 

 

6 

Antrag der Firma Hengstenberg & Co Duisburg- Ruhrort auf Ausbeutung des Basaltbruches 

am Himmelfeld. 

Abgelehnt. 

 

7 

Antrag der deutschen Kriegsgräberfürsorge Coblenz auf Einrichtung einer Ortsgruppe und 

Beitritt der Stadt 

Der Beitritt der Stadt wird mit 10 RM genehmigt. 

Das Wohlfahrtsamt soll gebeten werden, die Gründung einer Ortsgruppe in die Wege zu lei-

ten. 

 

8 

Instandsetzungsarbeiten bezw. Closettanlage in der Katharinenschule 

Durch das Stadtbauamt soll eine Nachprüfung erfolgen. Es ist festzustellen, welche Mittel 

vorhanden sind. 

 

9 

Heranziehung des Waldes an die Stadt 

Es ist festzustellen, für welche Zeit die in Frage kommenden Grundstücke noch verpachtet 

sind. Der Baumeister wird mit der weiteren Erledigung betreut. 

 

10 

Anträge auf Stundung der Hauszins- bezw. Grundvermögenssteuer 
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a) Olig-Werke: Die Hauszinssteuer für Mai 1925 wird bis 20. August d.J. für Juni bis 20. Sep-

tember d.J. und für Juli d.J. bis 20. Oktober d.J. gestundet hat. Die Stundung der Grundver-

mögenssteuer kann nicht erfolgen. 

 

b) Ww. Nink: Wegen der Besatzungslast werden 25% Hauszinssteuer gestundet. Die Grund-

vermögenssteuer wird nicht gestundet. 

 

c) Adolf Endris: Vertagt. 

 

d) Wahler, Erben: Die Hauszinssteuer wird für die Monate April bis einschließlich Juni nie-

dergeschlagen. 

 

e) Friedrich Winter: Über 50% Hauszinssteuer sollen nicht gestundet werden. 

 

f) Peter Falk: 100% Hauszinssteuer und 50% Grundvermögenssteuer sind zu stunden. 

 

g) Karl Eve: 100% Hauszinssteuer und 50% Grundvermögenssteuer sind zu stunden. 

 

h) Heimann Stern Peterstorstraße 2 – 4: Vertagt, bis die Häuser instand gesetzt sind. 

 

i) Rudolf Conradi: Die Kosten aus Anlass der Krankheit der Frau und die Einnahmen sind 

nachzuprüfen. 

 

k) Wwe. Schaaf: Die Verhältnisse sind nachzuprüfen. 

 

l) Johann Linz: Mehr als der Anteil des Antragstellers = 25% Hauszins- und Grundvermö-

genssteuer kann nicht gestundet werden. 

 

11 

Pläne für die Bebauung der Sommerwiese durch die Nass. Heimstätte 

Herr Architekt Jäger soll telegraphisch zur mündlichen Verhandlung zum 19. d.M. nach hier 

gebeten werden. 
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12 

Einladung des Sportvereins 1912 zu den diesjährigen Wettkämpfen am 23. d.M. und Antrag 

auf Stiftung eines Wanderpreises. 

Kenntnis genommen. Es soll als Wanderpreis ein Pokal, mit einer entsprechenden Widmung 

versehen, gestiftet werden. Bis zu 30 RM werden aus Mitteln des Magistrats bewilligt. 

 

13 

Antrag Peter Hannappel auf Gewährung einer Mehrvergütung für die Einfriedigung der 

Reichsneubauten. 

Der Betrag von 65,63 RM soll angewiesen werden. Ob er der Firma Parbel abgezogen werden 

soll, ist durch den Baumeister nach Anhörung der Herren Hannappel und Parbel zu prüfen. 

 

14 

Beschaffung eines Polizeihundes 

Genehmigt. Die Vergütung soll nach den staatlichen Bestimmungen erfolgen. 

 

15 

Antrag Jung auf Gewährung einer Hauszinssteuerhypothek 

3000 RM werden befürwortet. 

 

16 

Betr. Ankauf des Platzes Arnst Bahnhofstraße 

Da Arnst sein Angebot zurückgezogen hat, wird die Sache als erledigt betrachtet. 

 

17 

Angebot Keller betr. Verkauf seines Grundstücks an der Eschelbacherstraße 

Keller soll gefragt werden, ob er sein Grundstück für 100 RM die Rute verkaufen will. 
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18 

Beschwerde des Magistratsschöffen Flügel gegen den Stadtsekretär Burg betr. Besatzungsan-

gelegenheiten. 

Magistrat nimmt Kenntnis davon, dass Herrn Burg kein Verschulden trifft. 

 

19 

Rechtsausstellung „Deutscher Wein“ Coblenz 

Die Einladung soll bei den Herren Direktoren Holtz und Hölscher, der Schwester Johanna, 

den Herren Rektor Beier, Berufsschulleiter Frank und Handelsschuldirektor Bach zur Kennt-

nis umlaufen. 

 

20 

Der vorgelegten Polizeiverordnung betr. Sperrung der Sauerthal- und Burgstraße für Kraft-

fahrzeuge und Fahrräder 

wird zugestimmt. Es soll nicht nur das Bergfahren sondern überhaupt das Befahren der ge-

nannten Straßen mit Fahrzeugen verboten werden. 

 

21 

Antrag Hartmann Jung auf Stundung von 21,-- RM Holzgeld. 

Genehmigt bis zum 1. September d.J. 

 

22 

Antrag Josef Sanner auf Stundung von 30 RM Holzgeld bis 15. August d.J. 

Genehmigt! 

 

23 

Dem Herrn Baumeister Löwenguth 

soll das Gehalt bis zum 31. August d.J. einschl. gezahlt werden. 

 

24 

37,50 RM für Instandsetzungsarbeiten im Hause Stern Peterstorstr. 4 

Der Betrag ist, falls es nicht möglich ist, dass die Besatzung 
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ihn zahlt, als Polizeikosten von der Stadt getragen werden. 

 

25 

Für die Bewertung des Wegeausschusses der Landesbauverwaltung 

werden mit Rücksicht darauf, dass die Mitglieder des Ausschusses selbst 30 RM gezahlt ha-

ben, 32,40 RM auf die Stadtkasse übernommen. 

 

26 

Übernahme von Straßen auf dem Bezirksverband 

Es soll versucht werden, die Peterstor-, Elgendorfer-, Eschelbacherstraße den Fürstenweg und 

die Alleestraße auf den Bezirksverband zu übernehmen. 

 

27 

Errichtung einer Heilstätte für tuberkulose Kinder 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass ein Neubau nicht in Frage kommt. Der Bürgermeis-

ter soll die Angelegenheit gelegentlich mit dem Landeshauptmann besprechen. 

 

28 

Pflasterung von weiteren 200 m der Alleestraße durch den Bezirksverband. 

Es ist zunächst festzustellen, wie hoch der Kostenanteil ist, der auf die Stadt entfällt. 

 

29 

Beschaffung von Wasseruhren 

Die Vorlage soll durch den Baumeister nachgeprüft werden. 

 

30 

Sämtliche Bestellungen für das Elektrizitätswerk und Wasserwerk 

gehen durch die Hand des Herrn Baumeisters Groß. Die Bestellscheine sind von ihm gegen-

zuzeichnen und vom Bürgermeister zu unterschreiben. 
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31 

Antrag des Wachtmeisters Müller auf Stundung des Kleidergeldes für Monat August. 

Genehmigt. 

 

32 

Erwirkung eines Zuschusses für die Überwölbung des Bachbettes bei Gebr. Hermes und Diel. 

Der Baumeister soll eine eingehende Vorlage machen, aus der die Kosten hervorgehen. 

 

33 

Antrag des Brüderhauses auf Ermäßigung des Wassergeldes. 

Es soll nochmals mit dem Brüderhaus verhandelt werden. 

 

34 

Für die Ausbesserung des Fußbodens im Büchereiraum in der alten Schule 

werden bis zu 30 RM bewilligt. 

 

35 

Der Verputz an der alten Schule und die Läden an den Kellerfenstern 

sollen instandgesetzt werden. 

 

36 

Beschaffung eines Blitzableiter-Prüfungsapparats. 

Die Angelegenheit soll durch den Baumeister nachgeprüft werden. 

 

37 

Gesuch der Ww. Keul im Nachlass des Betrages von 22,95 RM für Beschädigung der elektr. 

Lichtanlage. 

Mit Rücksicht auf die Verhältnisse als Verdrängte wird der Betrag auf 10 RM ermäßigt. 

 

38 

Das Fußballspielen 

soll auf städtischen Straßen und Plätzen der Stadt einschl. des Kirchplatzes nochmals verboten 
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werden. Das Befahren von Bürgersteigen mit sogenannten Rollern ist ebenfalls zu verbieten. 

Die Polizei soll streng darauf achten, dass das Verbot durchgeführt wird. 

 

39 

Beschwerde Strunk und Genossen betr. Instandsetzung des Totenwagens  

Die Beschwerde ist unberechtigt. Es soll noch darauf hingewiesen werden, welche Angebote 

auf Grund der in der Zeitung veröffentlichen Bekanntmachungen eingegangen sind. 

 

40 

Betr. Postkraftwagenverbindung Laurenburg – Montabaur 

Von dem Stande der Angelegenheit wurde Kenntnis genommen. 

 

41 

Schreiben Dr. Möller Hamburg betr. Aufnahme eines Filmes des Westerwaldes 

Abgelehnt! Es wird anheimgestellt, sich an die Kreisverwaltung zu wenden. 

 

42 

Über das Liegenlassen von 6 Schriftstücken in Polizeiangelegenheiten 

berichtet der Bürgermeister. Es soll letztmalig an alle Beamte und Angestellte eine Verfügung 

ergehen, dass die Tagebücher und Terminkalender ordnungsmäßig zu führen sind, wie seitens 

des Bürgermeisters seit Wiederantritt seines Dienstes wiederholt verfügt ist. Jeder soll dafür 

sorgen, dass keine Sachen liegen bleiben und seinen Arbeitsplatz täglich prüfen. Falls sich 

dann noch Unregelmäßigkeiten ergeben, soll Bestrafung und gegebenenfalls Entlassung er-

folgen. 
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43 

Die Bauleitung der Reichsneubauten 

soll Herr Frank sofort abgeben und der Baumeister übernehmen. 

 

44 

Einfriedigung des Schlossberges mit einer belebenden Hecke. 

Die Anlage soll durch städtische Arbeiter und unter der Bedingung unterhalten werden, dass 

das unter kostenloser Aufsicht des Kreisgärtners geschieht und die Anpflanzung im Einver-

nehmen mit dem Magistrat vorgenommen wird. 

 

45 

Die Ausbesserung der Wasserschäden 

soll nach Prüfung durch den Baumeister und nach Rücksprache mit Herrn Magistratsschöffen 

Sahm ausgeschrieben werden. 

 

46 

Die Erhebung der Getränkesteuer der Stadt Montabaur 

wird nach der Vorlage genehmigt. 

 

47 

Berufung des Schulleiters Frank als Revisor 

Magistrat lehnt die Genehmigung zur Berufung ab. Es soll festgestellt werden, ob Herr Frank 

als Berufsschulleiter oder Berufsschullehrer berufen worden ist. 

 

48 

Antrag Adolf Intra auf Stundung von 135 RM Holzgeld und 72 RM Pacht. 

Der Betrag ist in monatlichen Raten von 52 RM abzutragen, sodass am 15. November d.J. 

alles gezahlt ist. 

 

49 

Beschaffung eines Kassenschrankes 

Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes für 1926. 
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50 

Der Stadtbaumeister Groß, welcher am 11.d.M. seinen Dienst angetreten hat,  

soll sein Einkommen am 1. August d.J. ab beziehen. Der im Entwurf vorgelegte Privatdienst-

vertrag wird genehmigt. Es soll 3monatige Kündigung vereinbart werden. Als Vergütung für 

den getrennten Haushalt sind die staatlichen Sätze maßgebend. 

 

51 

Baugesuch Schwamborn Elgendorferstraße 

Magistrat schließt sich dem Gutachten des Stadtbaumeisters Groß an. 

 

52 

Baugesuch Georg Henritzi 

Magistrat stimmt dem 1. Beschluss der Baukommission vom 12. August d.J. zu. 

 

53 

Der Schulwart Hammerstein 

soll die erhöhte Vergütung von 55 RM monatlich vom 1. Juli d.J. ab erhalten. 

Eine neue Dienstanweisung ist auszuarbeiten. 

 

54 

Antrag des Amtsgehilfen a.D. Pilgenröther auf Gewährung eines Ruhelohnes 

Vom 1. April 1925 werden monatlich 35,20 RM nach den Ruhelohnbestimmungen des Nass. 

Wirtschaftsverbandes bewilligt. 

 

55 

Antrag des Hausmeisters a.D. Herborn auf Gewährung eines Ruhelohnes 

Vom 1. April 1925 werden 42,24 RM nach den Ruhelohnbestimmungen des Nass. Wirt-

schaftsverbandes bewilligt. 

 

56 

Antrag des Fräuleins Maria Dommermuth auf Gewährung einer Vergütung. 
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Vom 1.4.25 werden monatlich 21,22 RM bewilligt. Mit der Gewährung dieses Betrages soll 

die Bedingung des Vorkaufsrechts für das Haus Dommermuth nicht verbunden werden. 

 

57 

Aufnahme einer Auslandsanleihe (6% - 7%) Zinsen 

Es soll eine Anleihe von 100.000 RM aufgenommen und festgestellt werden, welche Arbeiten 

unbedingt erforderlich sind. 

 

58 

Antrag Fleischhauer auf Stundung von Gymnasialschulgeld 

40 RM sind in monatlichen Raten so abzutragen, dass der Betrag am 15. September d.J. ge-

zahlt ist. 

 

59 

Beschaffung von Decken für die Pferde des Leichenwagens 

Die Angelegenheit soll durch den neuen Baumeister geprüft werden. 

 

60 

Die Anschaffung eines Ziegenbocks 

soll durch den Kreis erfolgen. 

 

61 

Die Unterstützung der Familie Heinrich Merten 

ist einzustellen. Mit der ratenweisen Zahlung der rückständigen Miete erklärt sich Magistrat 

einverstanden. 

 

62 

Mit der Anweisung der Rechnung Glogner für die Aufstellung des Fluchtlinienplanes zum 

Preise von 100,50 RM 
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erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

63 

Der Magistratsbeschluss vom 17. November 1921 betr. Zulassung des Tiergartens als weit 

geschlossenes Baugebiet und die Zulassung gewerblicher Anlagen daselbst 

wird aufgehoben. Das Tiergartenviertel soll als eng offenes Baugebiet bestehen bleiben. Ge-

werbliche Anlagen sind nicht zuzulassen. 

 

64 

Antrag der im Jahr 1975 geborenen, die aus Anlass der Feier ihres 50jährigen Geburtstages zu 

berechnende Vergnügungssteuer niederzuschlagen. 

Der zu zahlende Betrag wird auf die Hälfte ermäßigt. 

 

65 

Mit der weiteren Bearbeitung der Angelegenheit betr. Errichtung einer Autolinie Meudt – 

Montabaur bezw. Wölferlingen – Montabaur durch den Bürgermeister 

erklärt sich Magistrat einverstanden. Die Reise nach Meudt am 14. d.M. kann der Bürger-

meister als Dienstreise liquidieren. 

 

66 

Beschaffung von Wassergläsern für den Stadtverordneten-Sitzungssaal. 

Von der Firma Becker/Oberhausen soll ein Angebot eingeholt werden. 

 

67 

Antrag Dr. Fuchs auf Gewährung von Hauszinssteuer. 

Da es sich um 2 Wohnungen handelt, werden 6000 RM dringend befürwortet. 

 

68 

Die Verfügung des Regierungspräsidenten betr. ungesetzliches Verhalten der Landwirt-

schafts- 
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kammer 

soll unter „Mitteilungen“ der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis gebracht werden. 

 

69 

Antrag des Vereins ehemaliger Schüler des Kaiser-Wilhelms-Gymnasiums 

auf Bewilligung von 200 RM zur Errichtung eines Stadttores als Ehrenpforte. Es werden 100 

RM bewilligt. 

 

70 

Beschaffung eines Seiles für die Uhr der kath. Kirche. 

Das Bauamt soll bei verschiedenen Firmen in Limburg und in Coblenz und bei der Mechani-

schen Seilerwarenfabrik Alf a. d. Mosel. 

 

71 

Antrag Marx, Wirges betr. Ausstellung eines Wechsels für rückständiges Holzgeld 

Genehmigt unter der Bedingung, dass er die Diskontzinsen trägt, dass der Wechsel nicht län-

ger als 3 Monate läuft und für nicht rechtzeitige Zahlung Bankzinsen gezahlt werden. 

 

72 

Schreiben Friedrich Schwarz Cöln-Lindenthal betr. Badeanstalt. 

Es soll geantwortet werden, dass die Ausführung des Projekts seit Jahren beabsichtigt, aber 

durch die Besatzung nicht möglich gewesen sei, die Errichtung der Badeanstalt aber sobald 

als möglich erfolgen soll. Der Baumeister wird beauftragt, Vorschläge zu machen. 

 

73 

Von der Angelegenheit Gerber – Scherer 

wird Kenntnis genommen. Magistrat mischt sich nicht ein, da es sich um eine Privatsache 

handelt 
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74 

Errichtung einer Benzintankstelle 

Entgegenkommenderweise sollen im 1. Jahre 200 RM als Erinnerungsgebühr verlangt wer-

den, in den folgenden Jahren jedoch 250 RM jährlich. Der Stadtbaumeister wird mit der be-

schleunigten Erledigung betreut. 

 

75 

Antrag Rechtsanwalt Baldus auf Zahlung von 11,20 RM Kosten in Sachen Parbel. 

Abgelehnt! 

 

76 

Festsetzung der Vergütung für die Vertretung des Bürgermeisters während seines Urlaubs 

Es ist festzustellen, was früher beschlossen ist. 

 

77 

Antrag M. Flock & Cie auf Überlassung des Stadtwappens für die Denkschrift eines Lieder-

heftes für das Studienerinnerungsfest. 

Genehmigt. 

 

78 

Mit der Zahlung einer Felsenzulage von 170 RM an die Firma Niessen in Höhr aus Anlass der 

Wasserleitungsarbeiten am Fürstenweg 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

79 

Antrag Siebert auf Schulgeldermäßigung. 

für das zweite die Katharinenschule besuchende Kind soll die Ermäßigung nach den gesetzli-

chen Bestimmungen eintreten. 

 

80  

Mit der Reinigung und dem Richten der Öfen und Ofenschirme im Gymnasium und Rathaus 

(je Ofen 5 RM, je Ofenschirm 1 RM) im Gesamtpreis von 139 RM durch Herrn Intra 
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erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

81 

Die im Entwurf vorgelegte Wohnungsmangelverordnung 

wird genehmigt. 

 

82 

Mit den Wohnungskommissionsbeschlüssen vom 13. August d.J. 

erklärt sich Magistrat einverstanden, mit Ausnahme des Beschlusses 25 betr. Verteilung der 

Wohnungen im 6. Holzhaus und Nr. 26 betr. Wohnungssache Michael Kühn. 

 

83 

Verteilung der Wohnungen im 6. Holzhaus an der Elgendorfer Straße 

Die Wohnungen werden wie folgt verteilt: 

1. Familie Bohr (Rathaus), die größte Wohnung, 

2. Hisgen Josef, Sauerthal, 1 kleine Wohnung, 

3. Fritz Fischer, Steinweg, 1 kleine Wohnung, 

4. Willi Fischer, Steinweg, 1 kleine Wohnung, 

5. Sturm Georg, Gelbachstr., 1 kleine Wohnung 

Wegen Festsetzung der Miete wird einer Vorlage des Stadtbaumeisters entgegengesehen. 

 

84 

Bekämpfung der Hausbettelei und des Landstreicherwesens 

Um dem Bettelunwesen zu steuern wird folgendes beschlossen: Es sollen sogenannte Bettler-

schecks gedruckt und in Blocks von 20 Stück je 5 Pfg. auf dem Rathause ausgegeben werden. 

Die Bettler haben dann alle erhaltenen Gutscheine auf das Rathaus zu bringen, wo ihre Be-

dürftigkeit geprüft wird und ihnen dann Naturalien, Brot, Wurst usw. verabreicht werden. 

Bares Geld erhalten die Bettler nicht. 
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85  

Wohnungsangelegenheit Kuhn 

Da Herr Kuhn nur 1 Kind hat, für die Wohnungen im Holzhause Elgendorfer Straße Familien 

mit 3 – 4 Kindern in Frage kommen, außerdem in mehreren Fällen Räumungsurteile vorlie-

gen, konnte Herr Kuhn nicht berücksichtigt werden. Es soll wegen Zuweisung einer anderen 

Wohnung mit ihm verhandelt werden. 

 

86 

Vergebung der Putzarbeiten an den Reichsneubauten 

Da Herr Parbel sein Angebot zurückgezogen hat, werden die Arbeiten der Firma Gebr. Burg 

auf Grund ihres Angebotes vom 8.8.25 zum Preise von 4,14 RM je qm übertragen. 

 

gez. Mönig, Gehling, Olig, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 24. August 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Eisel, Intra u. Sahm. 

1 

Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Befreiung von der Vergnügungssteuer. 

Für die seiner Zeit abgehaltenen beiden Veranstaltungen sollen 25 RM Steuern erhoben wer-

den. 25 RM sind zurückzuzahlen. Über die Steuerbefreiung soll künftighin von Fall zu Fall 

entschieden werden. 
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2 

Veranlagung des Brauerhauses  zur Schankerlaubnissteuer 

Die Steuer hat Wachtmeister Müller zu zahlen. Der Einspruch wird zurückgezogen. 

 

3 

Antrag der deutschen Taubstummen i.d. Tschech auf Unterstützung 

Abgelehnt! 

 

4 

Übernahme der Bürgschaft des Willy Hisgen für das Darlehn Tripp. 

Dem Antwortschreiben des Bürgermeisters vom 24. August wird zugestimmt. 

 

5 

Erlass von Haus- und Grundvermögenssteuer. 

a) Adolf Endris: Mehr als 40% Haus- und Grundvermögenssteuer können nicht gestundet 

werden. 

b) Karl Franz: 100% Haus- und Grundvermögenssteuer sind wegen Krankheit und Bedürftig-

keit niederzuschlagen. 

c) Ewald Gelhard: Für Juni u. Juli Stundung bis 1.9.25 und für August – September bis 1. Okt 

d.J. genehmigt. 

 

6 

Das Darlehen von 30.000 RM 

soll zum 30. September des Jahres an die Kreissparkasse den Überschüssen des Etatsjahres 

1924 zurückgezahlt werden. 

 

7 

Beleuchtung des Holzhauses an der Elgendorfer Straße 

soll durch das städt. E.W. ausgeführt, jedoch mit der Firma Kutting & Hambach vorher ver-

handelt werden. 

 

8 

Auszahlung eines Ziegenbockes zu der stattfindenden 
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Tierschau in Wirges. 

Bockhalter Molsberger kann den Bock ausstellen. Die Kosten hat er selbst zu tragen. Der 

Preis soll ihm gegebenenfalls überlassen bleiben. 

 

9 

Mit der Beschaffung von 2 Ziegenböcken durch den Kreis 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

10 

Die Verpachtung des Schuppens an der Stadtmühle 

wird an die Firma Noll und Wirges in Oberlahnstein unter den früheren bezw. den von Herrn 

Stadtbaumeister Groß vorgeschlagenen Bedingungen genehmigt, dass die Automobilgesell-

schaft Montabaur ausscheidet und keine Ansprüche an die Stadt stellt. 

 

11 

Antrag der Leichenträger auf Erhöhung ihrer Vergütung 

Eine Erhöhung kann vorläufig nicht eintreten, da Montabaur mehr zahlt als die umliegenden 

Städte. 

 

12 

Beschaffung einer Dienstmütze und eines schwarzen Joppen für den Friedhofswärter 

Es soll ein Kostenanschlag vorgelegt werden. 

 

13 

Gesuch des Dr. Müller um Übertragung der Religionslehrerstelle am Gymnasium 

Vertagt, bis die Religionslehrerstelle frei ist. 

 

14 

Bedienung der Stadtwaage 

Herr Helm soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass die Bedienung der Waage keine 

niedrige Arbeit ist, und im Interesse der Stadt liegt. Im Übrigen soll die Angelegenheit als 

erledigt betrachtet werden. 
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15 

Anzeige gegen den Stadtarbeiter Adam König 

Die Angelegenheit soll als erledigt betrachtet werden. Baumeister Groß soll die städt. Arbeiter 

scharf kontrollieren und feststellen, ob sie bei ordnungsmäßiger Beschäftigung noch alle not-

wendig sind. 

 

16 

Fensterblumenschmuck-Wettbewerb 

Vertagt bis 1. April 1926. 

 

17 

Das Armenhaus 

soll gründlich desinfiziert werden. Der überschüssige Plunder in der Wohnung der Gebrüder 

Schlosser ist auf dem Juxplatz zu verbrennen. Die Unterbringung der Gebrüder Schlosser im 

Gartenhaus der Elisabethenstraße wird genehmigt. 

 

18 

Verpachtung der Schafweide 

Es sollen 1200 RM gefordert werden. Im ablehnenden Fall soll öffentliche Ausschreibung 

erfolgen. 

 

19 

Von der schriftlichen Mitteilung an den Berufsschulleiter Frank betr. Herausgabe der Akten 

„Reichsneubauten“ 

wird Kenntnis genommen. Die Restsumme von 200 RM ist sofort auszuzahlen. 

 

20 

Antrag Johann Homann auf Holzgeldstundung 

Der Betrag von 79,-- RM wird bis 1. Okt. d.J. gestundet. 

 

21 

Dem Franz Linz I 

sollen für das abhanden gekommene Holz 2 rm aus dem städt. Magazin zugewiesen werden. 
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22 

Antrag der Frau Ww. Kaster für das schuhweise zugestandene Holz zusammen ein viertel 

Klafter Holz auszuhändigen. 

Um Berufungen zu vermeiden, kann dem Antrage nicht entsprochen werden. 

 

23 

Antrag des Vereins ehemaliger Schüler des Kaiser-Wilhelms-Gymnasiums auf Bewilligung 

von  200 RM zur Errichtung eines Stadttores als Ehrenpforte 

Ein Stadttor soll der hohen Kosten wegen nicht errichtet werden. Für die Ausschmückung des 

Rathausplatzes, die Räumung und Ausschmückung der Rathaushalle, die Ausschmückung des 

Bahnhofvorplatzes und Errichtung einer Ehrenpforte werden  bis zu 200 RM bewilligt. Die 

Ausführung geschieht durch den Herrn Stadtverordneten Nink, Stadtbaumeister und Bürger-

meister. 

 

24 

Festsetzung der Vergütung für die Vertretung des Bürgermeisters. 

Wenn der Bürgermeister einige Tage abwesend ist, wird die Anwesenheit eines Beigeordne-

ten nicht für erforderlich gehalten. Die Unterschriften sind ihm in die Wohnung zu bringen. 

Sollte der Bürgermeister längere Zeit abwesend sein, wird der Magistrat über die Vertretung 

durch einen Beigeordneten Beschluss fassen. Die Vergütung für die Vertretung durch einen 

Beigeordneten wird auf 5 RM festgesetzt. 

 

25 

Mit dem von Herrn Regierungspräsidenten überwiesenen Betrag von 40.000 RM Darlehen 

aus Reichsmitteln zum Wohnungsbau und der vorgeschlagenen Verteilung 

erklärt sich Magistrat einverstanden. 
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Insbesondere wird grundsätzlich genehmigt, dass für den jeweiligen Bürgermeister eine 

Dienstwohnung errichtet wird. 

 

26 

Antrag Adolf Endris auf Ermäßigung des Schulgeldes für seine beiden Töchter. 

Das Schulgeld für die jüngste Tochter wird auf die Hälfte ermäßigt. 

 

27 

Beschaffung einer Wohnung für den Pfarrer Weiand. 

Herr Gerichtsvollzieher Wicke soll mitgeteilt werden, dass ihm die jetzige Wohnung Oster-

meier im Hause Sauerborn Burgstr., zugewiesen wird. Wenn die Sparkasse auszieht, soll 

Herrn Wicke die Wohnung, die die Sparkasse innehat, zugewiesen werden und Frau Sauer-

born in die Wicke`sche Wohnung ziehen. Frau Sauerborn soll sich mit dieser Regelung 

schriftlich einverstanden erklären. Herr Wilke soll binnen 8 Tagen eine Einverständniserklä-

rung abgeben, andernfalls Räumungsklage erhoben wird. 

 

28 

Anderweitige Unterbringung der Mieter im Hause Heimann Stern, Peterstorstr. 2 – 4 infolge 

Umbau. 

Magistrat ist mit dem Antwortschreiben an Stern vom 24.8.d.J. einverstanden. Es dürfen nur 

solche Mieter in das Haus einziehen, die in Montabaur ansässig sind. 

 

29 

Einstellung des Phil. Winter aushilfsweise als Hilfsheizer beim E.W. 

Genehmigt. 

 

30 

Betr. Öffnen der Tür die zum Schloss führt. 

Aus dem von Herrn Landrat angeführten Gründen wird die Angelegenheit als erledigt be-

trachtet. 
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31 

Mit Rücksicht auf seine Beurlaubung 

sind Herrn Bürgermeister Mönig das Septembergehalt bereits am 25. August und 200 RM von 

dem Oktobergehalt am 29. August d.J. zu zahlen. 

 

 

gez. Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 27. August 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Eisel, 

Flügel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Berufung des Schulleiters Frank als Revisor 

Nach längerer Aussprache mit Herrn Regierungs- und Gewerberat Henne wird beschlossen, 

Herr Frank die Genehmigung zu erteilen, wenn er sich mit der Gewährung von 500 RM für 

die Bauleitung der Reichsneubauten zufrieden gibt und den Prozess gegen die Stadt nicht ein-

leitet. 

 

2 

Wegen Ankauf eines Streifens des Seminargeländes zwecks Errichtung einer Baracke für die 

Besatzung 

soll mit dem Provinzialschulkollegium sofort in Verbindung getreten werden, damit die Turn-

halle bald frei wird. 

 

3 

Ankauf von Seminargelände durch die Stadt 

Es ist bekannt geworden, dass ein Teil des Seminargrundstücks durch die hiesige Casino-

Gesellschaft zwecks Abrundung ihres Geländes erworben werden soll. Es soll sich etwa um 

40 Ruten handeln. Magistrat steht auf dem Standpunkt, dass diese unbedingt von der Stadt 

erworben werden müssen. Es wird beschlossen, diese Angelegenheit als dringlich in der 

Stadtverordnetenversammlung verhandeln zu lassen. 
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4 

Ständige Überwachung der Berufsschule. 

Herr Regierungs- und Gewerberat Henne, der an der Sitzung teilnahm, erklärte, dass nur der 

Bürgermeister das Recht hat, den Unterricht zu besuchen und zu überwachen. Es soll eine 

Entscheidung herbeigeführt werden. 

 

gez. Flügel, Eisel, Intra,  

 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. August 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Olig, Ei-

sel, Flügel, Intra. Entschuldigt fehlte Herr Sahm. 

 

1 

Anschaffung von 2 weiteren Bullen für die Stadt. 

Herr Magistratsschöffe Eisel wird mit Herrn Birschel betr. Beschaffung eines weiteren Bullen 

verhandeln und in der nächsten Magistratssitzung berichten. 
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2 

Erhöhung der Stundenvergütung für Fräulein Handarbeitslehrerin Hammerstein. 

Die Bezüge für die Handarbeitslehrerin regeln sich nach den Sätzen der nebenamtlich be-

schäftigten Lehrer an Berufsschulen (Amtl. Schulblatt vom 5. Juni 1923). Demgemäß ist die 

Vergütung an Fräulein Hammerstein zu bemessen. 

 

3 

Eingabe der Firma Taphorn Olig & Co. hier betr. Lichtanschluss 

Der Einspruch der Fa. Taphorn u. Olig wird zurückgewiesen. Auf der geforderten Gebühr 

muss der Magistrat, um Berufungen zu vermeiden, bestehen. 

 

4 

Beschaffung von verbilligtem Brennholz für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen 

Es soll bis zu dem festgesetzten Termin eine Liste der bedürftigen Kriegerwitwen, Kriegsbe-

schädigten und Hinterbliebenen und dem Wohlfahrtsamt zwecks Weitergabe an die Oberförs-

terei angefertigt werden. 

 

5 

Anschaffung eines Blitzableiter Prüfungsapparates für das Elektrizitätswerk 

Der Blitzableiter-Prüfungsapparat soll beschafft werden. 

 

6 

Verkauf einer Scheune des Adam Schlemmer. Angebot an die Stadt. 

Der Ankauf der Scheune für die Stadt wird abgelehnt. Jedoch soll die O. Postdirektion auf das 

Verkaufsangebot aufmerksam gemacht und derselben empfohlen werden, die Scheune zwecks 

Unterbringung der Postautos anzukaufen. Herr Schlemmer soll ersucht werden, sein Angebot 

an die O.P.D. Frankfurt a.M. zu richten. 
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7 

Antrag Jakob Weinheimer auf Schulgeldermäßigung für seine Tochter. 

Da nur noch ein Kind von Weinheimer die Katharinenschule besucht, ist eine Ermäßigung des 

Schulgeldes nach den gesetzlichen Bestimmungen unzulässig. 

 

8 

Antrag der Katharinenschule auf Anschaffung von Schränken. 

Solange der Bedarf von Unterhaltungsgegenständen im Rahmen des Haushaltsplanes sich 

nicht übersehen lässt, muss von der Anschaffung der Schränke abgesehen werden. 

 

9 

Bekleidungsgeldzuschuss für den Amtsgehilfen Strunk. 

Genehmigt! 

 

10 

Anschaffung von Büchern für die freiwillige Feuerwehr. 

Es sollen 10 Bücher beschafft werden, wenn der Kreis bereit ist, die Mittel zu bewilligen. 

 

11 

Antrag der Ww. Parbel und Matthias Eulberg auf Ermäßigung der Miete im alten Amtsge-

richt. 

Bei Eulberg wird eine Grundmiete von 180 bei Ww. Parbel von 150 M festgesetzt. 

 

12 

Anschaffung von Wassermesser. 

Von den beiden Firmen sollen je 3 – 4 Wassermesser zur Probe beschafft werden. 

 

13 

Beschaffung von Kartoffeln für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen. 

Bei der in Aussicht stehenden guten Kartoffelernte und den schlechten Erfahrungen die mit 

dem Einkellern von Kartoffeln gemacht wurden, hält es der Magistrat 
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für angebracht, um einem Einkellern in diesem Jahre abzusehen. 

 

14 

Antrag Christian Brühl auf Erhöhung seiner Vergütung für das Reinigen des Tiergartens und 

der Straßen. 

Mit Rücksicht auf die Nachlässigkeit des Chr. Brühl beim Reinigen des Tiergartens und der 

Straßen innerhalb der Stadt, wird eine Erhöhung der Unterstützung abgelehnt. 

 

15 

Kostenvoranschlag für Herstellung der Entwässerung an dem Hause Elgendorfer Straße. 

Es ist ein Kostenanschlag über die Ausführung einer Kläranlage durch Herrn Baumeister 

Groß baldigst vorzulegen. 

 

16 

Antrag des Studienassessors Dr. Hans Kummer auf Stundung eines zurückzuzahlenden Betra-

ges. 

Genehmigt in Ratenzahlungen zu 10 M monatlich. 

 

17 

Eingabe des Polizeiwachtmeisters Müller betr. Hausmeisterstelle. 

Der Beschluss des Magistrat Nr. 3 vom 17. August 1925 wird aufrechterhalten. 

 

18 

Unterschriftliche Vollziehung des Vertrages betr. Verpachtung des Schuppens an der Stadt-

mühle. 

Vertagt. Nach Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling soll eine Kündigungsklausel auf-

genommen werden. 
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19 

Antrag des Rudolf Conradi auf Stundung der Hauszinssteuer. 

50% Stundung der Hauszinssteuer werden antragsgemäß genehmigt. 

 

20 

Antrag Friedrich Winter auf Ermäßigung der Hauszinssteuer. 

Der Stundungsantrag auf 75% Hauszinssteuer wird genehmigt. 

 

21 

Grundstücksverkauf Keller 

Der Magistrat ist bereit, vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung, 

den Bauplatz zu 50 RM für die Rute zu erwerben und die Mietzuwachssteuer zu übernehmen. 

Alle übrigen entstehenden Kosten übernimmt der Verkäufer. 

 

22 

Antrag der Frau Wwe. Schaaf auf Ermäßigung der Hauszinssteuer. 

Abgelehnt! 

 

23 

Antrag der Zentrumsfraktion für die Mittellosen der Stadt den notwendigen Winterbedarf si-

cherzustellen. 

Um der im Winter vorauszusehenden größeren Erwerbslosigkeit zu begegnen, wird der Ma-

gistrat, soweit dies möglich ist, Notstandsarbeiten ausführen lassen. Insbesondere Regulierung 

der Bäche und frühzeitiges Anfangen der Holzfällungen. 

 

24 

Angelegenheit des Stadtverordneten Germann 

Herr Dr. Teves soll aufgefordert werden, die entstandenen Kosten von Herrn Germann einzu-

ziehen. 
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25 

Beschaffung eines Fahrrades für die Polizeiverwaltung. 

Mit der Anschaffung des von Herrn Seepe empfohlenen Fahrrades erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

26 

Antrag des Carl Storz auf Anbringung eines Schildes an seinem Hause. 

Genehmigt! 

 

27 

Antrag des Peter Schmidt Arbeiter, auf Ausstellung eines Armenzeugnisses. 

Genehmigt! 

 

28 

Antrag der Frau Peter Schmidt auf Gewährung einer Unterstützung. 

10 Mark monatliche Unterstützung sollen bewilligt werden. 

 

29 

Gesuch Wilhelm Hermes um Stundung der Pacht. 

Genehmigt bis 1. Oktober 1925. 

 

30 

Antrag Dr. Fuchs auf Zuweisung von verbilligtem Land, Bruchsteine und Bauholz. 

Genehmigt wie bei früheren derartigen Gesuchen. 

 

31 

Antrag der Frau Ww. Petry auf Anschluss an die städt. Wasserleitung. 

Genehmigt. Die Zahlung kann in Monatsraten von je 10 M erfolgen. 

 

32 

Antrag auf Holzgeldstundung von Jakob Vetter, Ransbach. 

Ausstand bis 5.9.25 bewilligt. 

Joh. Jak. Menningen, Baumbach 

Genehmigt bis 25.9.25. 
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Josef Trumm Dernbach  Genehmigt zum 1.9.25 und 1.10.1925 je zur Hälfte. 

Ww. Peter Görg VII Elgendorf Genehmigt bis 1.10.25 

Peter Josef Schwickert, Wirges Genehmigt bis 5.9.1925 

Peter Nauheim, Wirges  Genehmigt bis 25.9.25 

Jakob Fries, Baumbach  Genehmigt bis 5.9.25 

Ferdinand Geyer, hier   Genehmigt bis 1.10.25 

Johann Sebastian Klauer, Baumbach     Ausstand bis zum 5. September 1925 

Adam Trumm, Horressen Ratenzahlung von monatlich 10 M bewilligt. 

Alois Schmidt, Dernbach  Genehmigt bis 20.9.25 

 

Gebrüder Wingender, Höhr  Ausstand bis 5.9.25 

Peter Winter, Höhr   Ausstand bis 5.9.25 

Adam Schenkelberg, Ebernhahn Ausstand bis 5.9.25 

Alex Schmidt, Baumbach  Ausstand bis 5.9.25 

 

33 

Antrag Frau Wwe. Schenkelberg, hier auf Stundung des Holzgeldes und Hauszinssteuer. 

Das Holzgeld wird bis zum 1. Oktober , die Hauszinssteuer bis 1. November gestundet. 

 

34 

Antrag Heinrich Nebgen Horressen auf Stundung des Pachtgeldes. 

Genehmigt nach Antrag. 

 

35 

Antrag der Frau Ww. Merkel auf Erlass von 4 RM Holzgeld. 

Der Betrag wird erlassen. 
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36 

Antrag Wilhelm Roos, Horressen auf Stundung der Pacht. 

Genehmigt nach Antrag. 

 

37 

Antrag Hermann Kespe auf Mietung des Raumes im alten Amtsgericht. 

Genehmigt! Ein Vertrag ist abzuschließen. 

 

38 

Urlaub des Stadtbaumeisters Groß 

Genehmigt bis zum 3.9.25 einschließlich. 

 

39 

Baugesuch Dr. Fuchs. 

Genehmigt! 

 

40 

Wohnungsbeschaffung für den Pfarrer Weiand. 

Kenntnis genommen. Es soll versucht werden, mit Familie Säuberlich zwecks Tausch in Ver-

bindung zu treten. 

 

41 

Kassenrevision 

Die Revision soll am 8.9.1925 stattfinden. 

 

42 

Anmeldung zum Städtetag. 

Zur vorherigen Feststellung, wann und wo der Städtetag stattfindet. 

 

43 

Gewährung eines Zuschusses von 30,-- RM für Instandsetzung der Wohnung des Stadtassis-

tenten Sack. 

Zur Feststellung, ob der Betrag in einer früheren Magistratssitzung genehmigt wurde. 

 

gez. Gehling, Flügel, Intra, Eisel 
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Bericht über die Sitzung vom 8. September 1925 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Eisel, 

Sahm, Intra, Flügel. Mit Entschuldigung fehlte Herr Olig. 

 

1 

Ernennung des Berufsschulleiters Frank als Revisor. 

Dem Stadtverordnetenbeschluss tritt der Magistrat bei. Um die Angelegenheit betr. Vergütung 

an Frank für die Leitung der Reichsbauten aus der Welt zu schaffen, sollen die im Jahre 1924 

gezahlten 100 RM nicht in Anrechnung gebracht werden. So dass Herr Frank eine Gesamt-

vergütung von 600 RM für die Bauaufsicht erhält. 

 

2 

Antrag des Domänen Oberamtmeisters Driesch auf Erlass der Wohnungsamtsgebühren 

Die Gebühren werden erlassen. 

 

3 

Vollziehung des Vertrages mit der Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft betr. Leitungsträger 

für Leitung Taphorn und Olig. 

Der Vertrag soll erst dann vollzogen werden, wenn die Coblenzer Straßenbahngesellschaft 3 

RM. Anerkennungsgebühr für das Jahr zu zahlen sich verpflichtet, und 1 ½ % Anteil vom 

Stromverbrauch an die Fa. Olig für die Stadt sichergestellt sind. 

 

4 
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Bei den in Frage kommenden Kreisen und Städten, aus denen Schüler und Schülerinnen die 

hiesigen höheren Schulen besuchen, soll beantragt werden, den der Schülerzahl entsprechen-

den Zuschuss zum Fehlbetrag der Stadt zu Verfügung zu stellen. 

 

11 

Antrag der städtischen Arbeiter auf Bewilligung der Besatzungszulage. 

Vom 1. Dezember 1924 ab genehmigt. 

 

12 

Von der Beschwerde des Bürgermeisters über den Arbeiter Kunoth bezw. den Friedhofswär-

ter Meurer 

wird Kenntnis genommen. Die beiden Arbeiter sollen eine entsprechende Verwarnung erhal-

ten. Es soll den städt. Arbeitern eröffnet werden, dass, wenn die Stadt ihnen den vollen Tarif-

lohn einschließlich Besatzungszulage zahlt, sie dann auch erwartet, dass jeder Arbeiter seine 

volle Pflicht tut. 

 

13 

Antrag Wilhelm Birschel auf Gewährung eines Darlehens von 400 RM zur Beschaffung eines 

Bullens. 

Für die Dauer von 4 Wochen zinslos genehmigt. Nach Ablauf dieser Zeit sind Bankzinsen zu 

zahlen. 

 

14 

Errichtung einer Rechnungsstelle. 

Der Bürgermeister berichtet über die mangelhafte Erledigung der Rechnungsangelegenheiten. 

Die Einrichtung einer Rechnungsstelle wird genehmigt. 

 

15 

Antrag des Polizeiwachtmeisters Müller auf Stundung der Miete und Gartenpacht. 

24 Mark sind am 1. Januar und 24 Mark am 1. Februar 1925 zu zahlen. 
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16 

Beschwerde Kreuzberg betr. Lieferung von Fußbodenöl. 

Die Beschwerde soll zurückgewiesen werden, da die frühere Überforderung Veranlassung 

gegeben hat, von auswärts zu beziehen. Das soll als Unfug bezeichnet werden. 

 

17 

 

Amtsverschwiegenheit der Beamten und Angestellten betr. 

Den Beamten und Angestellten soll durch den Bürgermeister eröffnet werden, dass ihnen die 

Amtsverschwiegenheit erneut dringend zur Pflicht gemacht wird und dass sie, falls sie diese 

Pflicht verletzen, disziplinarische Strafe und g. F. Dienstentlassung zu gewärtigen haben. 

 

18 

Festsetzung der Zahlungstermine für Wassergeld und Müllabfuhrgebühren. 

Die Gebühren sollen erhoben werden: am 1. Januar, 1. Februar, 1. März und 1. April 1925. 

 

19 

Antrag Meudt auf Herrichtung der Zu- und Ableitung der Wasserleitung in seinem Neubau. 

Um weitere Neubauten an die Rohrleitung anschließen zu können, wird beschlossen, 70 lfdm 

Gussrohre von 60 mm Lichtweite zu verlegen. Für den Neubau Meudt würden ¾ zöllige ver-

zinkte Gasrohre genügen. Der Unterschiedsbetrag soll von Herrn Meudt verzinst und getilgt 

werden. Falls weitere Bauten angeschlossen werden, haben sich deren Besitzer an der Verzin-

sung und Tilgung zu beteiligen. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

241 

20 

Antrag Schlemmer, Olig und Nink auf Einstellung der Zinszahlungen für Wasserleitungsan-

schlüsse 

Abgelehnt! Verzinsung und Tilgung erfolgt nach dem Ortsstatut. Es ist nachzuprüfen, ob sich 

nicht Besitzer von weiteren Anschlüssen an der Zinszahlung zu beteiligen haben. Es sind in 

jedem Einzelfall ordnungsmäßige Tilgungspläne anzulegen. 

 

21 

Bau einer Eisenbahn von Montabaur durch das Gelbachtal nach Nassau 

Von dem Schreiben der Basaltwerke Nassau Oranien in Dillenburg vom 16. d. M. wird 

Kenntnis genommen. Die Angelegenheit soll in jeder Weise gefördert werden. 

 

22 

Antrag des Berufsschulvorstehers Frank betr. anderweitige Festsetzung der Schulbeiträge 

Die jetzt geltenden Beiträge sollen bis 31. März 1925 bestehen bleiben. An den Kreis soll 

wegen Bewilligung eines laufenden Zuschusses herangetreten werden. Schulleiter Frank ist 

darauf aufmerksam zu machen, dass er nicht selbständig zu handeln hat, sondern alle Ver-

handlungen durch den Magistrat bezw. den Bürgermeister zu führen hat und Anträge durch 

seine Hand vorzulegen sind. 

 

23 

Einigung mit der Firma Marx- Wirges betr. Holzlieferung 

Es wird Kenntnis genommen, dass die Firma Marx den der Stadt entstandenen Schaden von 

103,65 RM erstatten will. 

 

24 

Antrag Gerland betr. Holzrücknahme 

Abgelehnt!  
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25 

Antrag des Gymnasiallehrers a.D. Christe auf Stundung von Holzgeld 

17,50 M sind am 1. Januar und 17,50 M am 1. Februar 1925 zu zahlen.  

 

26 

Bildung einer Wasserwehr und Zahlung für Hochwasserbewachung 

Die Bildung einer Wasserwehr wird genehmigt. Für die vorgenommene Bewachung des 

Hochwassers während der Nachtzeit soll der Stundenlohn eines städtischen Arbeiters aus-

nahmsweise gezahlt werden. 

 

27 

Anträge auf Überweisung von Wohnungen in den städt. Bauten am Fürstenweg. 

Vertagt bis zur Fertigstellung der Bauten. 

 

28 

Anträge auf Überweisung der Serbenhäuser 

Vertagt bis zur Fertigstellung der Häuser. 

 

29 

Antrag des Kreisausschusses auf Freimachung der Wohnung Habermann. 

Von dem Antrag wird Kenntnis genommen. Er ist mit den Anträgen betr. Überweisung von 

Wohnungen in den Reichsneubauten zu verbinden. 

 

30 

Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises. 

Von der Zwischenbilanz des E.W. wird Kenntnis genommen. Die Angelegenheit geht zu-

nächst zur Lichtkommission. 

 

31 

Betr. Ankauf des Rüttigerschen Hauses Elisabethenstraße 6 

Es ist zunächst noch um Bestätigung zu ersuchen, 
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dass die Stadt Montabaur die auf dem Anwesen bestehenden Hypotheken nur unter der Be-

dingung der gesetzlichen Aufwertung von 15% zu übernehmen ist. 

 

32 

Das Schreiben an den Herrn Landrat vom 19. Dezember 1924 betr. Gewährung von  Baudar-

lehen zur Schaffung von Wohnungen für ausgewiesene und verdrängte unmittelbare Staatsbe-

amte 

wird gutgeheißen. 

 

33 

Von der Beschwerde der Frau Heimann Stern über das Wohnungsamt 

wird Kenntnis genommen. Das Wohnungsamt soll sich zu der Angelegenheit äußern. 

 

34 

Von der Veröffentlichung der 50.000 Dollarstiftung des Generals Allen für die Kinder der 

ehemaligen amerikanischen Besatzungszone 

wird Kenntnis genommen. In Coblenz soll angefragt werden, ob dortseits näheres bekannt ist. 

 

35 

Antrag der städt. Arbeiter auf Auszahlung des Wochenlohnes vor Weihnachten. 

Genehmigt! 

 

36 

Vergebung von 700 qm Fußboden für den Trockenboden in den Reichsneubauten. 

Es sollen behobelte Nut- und Federbretter verwendet werden. Der Zuschlag wird der mindest-

fordernden Firma Heimann Stern hier zum Preise von 2,55 M je qm erteilt. 

 

37 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in den Reichsneubauten (Neubauten am Fürstenweg) 
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Den hiesigen Anstreichermeistern sind die Preise anzubieten, die aus der Preisermittlung des 

höchsten und geringsten Angebotes bei der Vergebung der Anstreicherarbeiten im Neubau – 

Tiergarten – festgestellt sind. Diese Preise sind auf dem Angebot Glockner mit roter Tinte 

eingetragen. 

Die Arbeiten werden unter der Bedingung, dass diese Preisermäßigung zustande kommt, in 

folgende Lose eingeteilt: Wegen Verteilung der einzelnen Lose wurde gelost: 

Los 1 entfällt auf Anstreichermeister Kaster 

Los 2 entfällt auf Anstreichermeister Kreuter 

Los 3 entfällt auf Anstreichermeister Glöckner 

Los 4 entfällt auf Anstreichermeister Kreuzberg 

Los 5 entfällt auf Anstreichermeister Braun 

 

38 

Die Beschaffung von 2 Kupferkesseln für die Neubauten 

Werden der mindestfordernden Firma H. Löb hier zum Preise von insgesamt 92 Mark über-

tragen. 

 

39 

Von der Mitteilung des Fabrikanten Becker aus Oberhausen betr. Verpachtung der städt. 

Waldpacht 

Wird Kenntnis genommen. 

 

40 

Antrag Müller betr. Dachdeckerarbeiten an den Reichsneubauten 

Die für Stellung des Gerüsts zurückbehaltene Sicherheit wird von 500 Mark auf 250 Mark 

ermäßigt. Die Arbeiten sind nunmehr bis 15. Januar 1925 fertigzustellen. 

 

41 

Antrag der Leiterin der Katharinenschule auf Zahlung von 1200 Mark 

Wegen völlig veränderter Sachlage kann 
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Die Friedensmiete wird ab 1. Oktober 1925 festgesetzt bei 

Peter Meurer  auf 15 RM monatlich 

Schlosser auf 9 RM monatlich 

Hartenfels auf 13 RM monatlich 

Ickenroth auf 11 RM monatlich 

 

6 

Antrag des Feuerwehrkommandanten J. Müller auf Gewährung einer Vergütung 

120 RM Jahrespauschale als Vergütung für den Feuerwehrkommandanten sollen in den 

nächstjährigen Haushaltsplan eingesetzt werden. 

 

7 

Instandsetzung der Waldwege. 

Beschäftigung der Arbeiter. 

Aus der Zahl der Erwerbslosen soll wenn möglich ein geeigneter Arbeiter genommen werden, 

der in die Waldkultur und Wegebauarbeit einzuführen ist. 

 

8 

Anschaffung von Büchern für die freiwillige Feuerwehr 

Genehmigt. 

 

9 

Veröffentlichung der Anzeige des Polizeibeamten in der Kölnischen Volkszeitung 

Die Anzeige verspricht wenig Erfolg bei Veröffentlichung in der Kölnischen Volkszeitung, da 

diejenigen Kreise, für die die Anzeige bestimmt ist, wohl nicht zu den Lesern der Kölnischen 

Volkszeitung gehören. 
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10 

Betr. Errichtung einer Autolinie Meudt – Montabaur bezw. Wölferlingen  - Montabaur 

Kenntnis genommen. 

Betr. Errichtung einer Autohalle ist der Magistrat im Prinzip bereit. Grund und Boden unent-

geltlich zur Verfügung zu stellen. Ein geeigneter Platz zur Aufstellung der Halle wäre bei 

einer Ortsbesichtigung unter Hinzuziehung eines Vertreters der Postverwaltung zu ermitteln. 

 

11 

Anschaffung der zwei neuen Ziegenböcke 

Kenntnis genommen. 

 

12 

Stundungsgesuche auf Hauszinssteuer von Adolf Intra. 

Die Stundung wird dergestalt genehmigt, dass Intra in Monatsraten von 20 RM zahlt. 

 

13 

Beschaffung von zwei Wohnungen für die Besatzung 

Von einer Zuweisung des Hauses Gelbachstr. 7 an die Besatzung soll abgesehen werden. 

 

14 

Holzstundungsgesuch an Johannes Busch und Frau Wwe. Philippi. 

Genehmigt bis Busch wieder in Arbeit ist. 

Frau Philippi bis zum 1. Oktober 1925. 
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15 

Antrag der Witwe Johann Kunoth auf Erlass des Holzgeldes 

Der Betrag wird erlassen. 

 

16 

Festsetzung der Pension für den städt. Arbeiter Kaspar Meuer. 

Zur Nachprüfung des Ruhelohnes durch Beigeordneten Gehling. 

 

17 

Beschaffung von Gefrierfleisch. 

Der Magistrat ist bereit, das auf die Stadt entfallende Kontingent an Gefrierfleisch an die Fa. 

Ledosquet unter dem Vorbehalt zu überweisen, dass die Stadt die Möglichkeit behält, den 

Fleischverkauf jederzeit in eigener Regie zu übernehmen. 

 

18 

Übernehme eines Teiles der Krankenhauspflegekosten für Frau Johann Schroeder von hier. 

Die Krankenhauskosten werden wie vorgeschlagen übernommen. 

 

19 

Festsetzung des Zahlungstermins für die Mieten Wwe. Parbel und Matthias Eulberg im alten 

Amtsgericht. 

Der Zahlungstermin für die neue Mietfestsetzung beginnt am 1. September 1925 

 

20 

Widerrechtliche Übertragung der Lehrerstelle des verstorbenen Lehrers Laux an die Schul- 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle vom 16.2.1925 – 13.10.1925 

248 

Amtsbewerber Alois Leimer 

Kenntnis genommen. 

 

21 

Beschaffung von Wassergläsern für den Stadtverordneten –Sitzungssaal. Angebot Becker 

Oberhausen. 

Genehmigt. 

 

22 

Schreiben der Oberförsterei betr. Vorschuss an den Forstbeflissenen von Wrisberg. 

Kenntnis genommen und genehmigt. 

 

23 

Antrag Karl Kunst auf Stundung der Hauszinssteuer 

Die Stundung wird vorläufig bis zum 1. November genehmigt. Kunst soll zur ratenweisen 

Zahlung angehalten werden. 

 

24 

Aufnahme eines Propaganda-Inserates. 

Die Aufnahme eines Propagandainserates seitens der Stadt lehnt der Magistrat ab. 

 

25 

Erhöhung der Gebühren für die Leichenträger 

Eine weitere Erhöhung der Gebühren, sowohl als auch eine verschiedenartige Bezahlung 

lehnt der Magistrat ab. 

 

26 

Antrag des „Jüdischen Jugendbundes“ auf Ermäßigung bezw. Erlass der Vergnügungssteuer 

und Verwaltungsgebühren. 

Wenn mit der Tagung des Jugendbundes kein Tanz verbunden ist, wird die Lustbarkeitssteuer 

auf ein Drittel ermäßigt. Im anderen Falle ist die 
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Volle Gebühr zu zahlen. 

 

27 

Freigabe der Polizeibetriebsassistentenstelle durch das Fürsorgeamt. 

Kenntnis genommen. 

 

28 

Angelegenheit des Stadtverordneten Germann 

Herr Dr. Teves soll beauftragt werden, die Kosten von Herrn Germann einzuziehen. 

 

29 

Verkauf des alten Ziegenbocks. 

Der Bockhalter Molsberger erhält den Ziegenbock zur freien Verfügung. 

 

30 

Miete Veldenz 

Durch die Gefängnisverwaltung in Neuwied, soll bei Veldenz angefragt werden, ob er, um 

Miete zu ersparen, bereit sei, die Möbel in einem verschließbaren Raum durch die Stadt un-

terbringen zu lassen. 

 

31 

Baugesuch Bertsche 

Herr Baumeister Groß ist aufzufordern, ein schriftliches Gutachten abzugeben, dass der Neu-

bau Bertsche dem Bebauungsplan der Alberthöhe angepasst ist, und dass er einem späteren 

Ausbau der Straßen sich keine Schwierigkeiten ergeben. Für die Zuführung der Wasser- und 

Lichtleitung die Kanalisation und dem Anteil an Straßenbaukosten ist Bertsche zu verpflich-

ten. 

 

Gez. Gehling, Sahm, Flügel, Olig. 
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Bericht über die Sitzung vom Montag, dem 21. September 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Flügel, Sahm. 

 

1 

Pflasterung der Peterstorstraße 

Der Bürgermeister berichtet über den Stand der Angelegenheit. Herr Landesbaurat Anton 

berichtet über die Möglichkeit der Instandsetzung und der Kosten. Es wird beschlossen, die 

Peterstorstraße mit einer Teerdecke zu versehen und vom Friedhofseingang bis zum Ortsbe-

ring sie nur zu chaussieren und nicht zu teeren, Die Arbeiten sollen im Einvernehmen mit 

dem Landesbauamt sofort ausgeführt werden. 

 

2 

Antrag Pulte auf Stundung von Holz- und Wasserinstallationsgeld. 

Der Betrag von 288,35 RM ist in monatlichen Raten bis Ende Dezember d.J. abzutragen unter 

der Bedingung, dass die Ratenzahlungen pünktlich eingehalten werden. 

 

3 

Baugesuch Geschw. Meurer Steinweg, betr. Schornsteinumänderung. 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

4 

Antrag der Firmen Oligwerke auf Stundung verschiedener Steuer. 

Die Grundvermögens- und Hauszinsstuer für den Monat August wird bis 20. November, für 

September bis 20. Dezember usw. gestundet unter der Bedingung,  dass pünktliche Zahlung 

erfolgt. 

Die Gewerbesteuer, das Wassergeld, die Müllabfuhr- 
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Und Berufsschulbeiträge im Betrage von 824,20 RM sind in monatlichen Raten bis Ende De-

zember d.J. abzutragen unter der Bedingung, dass die Zahlungstermine pünktlich eingehalten 

werden. 

 

5 

Baugesuch Landesbauamt betr. Errichtung eines Neubaues in der Tiergartenstraße 

Einwendungen werden unter der Bedingung nicht erhoben, dass die Straßenbaukosten entwe-

der gezahlt oder hypotekarisch sichergestellt werden. 

 

6 

Baugesuch Dr. Fuchs betr. Errichtung eines Wohnhauses in der Bahnhofstraße 

Genehmigt unter der Bedingung das: 

1. Die Straßenbaukosten entweder zu zahlen oder hypotekarisch sicher zu stellen sind, 

2. Die Abwässer nicht in angefaultem Zustand dem Hauptkanal zugeführt werden dürfen, 

3. Das Dach mit Schiefer oder grauen Ziegeln eingedeckt wird, und 

4. Die Front des Hauses so zu ändern ist, wie Herr Stadtbaumeister Groß es vorgeschla-

gen hat. 

7 

Sicherstellung der Straßenbaukosten für den Neubau Bertsche an der Alberthöhe. 

Die Straßenbaukosten sind grundbuchamtlich sicherzustellen. 

Der notarielle Vertrag ist erst dann beim Gericht zwecks Eintragung in das Grundbuch abzu-

geben, wenn bezügl. Der Beschaffung der Bau- 
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gelder keine Schwierigkeiten mehr bestehen, spätestens aber nach Fertigstellung des Hauses. 

 

8 

Baugesuch Schwamborn betr. Errichtung eines Neubaues an der Elgendorfer Straße 

Genehmigt unter der Bedingung, dass: 

1. Das Haus auf die Grenze gebaut wird. 

2. Schwamborn sich verpflichtet, bei Bebauung des Nachbargrundstückes das Verbin-

dungsdach auf seine Kosten auszuführen. 

3. Die Straßenbaukosten sichergestellt 

4. Die Verpflichtungen zu 2 und 3 grundbuchamtlich einträgt. 

 

9  

Einteilung der Gärten an den Reichsneubauten 

Nach der Vorlage des Stadtbaumeisters genehmigt. 

 

10 

Anfrage des Justizrates Eckermann Wiesbaden betr. Heinrich Colombel 

Die Brantwortung der Anfrage kann seitens des Magistrats nicht erfolgen. Es wird anheimge-

stellt, die Angelegenheit durch gerichtliche Vernehmung etwa in Frage kommender Personen 

klarstellen zu lassen. 

 

11 

Beschaffung einer Wohnung für den Herren Pfarrer Weiand 

Von dem Stand der Angelegenheit wird Kennt- 
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nis genommen. Ein endgültiger Beschluss konnte nicht erfolgen, da Herr Oberstadtsekretär 

a.D. Blaum erklärte, Familie Säuberlich nicht aufzunehmen. 

 

12 

Vorläufige Unterbringung des Wachtmeisters Müller in die Wohnung Bohr (Rathaus) 

Herr Müller soll in die Wohnung Bohr am 1. Oktober d.J. einziehen. 

 

13 

Nunmehrige Übernahme der Hausmeisterstelle durch den Polizeiwachtmeister Müller 

Herr Müller hat nunmehr die Hausmeisterstelle am 1. Oktober d.J. anzutreten. Wegen der 

Verfehlungen, über die seine Personalakten Auskunft geben, wegen wiederholter Weigerung, 

die Hausmeisterstelle zu übernehmen und mit Rücksicht auf die Verfügung des Herrn Regie-

rungspräsidenten vom 8. August 1925, Pr. I. 2. G. 1338 IV, sol Herrn Müller als Beamter ge-

kündigt werden. Die weitere Beschäftigung soll auf Privatdienstvertrag erfolgen. 

 

14 

Antrag des Oberstadtsekretärs Backes auf Zuweisung eines weiteren Raumes im Rathause 

Der Antrag wird zurückgestellt, bis die Angelegenheit Müller erledigt ist. 

 

15 

Festsetzung eines Ruhelohnes für den städt. Arbeiter Meurer 

Herr Meurer tritt am 1. Oktober in den Ruhestand. An Ruhelohn sind ihm dann monatlich 

29,84 RM zu zahlen. 

 

16 

Versetzung des Försters Weppler in den Ruhestand 

Von dem Stand der Angelegenheit wird Kenntnis genommen. 
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Herr Weppler soll darauf aufmerksam gemacht werden, im Dienst ordnungsmäßige Uniform 

zu tragen. Der Oberförster soll gebeten werden, auf Weppler einzuwirken, dass er seine 

Pflicht tut. Der vom Bürgermeister gerügte Fall soll mit ihm besprochen werden. 

 

17 

Beschäftigung eines Flurhüters 

Herrn Kratz soll mitgeteilt werden, dass seine Beschäftigung am 31. Oktober d. J. ihr Ende 

erreicht. Wegen Beaufsichtigung des Waldes sieht Magistrat einer Vorlage des Bürgermeis-

ters entgegen. 

 

18 

Instandsetzung eines Raumes im Gymnasium. 

Genehmigt. Die Arbeiten werden dem Anstreichermeister Kreuter zum vereinbarten Preis 

übertragen. 

 

19 

Antrag der Stadt Oberlahnstein auf Ankauf ihrer Geschichte. 

Abgelehnt! 

 

20 

Antrag Meixler, Alius – Bosco auf Erlass der Kartensteuer 

Abgelehnt, da die Schausteller gewarnt worden sind, in Montabaur zu spielen. 

 

21 

Antrag Adam Jung auf Abvermietung von Räumen an seinen Schwager Schwamborn 

Herr Kunst, der die Anmeldung der Familie Schwamborn entgegengenommen hat, soll eine 

Rüge erhalten. 

Die Familie Schwamborn soll innerhalb 8 Tagen ausziehen, widrigenfalls die polizeilich dazu 

gezwungen wird. Herr Jung soll für die stärkere Inanspruchnahme der Wohnung eine erhöhte 

Miete zahlen. 
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22 

Ankauf von Seminargelände 

Mit dem Casino soll verhandelt werden. Eine Skizze ist vorzulegen. Für die Aufstellung der 

Baracke zwecks Räumung der Turnhalle sollen 3 RM Erinnerungsgebühren geboten werden. 

 

23 

Beschaffung von 2 Wohnungen für Besatzungsfamilien 

Die Beschaffung wird dem Besatzungsamt überlassen. 

 

24 

Antrag Disper auf Anschluss an die Wasserleitung. 

Genehmigt mit monatlicher Abzahlung von 10,-- RM. 

 

25 

Antrag Schwamborn auf Anschluss an die Wasserleitung. 

Genehmigt. 

 

26 

Antrag Kutting & Hambach auf Beleuchtung der Finanzbauten. 

Die Angelegenheit wird an die Lichtkommission verwiesen. 

 

27 

Antrag Kutting & Hambach auf Beleuchtung der Herzog-Adolf- und Tiergartenstraße 

Die Angelegenheit einschließlich Beleuchtung des Fürstenweges wird der Lichtkommission 

überwiesen. 

 

28 

Vorläufige Verbesserung der Kraftanlage im E.W. 

Mit Quirmbach und Kutting & Hambach soll verhandelt werden. 

 

29 

Antrag Josef Sanner auf Kapitalbeschaffung. 
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Dem Antrag kann nicht entsprochen werden. 

 

30 

Ausführung sämtlicher durch die Stadtverordneten-Versammlung genehmigter Arbeiten. 

Der Bürgermeister berichtet über den Stand der Angelegenheit. Ein Beschluss wurde nicht 

gefasst. 

 

31 

Besetzung der Religionslehrerstelle am Gymnasium 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Der Bewerber Dr. Gräf soll noch ein Zeugnis über das be-

standene Oberlehrerexamen beibringen. 

 

32 

Schreiben der Coblenzer Straßenbahngesellschaft betr. Stromabgabe an Großabnehmer 

Der Anschlusss der Firma Taphorn, Olig & Ciie. Soll auf jederzeitigen Widerruf gegen Zah-

lung von 1 ½ % der Verbrauchssumme an die Coblenzer Straßenbahngesellschaft genehmigt 

werden. 

 

33 

Antrag der Stadt Schneidmühle auf Bewilligung einer Unterstützung für die deutschen Optan-

ten. 

Nach Ansicht des Magistrats ist die Unterstützung Sache des Reichs. Stadtseitig stehen Mittel 

nicht zur Verfügung. 

 

34 

Miete Best 

Es soll alles daran gesetzt werden, den Rest einzutreiben. Der Stadtkasse soll zur Pflicht ge-

macht werden, über Rückstände sofort Vorlage zu machen. 

 

35 

Antrag Mathias Kespe auf Vermietung eines Raumes im alten Amtsgericht. 

Abgelehnt! Der Beschluss Nr. 37 vom 31.8.25 wird aufgehoben. Der Baumeister soll Vorlage 

machen, wie der Raum am zweckmäßigsten 
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zu verwerten ist. 

 

36 

Betr. Kleinrentner-Unterstützung für Johann Linz 

Der Antrag kann nicht befürwortet werden. Der frühere Beschluss wird aufrecht erhalten. 

 

37 

Antrag Ostermeier auf Überweisung einer Wohnung für seinen Werkmeister 

Der Antrag wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

38 

Antrag des Stadtbaumeisters Groß betr. Beurlaubung zum Besuch seiner Familie vom Sams-

tag von 10 ¾  bis Montags 10 ¾ Uhr. 

Für kurze Zeit unter der Bedingung genehmigt, dass das versäumte nachgeholt wird. Es soll 

alles versucht werden, Herrn Groß so bald wie möglich eine Wohnung zu beschaffen. 

 

39 

Die Mieten für die städtische Bauten 

Sollen sämtlich daraufhin nachgeprüft werden, ob sie nicht zu erhöht sind. 

 

40 

Bestellung der Wahlvorsteher und Stellvertreter für die am 25. Oktober 1925 stattfindenden 

Provinciallandtags- und Kreistagswahl 

Wahlvorsteher für den Bezirk I Herr Magistratsschöffe Flügel, Stellvertreter Herr Magistrats-

schöffe Intra. 

Wahlvorsteher für den Bezirk II Herr Magistratsschöffe Gehling, Stellvertreter Herr Magist-

ratsschöfe Sahm. 

 

Gez. Olig, Sahm, Gehling. 
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Bericht über die Sitzung vom 28. September 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeister Mönig, die Herren Gehling, 

Olig, Intra, Sahm 

 

1 

Von der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 15. September d. J. betr. Erteilung 

von Baugenehmigungen 

Wird Kenntnis genommen. Es sollen nur Baugesuche betr. Neu- und Umbauten in die Magist-

ratssitzung. Die übrigen Baugesuche sollen nach Prüfung durch den Baumeister durch den 

Bürgermeister dem Landratsamt sofort vorgelegt werden. Sämtliche Baugesuche sind als Eil-

sachen zu behandeln. 

 

2 

Von dem Stande der Angelegenheit betr. Überweisung von 40.000 RM Baudarlehen 

Wird Kenntnis genommen. Falls nicht innerhalb 8 Tagen Mitteilung von der Regierung ein-

geht, soll erinnert werden. 

 

3 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Überweisung von 100.000 RM Reichsbaudarlehen 

Wird Kenntnis genommen. Falls die beiden offenen Raten von 60.000 RM nicht sofort einge-

hen, soll fernmündlich erinnert werden. 

 

4 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Weitere Überweisung von Baudarlehen für die be-

setzten Gebiete 

Wird Kenntnis genommen. Falls binnen 14 Tagen keine Antwort eingeht, soll erinnert wer-

den. 

 

5 

Von der Bewilligung eines Zuschusses 
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zu den Volksschullasten von 3.000 RM jährlich 

Wird Kenntnis genommen. 

 

6 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Genehmigung der Getränkesteuerordnung 

Wird Kenntnis genommen. 

 

7 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Wohnungsmangelverordnung 

Wird Kenntnis genommen. Die Dringlichkeitsliste soll durch den Magistrat nachgeprüft wer-

den. 

 

8 

Der Stadtverordnetensitzungssaal 

Soll, soweit Mittel vorhanden sind, instand gesetzt werden. Der Flur im Rathaus soll im 

nächsten Frühjahr gestrichen werden. 

 

9 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Ernennung eines stellv. Vorsitzenden für das Mietei-

nigungsamt 

Wir Kenntnis genommen. 

 

10 

Bericht über die Hauptversammlung des Provinzialstädtetages in Frankfurt a.M. am 24. – 25. 

September d. J. 

Vertagt. 

 

11 

Von dem Stand der Angelegenheit betr. Das Haus Stern Peterstorstraße 2 – 4 

Wird Kenntnis genommen. 

 

12 

Von dem Bericht über die Sitzung beim Kreiswohlfahrtsamt vom 24. September d. J. betr. 

Bekämpfung des Bettelunwesens usw. 

Wird Kenntnis genommen. Den Beschlüssen wird zugestimmt. 
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13 

Angestelltenversicherung betr. den Amtsgehilfen Strunk 

Es ist eine genaue Vorlage zu machen, aus der hervorgeht, ob für Herrn Strunk nicht zweck-

mäßig die Invalidenversicherung in Frage kommt. Verneinendenfalls ist Herr Strunk zu fra-

gen, ob er die Hälfte der nachzuzahlenden Beiträge tragen will. Erforderlichenfalls ist Herr 

Strunk als Angestellten zu kündigen. Er ist dann im Arbeitsverhältnis weiter zu beschäftigen. 

 

14 

Die in der Nachlassache Schepping vom Kreiswohlfahrtsamt vorgenommenen Verteilung  

Wird genehmigt. 

 

15 

Rechnung Meister in Sachen Schlosser 

Es soll versucht werden, die Rechnung zu  ermäßigen und durch das Kreiswohlfahrtsamt an-

zuweisen, sodaß die Stadt nur 30% der Kosten zu tragen hat. Falls das nicht möglich ist, soll 

der Betrag auf die Stadtkasse übernommen werden. 

 

16 

Der von dem Installateur Best im alten Amtsgericht verlassene Raum 

Wird dem Wasserwerk zugewiesen. Der von dem letzten bisher unter dem Rathaus benutzten 

Raum soll als Zelle für Gefangene eingerichtet werden. 

 

17 

Die rückständigen Beiträge an Wassergeld, Müllabfuhrgebühren und Gewerbesteuer seitens 

des Fabrikanten Volkmann 

Sind nunmehr zu zahlen. Da festgestellt ist, daß Volkmann während seiner Ausweisung 
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Von dem in Frage kommenden Gebäude die Miete bezogen hat. 

 

18 

Mit einer Verlängerung der Geschäftsaufsicht der Fa. Josef Olig auf weitere 2 Monate 

Erklärt sich Magistrat einverstanden. 

 

19 

Antrag Johann Ickenroth auf Erlaß der Hundesteuer 

Genehmigt. Der Hund ist während der Zeit, während welcher er als Ziehhund nicht gebraucht 

wird, an die Kette zu legen. 

 

20 

Anbringung eines größeren Abzugtrichters im Laboratorium des Gymnasiums zum Preise von 

etwa 10 RM 

Genehmigt. 

 

21 

Betr. Lieferung von Bruchsteinen durch Ostermeier 

Herr Ostermeier hat für zu wenig gelieferte Bruchsteine 2,40 RM und für Aufsetzen der Stei-

ne 5,85 RM , 8,20 RM nunmehr zu zahlen. 

 

22 

Gräbenrevision 

Es wird davon Kenntnis genommen, daß nach Mitteilung des Herrn Magistratsschöffen Sahm 

des Landratsamt die längst fällige Revision als erledigt betrachtet, da schon wieder eine neue 

Revision fällig ist. Damit der bisherige Schlendrian aufhört, hat das Bauamt einen Terminka-

lender anzulegen. Die jetzt fällige Revision ist in den hiesigen Blättern sofort bekannt zu ma-

chen. 
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23 

Beschaffung von Schulbänken 

Die bewilligten Mittel sind nicht zu überschreiten. Mit Herrn Rektor Leier ist zu verhandeln, 

welche Bänke beschafft werden sollen. 

 

24 

Die Angelegenheit, betr. Besuch der Theater und Konzerte in Coblenz 

Soll als erledigt betrachtet werden. 

 

25e  

Fernsprechanschluß für das Dienstzimmer des Baumeisters. 

Vertagt, bis über die Verteilung der Räume im Rathaus Beschluß gefasst ist. 

 

26 

Gründung eines Heimatschutzvereins. 

Vertagt, bis Herr Magistratsschöffe Flügel von der Reise zurück ist. 

 

27 

Bauabnahme des 5-Familien-Wohnhauses an der Elgendorfer Straße 

Bevor Stellung genommen wird, ist der Vertrag mit der Fa. Kutting & Hambach einzusehen. 

Die Restsumme ist noch nicht auszuzahlen. 

 

28 

Die Pflasterung der Plötzgasse 

Wird dem Pflastermeister Jakob Schughardt in Eschelbach auf Grund seines Angebotes vom 

15. September d. J. zum Preise von 4.023 RM übertragen. 

 

29 

Pflasterung der Peterstorstraße 

Die Angelegenheit soll nochmals mit Herrn Baurat Anton besprochen werden. 
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30 

Die Lieferung von 40 – 50 Zentner Festkohlen für das städtische Hospital 

Wird der Fa. Gebrüder Schlemmer hier zum Preise von 1,72 RM je Zentner übertragen. 

 

31 

Erstattung der Gehälter für den Beamten des Besatzungsamtes 

Es soll bescheinigt werden, daß die Beamten während 8 Stunden des Tages ausschließlich für 

Besatzungsangelegenheiten in Anspruch genommen sind. 

 

32 

Antrag des Zweckverbandes zur Erschließung des Unterwesterwaldes auf Beitrittserklärung 

Abgelehnt. Über die Bewilligung eines Beitrages soll in jedem Jahre besonders Beschluß ge-

fasst werden. 

 

33 

Antrag Fritz Fischer auf Lieferung von 1 rm Holz 

Vertagt. Es ist zunächst zu untersuchen, ob nicht eine Verwechslung der Nummer vorge-

kommen ist. 

 

34 

Antrag Jakob Bohr betr. Ermäßigung der Wohnungsmiete für seine bisherige Wohnung im 

Rathaus 

Die Miete wird auf 8 RM je Monat für die ganze Mietdauer ermäßigt. 

 

35 

Mit der Art der Verwendung der der Freiwilligen Feuerwehr überwiesenen 640 RM  

erklärt sich Magistrat einverstanden. 
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36 

Die von Herrn Hirschberger, Berlin, gespendeten 50 RM  

Soll der Freiwilligen Feuerwehr überwiesen werden. 

 

37 

Betr. Beurlaubung des Beigeordneten Gehling 

Bei der Oberpostdirektion in Frankfurt a.M. soll der Antrag gestellt werden, daß Herr Beige-

ordneter Gehling für die Magistratssitzungen an den Montagen grundsätzlich nachmittags von 

3 ¾ Uhr ab und für die sonst erforderlichen Sitzungen bezw. Vertretungen des Bürgermeisters 

auf Antrag beurlaubt wird. 

 

38 

Geldangebot Jakob, Frankfurt a.M. 

Abgelehnt! 

 

39 

Mitteilung des Reichsstädtbundes (Nr. 21 vom 25. August 1925) betr. Anleihen 

Kenntnis genommen. Es sollen zunächst nur die Mittel für die Dieselmotore beschafft wer-

den. 

 

40 

Grundstücksankauf Keller 

Da das Grundstück anderweitig verkauft ist, ist die Angelegenheit als erledigt zu betrachten. 

 

41 

Beschaffung von Gefrierfleisch 

Von der Firma Ledosquet in Coblenz ist ein Angebot einzuholen. 

 

42 

Antrag des Stadtsekretärs Burg auf Besoldung nach Gruppe VI während der Besatzungszeit 

bis 31. März 1925 
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Abgelehnt! 

 

43 

Die Instandsetzung des Wachtlokales  

Soll durch Erwerbslose erfolgen. 

 

44 

Der Antrag Jung auf Genehmigung einer Hauszinssteuerhypothek 

Soll im Sinne des Berichtes des Stadtbaumeisters befürwortet werden. 

 

45 

Die Schafweide 

Soll den hiesigen Landwirten zum Preise von 800 RM verpachtet werden. 

 

46 

Ausführung von Instandsetzungsarbeiten im alten Amtsgericht. 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, welche Mittel zur Verfügung stehen. 

 

47 

Die Besichtigung der Dieselmotore bei der Fa. Krupp in Essen 

Soll durch die Herren Stadtverordneten Olig, Baumeister Groß, Betriebsleiter Seepe und den 

Bürgermeister erfolgen. 

 

48 

Antrag der Wwe. Wilhelm Seel auf Erlaß von 60 RM Holzgeld 

Genehmigt. 

 

49 

Antrag Johann Busch auf Erlaß des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren für das Rech-

nungsjahr 1925 

Genehmigt. 

 

50 

51 Anträge auf Stundung bezw. Niederschlagung von Grundvermögens- und Hauszinssteuer 

Vertagt! 
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51 

Der Bebauungsplan für das frühere Falkenstein`sche Grundstück in der Sommerwiese. 

Wird nach der von Herrn Stadtbaumeister Groß vorgenommenen Änderung genehmigt. 

 

52 

Von der Mitteilung des Ministers, daß eine Aufbauschule für Montabaur einstweilen nicht in 

Frage kommt. 

Wird Kenntnis genommen. Der Antrag soll erneuert werden. Die Angelegenheit geht zum 

Schulausschuß. 

 

53 

Die Aufstellung der 3 Plakattafeln 

Soll an dem bereits früher genehmigten Stellen erfolgen. 

 

54 

Von der Genehmigung des Ausscheidens des Studienrats Jäger aus dem Dienste des Provinzi-

alschulkollegiums 

Wird Kenntnis genommen. Wegen der Abmeldung bei der Ruhegehaltskasse ist das Erforder-

liche zu veranlassen. 

 

55 

Baugesuch Josef Schwamborn betr. Errichtung eines Schuppens bezw. Einer Waschküche auf 

seinem Grundstück an der Elgendorferstraße 

Genehmigt unter der Bedingung, daß ein Abstand von 3 m von der Grenze gemacht wird. 

 

56 

Antrag des Direktor Bertsche auf Überweisung von Sand, Bruchsteinen und verbilligtem 

Bauholz zu den üblichen Bedingungen. 
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Genehmigt. 

 

57 

Einrichtung des bisher vom Wasserwerk benutzten Raumes in der Rathaushalle als Polizei-

gewahrsam 

Genehmigt. 

 

58 

Antrag des Direktor Bertsche auf Ausführung der Kanalisierung und Wasserleitung zu seinem 

Neubau 

Die Angelegenheit wird an die Baukommission verwiesen. 

 

59 

Betr. Sandlieferung für die Neubauten in der Sommerwiese 

Herr Böckling hat den Sand zu Vertragspreisen zu liefern, da die Baustelle noch im Ortsbe-

ring liegt. 

 

60 

Antrag Volkmann auf Aufstellung eines Hydranten vor seinen Grundstücken jenseits der 

Bahn 

Der Baumeister soll zunächst prüfen, wie weit die Gußrohrleitung geht und Vorschläge ma-

chen. 

 

Gez. Mönig, Gehling, Sahm, Intra, Olig 
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Bericht über die Sitzung vom 5. Oktober 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Intra, Sahm 

Mit Entschuldigung fehlte Herr Flügel 

 

1 

Der Verwaltungsgehilfe Josef Weyers aus Kaldenkirchen, 

der sich heute dem Magistrat vorgestellt hat, soll zunächst probeweise auf die Dauer von 3 

Monaten bei der Stadtverwaltung Montabaur beschäftigt werden. Es wird neunmonatige Kün-

digung und das Anfangsgehalt der Gruppe IV vereinbart. Der Dienstantritt hat sobald wie 

möglich zu erfolgen. Als Reisekostenentschädigung für die Vorstellung werden 25 RM bewil-

ligt. 

 

2 

Die diesjährigen Obstmärkte 

Sollen am 14. Und 21. Oktober d. J. stattfinden und vormittags 10 Uhr vor dem Rathause be-

ginnen. 

 

3 

Der Oberstadtsekretär 

Der seit 1. Oktober erkrankt ist, soll ein ärztliches Attest vorlegen, was bestimmungsgemäß 

schon nach 3 Tagen hätte geschehen müssen. 

 

4 

Antrag des Schuhmachermeisters H. Henritzi, Steinweg, auf Anschluß an die Wasserleitung. 

Genehmigt. 

 

5 

Erkrankung des Wachtmeisters Müller 

Herr Müller soll vom Kreisarzt daraufhin untersucht werden, ob er nicht in den Ruhestand zu 
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Versetzen ist. Daneben soll das Verfahren betr. Kündigung als Beamter laufen. 

 

6 

Die Einrichtung der Kraftfahrlinie Ems – Montabaur 

Soll beim hiesigen Landratsamt dringend befürwortet werden. 

 

7 

Die Angelegenheit betr. Sicherstellung der Straßenbaukosten durch Herrn Direktor Bertsche 

Soll nochmals mit Herrn Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves besprochen werden. 

 

8 

Die Besichtigung der Dieselmotoren in Köln-Deutz 

Soll durch dieselben Herrn erfolgen, die die Motoren bei Krupp in Essen besichtigt haben, 

Der Reisebericht von Essen soll in der nächsten Sitzung vorgelegt werden. 

 

9 

Von dem Gutachten der Fa. Brandt, Bremen betr. Umbau des Elektrizitätswerkes 

Wird Kenntnis genommen. Bevor eine Besprechung stattfindet, ist zunächst festzustellen, ob 

und gegebenenfalls welche Kosten durch die Firma Brandt entstehen. Sie ist zu fragen, wel-

ches System von Dieselmotoren bezw. Welche Firma zu bevorzugen ist. 

 

10 

Wasserinstallationskosten Franz Disper 

Herr Disper soll den Restbetrag von 48,15 RM in monatlichen Raten von 5 RM tilgen. 

 

11 

Antrag Johann Eichmann, Staudt, auf Stundung von 8 RM Pachtgeld. 

Die Schuld ist mit 2 RM monatlich abzutragen. 
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12 

Sandlieferung für den Baublock auf der Falkenstein`schen Wiese an der Limburger Straße 

Herr Böckling soll für den cbm 80 Pfg. mehr erhalten als vertraglich festgelegt ist. 

Die Unternehmer Kutting & Hambach und Gebr. Burg tragen 30 Pfg. und die Stadt verzichtet 

auf die Gebühr von 50 Pfg. je cbm. Der Vertrag mit Böckling ist bezüglich des Ortsberings 

genauer abzuschließen bzw. Zu ändern. 

 

13 

Von den städt. Arbeitern 

Soll Herr Adam König zum nächsten Termin entlassen werden und Herr Wilhelm König in 

den Ruhestand treten. 

 

14 

Der Zuschuß für den Volksbildungsverein 

Soll für die laufende Spielzeit von 150 auf 200 RM erhöht werden 

 

15 

Beschaffung einer Wohnung für Herrn Pfarrer Weiand. 

Es wird einstimmig beschlossen, daß Frau Säuberlich in die Schmidt`sche Wohnung bei 

Herrn Müller, die franz. Familie in die Wohnung Säuberlich und Her Pfarrer Weiand in die 

Wohnung der franz. Familie einzieht und die Müller`sche Wohnung sobald wie möglich dazu 

überwiesen erhält. Herr Kuchelmeister soll in die Wohnung des Herrn Studienrat Jäger und 

Herr Wicke in die jetzige Ostermeier`sche Wohnung ziehen, die von Herrn Kuchelmeister 

vorübergehend besetzt ist. 

 

16 

Sonntagsdienst des Postamtes 

Wegen eines dringenden Einzelfalles soll bei der 
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OPD beantragt werden, daß an den Sonn- und Feiertagen nachmittags von 5 – 6 Uhr Tele-

phon- und Telegraphendienst eingerichtet wird. 

 

17 

Die Verstaatlichung des Gymnasiums 

Soll durch eine Anfrage im Landtag in die Wege geleitet werden, wie das bezügl. Des Real-

gymnasiums in Simmern geschehen ist. 

 

18 

Zwangsversteigerung der Hannappel`schen Grundstücke am 28.11.d. J. 

Ein entsprechender Lageplan ist in der nächsten Sitzung vorzulegen. 

 

19 

Dem in den Ruhestand versetzten Herrn Pfarrer Weiand 

Soll seitens des Magistrat Anerkennung und Dank für die 15jährige Tätigkeit in Montabaur 

ausgesprochen werden. Das Schreiben ist zweckmäßig durch Herrn Petry, Steinweg, anzufer-

tigen. 

 

20 

Wohnungsmangelverordnung 

Magistrat nimmt von den Verhandlungen Kenntnis und sieht einer abgeänderten Vorlage ent-

gegen. 

 

21 

Die Verlegung des staatlichen Hochbauamtes 

Soll unter allen Umständen verhindert werden. Es ist zu versuchen Herrn Baurat Stracke in 

der Kreissparkasse, Herr Wicke im Hause Josef Burg an der Burgstraße und Herrn Josef Burg 

in der jetzigen Stracke`schen Wohnung unterzubringen. 

 

22 

Die Herstellung einer ¾ zölligen Wasserleitung zum Neubau Bertsche 

Wird nach dem Vorschlag des Stadtbaumeisters 
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Genehmigt. Die Abwässer sind durch einen offenen Graben abzuleiten. Die Gesamtkosten 

von etwa 300 RM hat Herr Bertsche zu tragen. 

 

23 

Die Instandsetzung der Bachmauer Hermes 

Wird bis zum Frühjahr vertagt. Jedoch ist eine Vorlage sobald wie möglich zu machen. 

 

24 

Baugesuch Jung betr. Einfriedigung seines Grundstückes am Fürstenweg 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

25 

Baugesuch Volkmann betr. Aufbau der abgebrannten Zementfabrik 

Einwendungen werden nicht erhoben. 

 

26 

Baugesuch Schwamborn 

Die Straßenbaukosten sind entweder grundbuchamtlich einzutragen oder in bar zu hinterle-

gen. 

 

27 

Baugesuch Ostermeier betr. Einfriedigung seines Grundstücks im Fürstenweg. 

Einwendungen werden nicht erhoben 

 

28 

Baugesuch Landesbauamt 

Die Straßenbaukosten sind entweder grundbuchamtlich einzutragen oder in bar zu hinterle-

gen. 

 

29 

Baugesuch Dr. Fuchs 

Die Straßenbaukosten sind entweder grundbuchamtlich einzutragen oder in bar zu hinterle-

gen. 
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30 

Die Instandsetzung der bisher von Herrn Bohr bewohnten Räume im Rathause 

Soll einstweilen nicht erfolgen, bis die  Raumverteilung im Rathause endgültig erledigt ist, 

Herr Hausmeister Müller hat trotzdem diese Räume vorläufig zu beziehen. 

 

31 

Die Beleuchtung der Herzog-Adolfstraße und des Fürstenweges 

Soll sofort erfolgen und die Angelegenheit nachträglich der Beleuchtungskommission vorge-

legt werden. 

 

32 

Betr. Auslandsanleihe 

Die Verpflichtungserklärung wurde vollzogen. Die noch fehlenden Unterlagen sind nunmehr 

sofort herbeizuschaffen. 

 

33 

Wegen Errichtung einer Aufbauschule und einer Lehrerakademie in Montabaur 

Ist nach Rücksprache mit Herrn Abgeordneten Dr. Stemmler sofort das Weitere in die Wege 

zu leiten. Abschrift der Eingaben ist an Herrn Dr. Stemmler zu übersenden. Beim Provinzial-

schulkollegium in Cassel und beim Ministerium in Berlin ist zweckmäßig stadtseitig vorzu-

sprechen. In Frage kommt auch ein Staatssekretär Lammers, der Verwandte in Montabaur 

haben soll. Magistrat beschließt demgemäß. 

 

34 

Besetzung der freigewordenen Schulstelle 

Vertagt! 
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35 

Kündigung Bischel betr. Bullenhaltung 

Die Angelegenheit geht zur Landwirtschaftskommission. 

 

 

Gez. Gehling, Olig, Eisel 

 

Bericht über die Sitzung vom 13. Oktober 1925 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Entschuldigt fehlten die Herren Flügel, Intra und Sahm. 

 

1 

Von der Kostenrechnung der Firma Joh. Brand, Bremen für das Gutachten, betr. Umbau des 

Elektrizitätswerkes 

Wird Kenntnis genommen. 

Der Magistrat ist erstaunt über den hohen Betrag. Da die in dem Schreiben des Magistrats 

vom 6.8.1925 gestellte Frage, welche Kosten das Gutachten verursachen würde, nicht beant-

wortet wurde, musste angenommen werden, daß die Beratung kostenlos erfolgen und der in 

Frage kommende Beamte vom Reichsstädtebund bezahlt würde. Der Magistrat musste das um 

so mehr annehmen, weil die Stadt Montabaur als Mitglied des Reichsstädtebundes jährlich 

einen Beitrag von 82 RM zahlt. Der beantragte Vorschuss von 600 Mark soll daher einstwei-

len nicht gezahlt, sondern zunächst in vorstehendem 
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Sinne an den Reichsstädtebund geschrieben und mitgeteilt werden, daß der Magistrat über die 

hohe Summe empört sei. Gegebenenfalls ist mit dem Austritt der Stadt aus dem Reichsstädte-

bund zu drohen. 

Der in Aussicht gestellte Besuch des beratenden Ingenieurs soll einstweilen nicht erfolgen. 

Daß dieser Herr seinerzeit in Montabaur anwesend war, wurde darauf zurückgeführt, daß er 

auf einer Reise nach dem Süden Montabaur streifte. 

 

2 

Wegen der Beschaffung der Diesel-.Motoren 

Soll die bisherige Kommission noch eine Reise nach Frankfurt machen und die Motoren der 

Maschinenfabrik Augsburg Nürnberg AG besichtigen. Es sollen in die engere Wahl die Moto-

ren dieser Firma und diejenigen der Firma Krupp, Essen und der Motorenfabrik Deutz. Alle 

übrigen Firmen, einschl, Gebrüder Körting, Hannover, scheiden aus. 

 

3 

Berechnung der Reisekosten für die Reise nach Essen zur Besichtigung der Diesel-Motoren 

am 29. Und 30. September 1925 

Die Zeit in der Nacht vom 30. September auf den 1. Oktober von 12 – 2 ¼ Uhr soll nicht be-

rechnet werden. Der in Abwesenheit des Bürgermeisters irrtümlich angewiesene Betrag ist 

zurückzuzahlen. 

 

4 

Schreiben des Landrates vom 19. September 1925 betr. Schulbänke 

Die Vorlage der in Aussicht gestellten Konstruktion zwecks gutachtlichen Äußerung durch 

das Kreisbauamt wird abgelehnt. 
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5 

Die für die Wasserleitungsarbeiten in der Sommerwiese 

Durch die Fa. Paul Niessen, Höhr, zu hinterlegende Sicherheit wird auf 100,-- RM festgesetzt. 

 

6 

Antrag Fleischhauer, hier, betr. Wohnungszuweisung 

Die Verteilung der in der Sommerwiese zu errichtenden Wohnungen erfolgt durch die Nas-

sauische Heimstätte im Einvernehmen mit dem Magistrat, wenn die Häuser fertig sind. An-

tragsteller soll anheimgestellt werden, dann sein Gesuch zu erneuern. 

 

7 

Errichtung eines neuen Sportplatzes 

Die Beschlussfassung über die Reise des Stadtbaumeisters nach Wetzlar und Gießen wird 

vertagt, bis die durch das Fehlen eines Baumeistersrückständigen Bauarbeiten erledigt sind. 

 

8 

Die Sicherstellung der Straßenbaukosten für den Neubau Bertsche 

Soll nunmehr durch einen notariellen Vertrag erfolgen. 

 

9 

Bewilligung von 128,64 RM für die Krankenpflegestation. 

Genehmigt. 

 

10 

Von der Überweisung von 700,-- RM für Schulbänke durch die Regierung. 

Wird Kenntnis genommen. Die Beschaffung soll im Einvernehmen mit dem Rektor, der die 

Größen anzugeben hat, sofort erfolgen. 
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11 

Verputz der Ostermeier`schen Fabrik 

Vertagt bis 1. März 1926 

 

12 

Erlass der städt. Gebühren für die Bausteine für die Wohnhäuser der Nassauischen Heimstät-

ten in der Limburger Straße 

Für den gesamten Baublock genehmigt. 

 

13 

Einrichtung eines durchgehenden Fernsprechdienstes an Sonn- und Feiertagen 

Die Angelegenheit soll mit dem Herrn Vorsitzenden der Handelskammer in Limburg bespro-

chen werden. 

 

14 

Antrag Jung auf Überweisung eines Raummeters trockenen Holzes auf dem Himmelfeld 

Das Holz soll unter Aufsicht des Försters kostenlos überlassen werden. 

 

15 

Die Peterstorstraße 

Soll mit Splitt und Sand in einfacher Weise ausgebessert werden. 

 

16 

Wegen Aufstellung eines Hydranten vor dem Volkmann`schen Grundstück jenseits der Bahn 

Soll mit Herrn Volkmann verhandelt werden. 

 

17 

Die Lieferung einer Dienstmütze und einer schwarzen Joppe für den Friedhofswärter Meurer 

Wird Herrn Franz Karl Hisgen, hier, zum Preise von (4 + 30) = 34,-- M übertragen. 

 

18 

Baugesuch Peter Keller betr. Errichtung eines Lagerhauses 

Die Bauerlaubnis soll unter der Bedingung  
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Erteilt werden, dass die geplanten Fenster entfernt und der Giebel auf die Grenze zwischen 

Parzelle 83/3185 und 149/3185 gesetzt wird. 

 

19 

Die Miete für die Wohnung Hartmann (in der Stadtmühle) 

Wird auf 4,-- M je Raum und Monat festgesetzt. 

 

20 

Der Fernsprechanschluss Nr. 15 (Rathaus) 

Soll an den Unfallmeldedienst beim Postamt angeschlossen werden. 

 

21 

Nachträgliche Erhebung einer Kartensteuer für Fastnachtsveranstaltungen am 24. Februar d. J. 

von den Wirten Schmidt und Sonnenschein 

Von der nachträglichen Erhebung wird Abstand genommen. Der Magistrat erwartet, dass die 

Sachbearbeiter derartige Sachen künftighin nicht mehr so lange liegen lassen, sondern pünkt-

lich erledigen. 

 

22 

Die Beschaffung einer anderen Wohnung für Herrn Baurat Stracke 

wird an die Wohnungskommission verwiesen. 

 

23 

Ermächtigung der Vergütung für Erhebung der Getränkesteuer 

Vertagt bis die neue Getränkesteuerordnung genehmigt ist. 

 

24 

Die aus Anlass der Einweihung der Postautostrecke Montabaur – Holzappel entstandenen 

Kosten von 30,-- M für das Auto, und 88,80 M für die Bewirtung 

Werden bewilligt. 
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25 

Herr Jakob Schmidt, Stadtmühle 

Soll nachdrücklichst aufgefordert werden, die rückständige Miete von 88,80 RM für 1924 und 

35,90 RM für 1925 in kleinen Raten abzutragen, widrigenfalls ihm die Wohnung zu kündigen 

ist. 

 

26 

Dem Hospital 

Soll zur Beschaffung von Kartoffeln ein Zuschuss von 60,-- RM bewilligt werden. 

 

27 

Antrag des Hospital auf Überweisung einer Fuhre Anthrazit-Kohlen 

Es ist zunächst festzustellen, ob die 50 Zentner Festkohlen geliefert und warum dazu noch 

Anthrazit-Kohlen erforderlich sind. 

 

28 

Gefrierfleisch 

Bevor Bescheinigungen ausgestellt werden können, ist zunächst festzustellen, welches Kon-

tingent der Stadt zusteht, und welche Bestimmungen in Frage kommen. Das der Stadt zu-

stehende Kontingent darf ihr nicht verloren gehen. 

 

29 

Antrag Klauer in Baumbach auf Stundung von 148,-- M Holzgeld für die Dauer von 14 Tagen 

Genehmigt! Die Pfändung ist aufrecht zu erhalten, bis die Restsumme gezahlt ist. 

 

30 

Beitreibung der Grundvermögens- und Hauszinssteuer von Frau Katharina Hermes. 

Die Schuldnerin soll gezwungen werden, den Offenbarungseid zu leisten. 
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31 

Antrag Gerichtsvollzieher Wicke, seinen Umzug auf Stadtkosten zu übernehmen. 

Es sollen 2 städt. Arbeiter und das Kunoth`sche Fuhrwerk für höchstens einen Tag stadtseitig 

gestellt werden. 

 

32 

Besetzung der freigewordenen Lehrer-Stelle 

Die Schuldeputation ist zu hören. 

 

33 

Ausführung von Instandsetzungsarbeiten im alten Amtsgericht. 

Die Anstreicherarbeiten wurden dem mindestfordernden Anstreichermeister Glöckner zum 

Preise von 753,95 M 

Die Klempnerarbeiten dem mindestfordernden Klempnermeister Weyer zum Preise von 

924,50 M 

Die Dachdeckerarbeiten dem mindestfordernden Dachdeckermeister Müller zum Preise von 

907,00 M übertragen. 

 

34 

51 Anträge auf Stundung bezw. Niederschlagung von Grundvermögens- und Hauszinssteuer 

Vertagt. Von der Einleitung des Zwangsverfahrens ist bis Beschlussfassung über die Anträge 

abzusehen. 

 

35 

Wegen anderweitiger Unterbringung der Witwe des Lehrers Laux 

Soll mit Letzterer verhandelt werden. 

 

36 

Die Errichtung eines Schlachthauses 

Soll bei der kommenden Beratung des Haushaltsplaners erwogen werden. Es ist festzustellen, 

ob und zu welchem Preise die Fabrik von Rommershausen & Bach zu erwerben ist. 
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37 

Von der Einkellerung von Kartoffeln für bedürftige Einwohner der Stadt 

Soll mit Rücksicht auf die gute Ernte in diesem Jahre abgesehen werden. 

 

38 

Der Antrag des Kaufmanns Heinrich Schäfer auf Gewährung einer laufenden Unterstützung 

Kann nicht befürwortet werden. Schäfer soll als Geselle arbeiten und das Handwerkzeug ihm 

vom Wohlfahrtsamt geliefert werden. 

 

39 

Antrag des Pfarrers Jäger zu genehmigen, in der Fortbildungsschule Religionsunterricht ertei-

len zu dürfen. 

Der Antrag wird grundsätzlich genehmigt. Der Pfarrer Jäger wird sich mit Herrn Berufsschul-

lehrer Frank wegen der Zeit in Verbindung setzen. 

 

40 

Bewilligung von 50,-- Mark aus dem Nassauischen Zentral-Waisenfonds für die Vollwaise 

Jost. 

Es ist zunächst festzustellen, welcher Beschäftigung Frl. Jost nachgeht. 

 

41 

Antrag des Kaiserin Auguste Viktoria Hauses zur Bekämpfung der Säuglings- und Kleinkin-

dersterblichkeit auf Gewährung einer Unterstützung. 

Abgelehnt! 

 

42 

Antrag des Gymnasiallehrers a.D. Christe auf Übernahme des Beitrages zur Elementarlehrer-

Witwen- und Waisenkasse. 

Der Antrag wird abgelehnt und anheimgestellt, eine Entscheidung des Herrn Regierungsprä-

sidenten herbeizuführen. 
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43 

Antrag Adam Jung, zu dulden, dass die zwei Kinder des Lokomotivführers a.D. Schwamborn 

so lange bei ihm wohnen, bis das Schwamborn`sche Haus fertiggestellt ist. 

Auf jederzeitigen Widerruf genehmigt. Für die Mehrbenutzung der Wohnung sind jährlich 50 

RM zu zahlen. Falls die Familie Schwamborn beim hiesigen Meldeamt am 23. Juni 1925 be-

suchsweise bei Herrn Jung angemeldet wurde, soll die gegen Herrn Stadtassistenten Kunst 

beschlossene Rüge zurückgenommen werden. 

 

44 

Antrag Josef Stiel auf Stundung der Hauszinssteuer 

Abgelehnt! 

 

45 

Das seitens des unfändbaren Jakob Philippi rückständige Holzgeld von 20,-- M 

Soll von dem Bürgen Johann Homann eingezogen werden. 

 

46 

Die von dem unfändbaren Adam König rückständige Schuld 

Soll von dem Bürgen Johann König eingezogen werden. 

 

47 

Frau Helena Rupin 

Soll den gestohlenen 1 rm Holz aus dem städt. Magazin erstattet erhalten. 

 

48 

Antrag Theo Homann auf Stundung der Hundesteuer 

Abgelehnt! 

 

49 

Antrag Fritz Fischer auf Lieferung von 1 rm Holz 

Abgelehnt! 

Es wird anheimgestellt, trockenes Holz im Wald zu 
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Sammeln, das genügend vorhanden ist. 

 

50 

Rückständige Gartenpacht Fritz Fischer 

3,50 M werden niedergeschlagen. Der Garten soll Herrn Fischer nächstes Jahr entzogen wer-

den. 

 

51 

Die Überlassung des Stadtwappens an die Firma Peter Jung, hier, um Reiseandenken damit zu 

versehen. 

Wird für die Dauer von 14 Tagen genehmigt. 

 

52 

Antrag des Schuhmachers Adam Philippi auf Stundung von Holzgeld 

Alle 14 Tage sind 5 M abzutragen. 

 

53 

Antrag des Josef Trumm auf Stundung von 33,--M Holzgeld bis 1. 11. d. J. 

Genehmigt. 

 

54 

Lieferung von verbilligtem Bauholz an Adam Parbel 

Für 12 Festmeter wird eine Verbilligung von 25% bewilligt. 

 

55 

Weigerung der Mieter des Holzhauses in der Elgendorfer Straße, betr. Zahlung der Miete. 

Die Mieter sind vorzuladen. Es ist ihnen zu eröffnen, dass, wenn sie nicht zahlen, Räumungs-

klage erfolgt. 

 

56 

Die von dem Glaser Karl Philippi rückständigen Beträge für Wassergeld und Müllabfuhr = 

4,60 RM. 

Werden niedergeschlagen. 

 

57 

Die von dem Franz Hoffmann rückständigen 15 RM Wassergeld und 0,60 RM Müllabfuhr = 

15,60 RM 

Werden niedergeschlagen. 
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58 

Die von dem unfändbaren Josef Ickenroth noch zu zahlende Gartenpacht von 6,70 RM 

Ist niederzuschlagen. 

Der Garten ist ihm nächstes Frühjahr zu entziehen. 

 

59 

Angebot des Allianz-Konzern in Andernach, betr. Anleihe 

Vertagt. Es ist zunächst festzustellen, wie viel die Angelegenheit, betr. Aufnahme einer Aus-

lands-Anleihe durch die Landesbank gediehen ist. 

 

60 

Von der Ablehnung der Errichtung von Wohnungen für die beiden Oberförster durch die Re-

gierung 

Wird Kenntnis genommen. 

 

61 

Antrag des Geh.  Justizrates Baldus auf Erlass der Miete für die Zeit vom 13. Bis einschl. 20. 

März = 18,90 RM 

Genehmigt. 

 

62 

Betrifft: Zeppelin-Spende 

Vertagt! 

 

63 

Erlass des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren für 

1. Wilhelm Johann Kaiser 

2. Wilhelm Johann Kunoth II 

3. Eheleute Matth. Ringer 

4. Wwe. Joh. Wallroth 

5. Berta Heimann 

6. Jos. Molsberger 

Genehmigt 

 

64 

Die Beschaffung eines Seiles für die Uhr der kath. Kirche von Matthias Häuser zum Preise 

von 172,80 RM 

Wird genehmigt. 
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65 

Die von der früheren Frau Witwe Gretchen Peters, jetzige Frau Remmel hinterlegte Sicherheit 

von 1500 M Kriegsanleihe  

Soll zurückgegeben werden. 

 

66 

Der wegen einer Benzintankstelle abgeschlossene Vertrag 

Soll zunächst durchgearbeitet werden. 

 

67 

Die Errichtung einer Benzintankstelle vor dem Grundstück des Karl Arnst 

Soll unter dem von der Gewerbeinspektion gestellten Bedingungen vom 23. September d. J. 

genehmigt werden. Die Zapfstelle soll nicht an dem Bürgersteig, sondern an der Hauswand zu 

stehen kommen, wie das in Limburg dem Preuss. Hof gegenüber der Fall ist. 

 

68 

Antrag des Fräulein Marg. Kalb auf Erstattung von 15,-- M Mietausfall. 

Genehmigt. 

Deckung aus dem Aufkommen an Wohnungsamtsgebühren. 

 

69 

Von der Ausführung der elektr. Lichtanlage un dem Holzhaus an der Elgendorferstraße zum 

Preise von 206,-- RM 

Wird Kenntnis genommen. 

 

70 

Gegen den Wachtmeister Müller soll nach Einholung eines kreisärztlichen Gutachtens 

Die Räumungsklage eingelegt werden. 

 

71 

Baugesuch Kutting-Hombach auf Einfriedigung der Finanzbauten von der Ecke Bergstraße – 

Fürstenweg 

Einwendungen werden nicht erhoben. 
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72 

Antrag des Lehrers Alfred Salomon auf Überlassung von alten Volkskalendern aus dem 

Stadtarchiv. 

Dem Antrag kann vorläufig nicht entsprochen werden, da das Stadtarchiv zunächst geordnet 

werden muss. 

 

Gez. Mönig, Gehling, Olig, Eisel 

 19.10.25   


